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Ruſſen in Polen ſchwer geſchlagen 


' 


Kaiſer anf Xu 


Die Kranzojen neihlanen! 


Dei 


nennen Angriffen unmweit 
Perthes. 


Brit. Truppentrausporte bedroht. 


der „Aſſoziirten Preſſe“.) 


Berlin, 3. Febr. (Direkte deutſche Funkenmeldung über Sayville, 
Long Island. Das Große Hauptquartier berichtet heute über neue Ent— 
wicklunugen auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz: 

„Die Angriffe, welche von Franzoſen auf die deutſchen Stellungen un— 
weit Perthes unternommen wurden, ſind zurückgeſchlagen worden. 

„An der übrigen weſtlichen Kampffront gab es neuerdings nur Artille— 
riekugelwechſel.“ 

Berlin, 3. Febr. (Ueber London.) ng Ankündignug des dentſchen 
Flottenamts weiſt auf die ausgedehuten Transporte britiſcher 
Truppen nach Frankreich hin und — dazu: 

„Wir werden jedes erlaubte Mittel der Kriegführung, das 
fügung ſteht, dagegen in Anwendung bringen.“ 

Die Berliner „Kreuzzeitung“ ſagt über den Krieg dentſcher Unterſeeboote 
gegen die britiſche Handelsflotte u. N.: 

„Enaland und Frankreich können nicht ausnahmslos und unter allen 
Umſtänden auf die nachſichtige Behaudlung Anſpruch erheben, die wir bisher 
feindlichen Handelsſchiffen auf hoher See angedeihen ließen. Unnötigerweiſe 
wird gewiß das Leben keines einzigen Ziviliſten geopfert werden. Da aber 
Niemand davon abſteht, eine Feſtung oder Punkte auf einem Schlachtfeld zu 
beſchiefzen, nuer weil ſich dort zufällig Ziviliſten befinden können, und da 
England überdies keinen Augenblick gezögert hat, die ganze Nordſee mit 
Miuen zu verſeuchen und dadurch ſogar das Leben von Angehörigen neutraler 
Nationen in Gefahr zu bringen, ſo ſollen auch wir uns nicht abhalten laſſen, 
engliſche Handelsſchiffe nur deshalb nicht auf den Grund des Meeres zu jen- 
den, weil dadurch zufällig das Leben einiger Zivilperſonen gefährdet werden 
könnte.“ 

Paris, 3. Febr. franzöſiſche Kriegsamt kündigte heute Nachmittag 
Folgendes über die Kriegslage an: „Vom nördlichen Teil an der Lys iſt 
nichts Neues zu berichten. Zwiſchen dem Lys und dem Oiſefluß, in der Ge 
gend von Nouvette, machten franzöſiſche Batterien dem Schnellfener des 
Feindes ein Ende. Deutſchen verſuchten, mit brennbaren Stoffen ver 
ſehene Flöße von Avelny aus auf dem Fluß abwärts zu ſenden, wir waren 
aber in der Lage, ſie aufzuhalten, ehe ſie Schaden verurſacht hatten; außerdem 
hat unſere Artillerie glänzende Ergebniſſe im Flußtal erzielt, wir rückten 
auch etwas vorwärts, machten Gefan und wieſen einen Gegenangriff in 
der Nähe von Perthes zurück. 

In den Argonnen machten die 
zweiten Angriff, wurden aber 
geworfen. Aus der 
richten.“ 

Berlin, 3. Febr. (Direkte deutſche Funkenmeldung nach Savpille, 
Long Island. ) Die neueſte Ankündigung der deutſchen Admiralität betreffs 
donmender Operationen an der franzöſiſchen Küſte wird von machen Berlimer 
zeitungen dahin ausgelegt, dal; die Teutichen eine tatiüchliche Vlodirung die 

ter Millte durchführen wolleır. 

Tie „Morgenpott“ 

(beiten nır Blodaden darunter 
nung dee Örenzen md Warmung an Die 
Einlaufen in die verbotene Zone 

deutſchländiſche Preſſe ickt die Bemerkungen der engliſchen 
eitungen über die Vollbringungen des deutſchen Unterſeeboots „U-21“ im 
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Dentjchen geitern Abend um 6 Uhr einen 
‚ ebenjo wie am Nachmittag um 1 Ubr, zuriid 


Roaclen und dent Eljad; it nichts Melonderes zu be 


weiſt indeß daß verſchiedene 


genaue 
Schiffe 


darauf hin noch Ein 


Bezeich— 


vor dem 


die eine 


neutralen 


ſtzulegen ſeien, 


eriie 


Die ganze i dri 


I 
Srtichen Meer, oben an der enaliichen Weitfüite, ab. 


Kaifer nah Wilhelmshaven. 
(lieber Yondon 


—J * 
am 


Berlin, 2. Nebr. 
uch Wilbelms 
inſpiziren. 

Berlin (iber London), 3. Febr. Der Kaiſer 
helmshaven zur Beſichtigung der dort liegenden Kriegsſchiffe. Er prüft da 
bei auch die Schiffe, welche an der letzten Nordſeeſchlacht teilgenommen hatten. 
— Die öſtliche und die weitliche Aront bat er bereits bejucht; er injpizirt aber 
ned) die neu organiiirten Seere, welche bi3 jett in Garnifon liegen, 

Noch unbeitätigt. 

Bern, Schweiz, 3. Kebr, Eine Angabe, dak iran zöſiſche Flieger das 
„berühmte“ Schloß von Homburg im Bezirk Oberelſaß, Amtsgericht Mül— 
hauſen (bis dahin faſt niemals genaunt), wo deutſche Generalſtabsoffiziere 
ihr proviſoriſches Quartier haben ſollen, bombardirt hätten, iſt bis jett un— 
beſtätigt geblieben und hat, wenn überhanpt wahr, jedenfalls wenig auf ſich. 


) Kaiſer Wilhelm begibt 
ent, um den dortigen der 


ſich morgen 
itſchen —— zu 


egab ſich heute nach Wil 


Kleine Kriegsnachrichten 


Minneapolis, Febr. Bei 
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| Bantett der Deutichen Gefellihaft von 
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Minnefota faate der frübere deutfche | 
Dernbura, | 


| tolonialfetretär Dr. 
Deutichland fämpfe jekt für die Ein- 
Ihräntung der Anmaßung Englands 
betreffs Herrichaft über die Weltmeere; 
und an folder Einfchräntung 
auch die Ber, Staaten jehr inter: 
eſſirt. 
verbrecheriſches Unterfangen ſein, die 
Ver. Staaten in den jetzigen Weltkrieg 
verwickeln zu wollen. 

Rom, 3. Febr. Im Vatikan iraf ge— 
ſtern Abend eine Depeſche aus Paris 


ein, in der es heißt, die franzöſiſche Re 
gierung ſtei mit der Erklärung über 
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ſtes zufriedengeſtellt, die ihr vom Kar— taa 


ſer Polizei hatte 
Sonntag viele Kopien des 


den Text des Friedensgebetes des Pab—⸗ 


— — 


dinal Amette, dem Erzbiſchof von Pa— 
ris übermittelt worden ſei. Die Pari— 
am . bergangenen 
genannten 
Gebets mit Beichlaa beleat aber jchlieh 
li) wurde doch geitattet, den \nhalt 
bes Gebets in den Kirchen zu verlejen. 

Pretoria, Transpvaal (über London), 
2. Febr. Pieter Grobler, ein Mitglied 
des Barlamentes der Südafritaniichen 
Union, 
Transpaalpräfidenten Paul Krüger, 
wurde unter Antlage des Hochverrates 
zum Prozeh feitaehalten., 

London, 2, Februar, Der „Star“ 
läßt fih aus Kopenhagen melden, daf 
de: älteite Sohn des Generals v. Klud, 
ein Leutnant der deutichen Marine, zu 
Middelkerke, an der belgiſchen Küſte, 
gefallen ſei, al- britiſche Kriegsſchiffe 
jene Stadt bombardirt hätten. 

Riga, Rußland (über St. Peters 
bura.) 6 deutiche und 2 ruffiihe Un 
tertanen wurden auf die (ſchon vor 
bier oder fünf Monaten erbobenen) 
Antlaae verurteilt, Gelder für Die 
beutiche Flotte gefammelt zu baben, 
ſowohl vor wie nach Ausbruch des 
Krieges. Die Deutſchen wurden 
1Jahr Gefängniß verurieilt, 
ſen zu 8 Monaten. 


die Ruſ— 


War es „Rarlöruhe”? 

New VYork, 3. Febt. Ein Kreuzer 
ni i 

mit 4 Schloten, von dem 

dab; es entweder der deutiche Hreuzer 

„Karlärube” oder der britiiche Freu 

er „Suffolf” gemelen jet, Iprad) 


ella“, der jebt bier eingetroffen 
weſtindiſchen Gewäſſern und 


J Iſab 
iſt, in 


Doch kann man jetzt jede Stunde Nachrichten über neue Streifz züge fran— fragte nach dem Aufenihalt des Ham 


‚öfticher, britiicher und dentiyer Alieger erwarten. 


Deutiche in Portugieitich-Afrika, 

Berlin, 3. Febr. (Drahtlos nad) London.) Aus Liijabun wird depe- 
’%,ct, dat Verftärfungen nadı Angola, Portugieſiſch-Weſtafrika, geſandt wor— 
den jind, da die Dentichen jest den größeren Teil jener Kolonie beiest hatten 

sm Januar tunrde das Eindringen denticher Streitkräfte in Angola ge: 
meldet. Damals jollen im Kampf die PBortugiefen SOO Mann an Toten, Ver: 
wundeten und Gefangenen verloren haben, die Dentihen 200 Mann. Es hie 
damals, noch 4000 Wann portugiefiiher Truppen jeien bereit, ſich nad) 
Afrika einzuſchiffen. 


Angeblicher 


Sondon, 3. Febr. Britiſche Nachrichten 
Truppen, welche nach Eghpten geſandt wurden 
türkiſchen Streitkräften nahe Nachl, 
gewonnen hätten. 

Die Angabe ermangelt der Beſtätigung. 


Sieht früherer Falſchmeldung ähnlich! 
Lonton, 3. Febr. Die Londoner „Morning Poſt“ läßt ſich 


Petersburg melden, daß ein ruſſiches Unterſeeboot ein deutiche- Ka— 
in der Oſtſee zum Sinken gebracht habe 


Auſtralierſieg. 
ſagen, daß die auſtraliſchen 


ihre erſte Schlacht mit den 
an der Karawanenroute öſtlich iom Suez, 


aus St. 


lenbore 


| 


burg Ameritadampfers „Bräjident”, 
der gegenwärtig in einen Hilfäfreuzer 
umgewandelt if. E3 war zu bunlel, 
al® daß man den Karafter desfiriegs- 
ichiffes beitimmt hätie erfennen fon 
nen. 

(„Karlärube“ bat 4 Schloie, „ 


Suf 
—u-- —— - 
Stedt im &iie felt. 


Der Goodrih Linie-Dampfer „Ala 
bama“ 
jtebenden Bemannung und einigen 
Pafjagieren ftedt feit geitern Nachmit- 
tag 3 Uhr, etwa neun Meilen von ber 
Flußmündung entfernt, im Eife feit. 
Sein Führer, Kapt. Redbiaer, meldete 

diefe Tatfache drahtlos, bat aber nicht 
* Hilfe, da alles an Bord wohl ſei, 
daß erſt heuite am Spätnachmittag 
abe morgen der Verfuch gemacht wer 
den mwirb, ven Dampfer = Tßgueiien, 


| @eiet dir . SanntannoR” 


einem | 


jeien | 


Indeß würbe e3 ein geradezu | E N , aus 
| wenn fie verbürgtermaßen ausfchließ 


| Regierung 
ı tarao 


und ein Entel des verjtorbenen | 


werte ftehen bei der neuen 
ı oe 


| auf dem Gpiele. 


zu je | 


| Enaland 


man glaubt, | Y" 
| beichlagnabmen, 


am | 
Abend des 15. Januar den Dampfer | 


mit feiner aus 50 Köpfen be: | 


| bat ji 
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In peinlicher Lage. 

Amerikaniſches Staats-D 
gegenüber neueſter Stellung- | 
nahme John Bulls. — „Entweder | 
— oder” heiht es jett!— Die kana- | 
diicdhe Prüdenzerjtörungsirage. 


(sonderder 


epartement | 


Ine Dei 
Waſhington, 

u 

Frage, welche 

ſchluß, alle 


MAbenbpolt”,) 

D. R., 3. Febr. 
duch Englands 
Nabrungsitoffe, 


Die | 
Ent— 
auch 


lich für Zivilbevölterung aus Amerita | 
und anderen neutralen Ländern abge 
fandt werben, als Striegäfonterbande 
zu behandeln, neuerdings aufaeworfen 
wurde, wird bom ameritanijchen 
Staat3-Departement als eine afute 
anerlannt! | 


| Anaeleaenbeit 


| Name von Horn3 nicht in der Armee- 
| tanalifte befindet. Der jchwebenden 
Frage wird jedenfalls die arößte Auf- 
| mertjamteit geſchenkt werden. 
Staaisdepartement hieß 
Auslieferung Horns viel davon ab 
hängen würde, in welchem Sinne in 
dieſem Fall das Wort „politiſch“ aus— 
gelegt werden würde. Nach dem Ver— 
trage von 1889 ſind Auslieferungen 
für politiſche Verbrechen nicht zuläſ— 
ſig. 


es eine ſchwierige Sache 
Staatsdepartement ſein würde, die 
zwiſchen den beiden 
feindlichen Nationen zu regeln. 

K. 


Waſhington, D. K., 


Rrejfe e 
2. Febr. 
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Staatsietretär Bryan tft noch nicht 
bereit, diejer Frage zu begegnen; aber 
er bat die Eigentümer vom Slargo des 
Dampfers „Wilhelmina“, die W, L. 
Greene Commilfton Co, in 
in Kenntniß geſetzt, daß di 
entſchloſſen ſei, 
anzueignen, aber 

für zu zahlen. (Und auch das 
uur als Ausnahme 
en!) 

3 bieten sich da 
äußerst beitlem 
von Dollars 


St. 
e 


lich 


dieſes 
ſoll 


gewährt mer 


Karalter! 

amerikaniſcher Ausfuhr 
Frage, wel 
ameritaniſchen Ad 
aufgedrängt wor 1 

Man nimmt hier an, 
England wolle nicht nur 
Nahrungsſtoffeſendungen nach Deutſch 
land verhindern, ſondern 
je dem anderen Lande, falls En 
glaubt oder fürchtet, die 


ſolcherart der 
miniſtration 


ım 


land 
fragliche 


en 


ehık 
nad Deutichland finden. Obw oh! dei 
beutiche Botichafter-Bernftorff und die 
deutiche Regierung die ausdrü: 
Zusicherung aegeben — ge 
amerifanifhen Nahrungsmittel, 
nad Deutihland gelandt werden, 
irgendwelche militäriſche Zwecke 
wendet werden ſollen, weigert 
einfach, dieſe Zuficerungen 
anzuertennen, und maßt jich das Recht 
an, ameritantiihe Nahrunasitoffe zu 
wo immer biejelben 
gefunden werben mögen! Da die 
amerifanifhe Regierung die 
Zuſicherungen Bernſtorffs 
nommen hat, ſo iſt ſie nun 


leine 


ni, 
Vic 


ber 


ınat 


in di 


| Lage verjegt, entweder diejelben na: 


träglich zurüdmeifen 
das Riſiko zu laufen, 
tralen Rebte von ben 
Enalands verlegt werben! 

Als Einleituna zu mweiteren Erörte 
rungen des Gegenitandes hat Staat 
jefretär Bryan den amerilaı ifcken 
Botichafter in Zondon, Walter Baxe, 
telearapbiih um einaebendere Aus 
funft über die obige Stellunanahm 


zu müjlen, ode: 
daß ihre neu 
Streitfräften 


| Enalands erjudt. 


Eine meitere biplomatifche und un 
ter Umſtänden zu Verwidelungen füh 
rende Yaae mag aus dem Fall Werner 
bon Hornd entitehen, des angeblichen 
beutichen Offizier, 
in Haft befindet, 
tionale Brüde 


weil er die interna 
zwiſch en Kanada und 


ben Bereinigten Staaten in die Luft | 


neiprengt bat. Grokbritannien 
— ſeinen Vertreter in Otiawa, Ka— 
nada, die Auslieferung Horns ver 
langt. Die hieſige britiſche Boiſchaft 
über die Angelegenheit noch 
nicht geäußert, und in der deutſchen 
Botſchaft wurde geſaat. dak ſich der 


hat 


gewillt ſei, 


| der 
i Flottentomites. 
Probleme von 


Millionen | 


cen til, | 
itaniſche 


auch nad) | 


dung Zönnte jchliehlich ihren Wen | 
| vermiichte Vorlagen, 
ic D: | 


für | ; 


ſich 


lage, 


ı tuna 


ı pelt 


der jih in Maine ! 


nator Hitcheod reichte al3 Zulaß 
Shiffstaufsbill 
Vorlage ein, welde die YWu3- 
tubr von Krieasma- 
terialien verbietet 
Das Abgeordnetenhaus bejchnitt Die 
Miederbemwilliaung einer nicht veraus— 
aabten Million für Flotten 
huftzeug auf $500,000, trot 
von Mitaltevern des 


zur 


\ 


Proteſte 


Waſhington, D. 
Kampf über die 
der Regierung wurde im 
Neue aufgenommen. 

Das Senatskomite für 
ziehungen veranſtaltete 
tor Hiitchcocks 

Verbietens von 

usfuhr. 

Der Handelsaus 
an dem 


K., 3. Febr. Der 


Senat aufs 
cusiwärttae 
ein Verhör 
Vorlage be 
Kriegsmuni 


iber Sen 


des 
und 


ea 4 + 
Senats 


Hafen 


sihur 
arbeitete Fluß 
Etat. 


Das Abgeordnetenhaus erörterte 
welche auf dem 
Kalender ſtanden. 

Angenommen wurde eine Reſolu 
tion, welche dazu ermächtigt, die ame 
itaniſche Verſteigerung von Robben 
fellen einzuſtellen, wegen der gedrück 
ten Lage des Marttes infolge des 
Weltkrieges 


Der zuſtändige Ausſchuß erſtattete 


einen günſtigen Bericht über eine Vor 
die verlangt, die Rooſeveltſtif 
aufzulöfen und den $40,000 
Nobelfriedenspreis an Oberit Rooie 
zurüchzugeben. 

Günſtig einberichtet 

orlage des Abg. Mac 
Schaffung eines nationalen Wr 
beitäbüroä 


- — —— — 


Das Wetter. 


Umgegend: Unbeſländig heule 
n, wahrſcheintich leichte 


gende 


vurde auch die 


Nindef 
° des Ge 


an 


(bend in dei 


ztäı 


um itt elbare Umgebung.) 


Temperaturitand. 
dachſte hend der Temberaturſtand nach 
indlichen Aufzei en gl des 3 Wetters 
von neitern Nacımittan 3 Ubr an: 
1 )) (orgens.. 


Uvr 
Uhr 
Ubr 
Uhr 


llor 


Abend 
Abends ; 
Wittern’ct.26 
Morgens... .25 
Morgens. 7 


Borm.. 
Mittag 
Nachm. 


Im 
es, daß die | 


Weitere Erfolge der Deutſchen 


Die Rechtsanwälte Horns haben 
| fich bereits dahingehend geäußert, daß 
für das 


Se⸗ 


— — — — — 


deutſchen Verſtärkungen abgeſchlagen worden. 
V 
den, 


ſeine ten, ebi N ( 
britiſch-franzöſiſche Flottengeſchwader 
ſtört 


Schiffskaufsvorlage 
Ungarn. 


! enterdinags 


| Banzen 


| Semeine und 147 X 


| Mannichaften 
| Ichen Neutralität) benutßt worden jet. 


ı et 


Donald behufs | 


rt Schnee | 


ı ren bairtichen Kriegsmintiters 
haben. 


ı strieg ausbrad). 


heftion aller Yand- und slottenitreitfrälte 


Ueber 4000 Ruſſen geſfangen 


in Polen. 


Erfolge der Oeſterreicher. 


(Geliefert don i Mifoziirten PBrelfe*.) 2 

Ber in, 3. Febr. (Direkte deutiche Funfenmeldung über Sayville, = 
Song Island.) Vom öſtlichen Schauplas meldet das Grofe Hauptquartier? 

„In Bolen, nördlich von MWeichjel, wurden alle Kavallerieangriffe der ; 
Nufien zurüdnejhlagen. Sidlic von der Weichjel endeten dentiche Angriffe” 
öftlich von Bolimom mit der Bejekung des Dorfes Hunin. Nampfe an dem © 
Reiit von Wolafiye-Lowiczka find feit Montag im Gange. Wir madıten. das 
bei uber 4000 Gefangene nnd erbeuteten 6 Matchinengejchüße, 

Nufiiiche Nahtangriffe anf die deutide Stelung nahe dem Bſurafluß 
wurden abgeiclagen. 

An der vitprenfiichen Front gab es Feine nenen Entwidelnngen.” 

Wien, 3. Febr. (leber Amjterdam and Yondon), Meber die Kämpfe 
in Galizien und in den Narpathen gab das Neichsfriegsminiiterinm geitern 
Abend bekannt: 

„Die Allgemeinlage it unverändert. Jun Polen wurde ein Angriff 
der Ruſſen am fer der mittleren Biliza zurüdgeichlagen. 

„in den Karpathen dauern entlang der weitlichen Front die 
Stämpfe.an. Au der mittleren Aront hatten die deutjcen und öſterreichiſch— 
ungarischen Truppen Erfolge zu verzeichnen.“ 

Berlin, 3. Febr. (Drabtlos über Yondon.) Kämpfe zwiichen dei 
Engländern und Türken finden laut einer Depeihe aus Bagdad fait unauf- 
hörlich in der Nähe von Nturna jtatt. Zwei engliiche VBataillone, die auf der 
entgegengejesten Seite der Stadt ftanden, gerieten in Verwirrung und fener- 
ten auf ihre eigenen Kameraden während mehrerer Stunden, Die Türfen 
toireden durd; das Feuer ziveier engliicher Kanonenboote bei Tagesanbrud; 
zurückgeſchlagen. 

St. Petersburg, 3. Febr. Die Ruſſen ſprechen wieder von lauter Erfol— 
gen ihrer Waffen in Polen ſowie in den Karpathen. Sie ſagen, nördlich von 
Vorgimow, Polen, ſeien geſtern die angreifenden Deutſchen zurückgeſchlagen 
worden, mit großen Verluſten für ſie. Ebenſo ſei ein öſterreichiſcher Angriff 
auf den Uzokpaß mit großem Verluſt für die Oeſterreicher, einſchließlich der 
(Vergleiche die anderslauten— 
zuverläſſigeneN dachrichten aus Berlin und Wien. — Red.) 
Ntovenbagen (über ZYondon), 3. Febr. NKopvenhagener Zeitungen be- 
baupten, angeblih auf Grund von — aus — daß das 
bder Dardanellenforts zer— 
habe, daß eine große Panik in Konſtantinopel —— ſowie über die 
„Niederlagen der türkiſchen Heere“ herrſche, und daß alle Frauen aus der 
Stadt wegbeordert worden ſeien!! 


Noch mehr ruſſ. Kanonenfutter! 

St. Petersburg, 3. Febr. Eine ruſſiſche Anagbe aus Warſchau bejagt, 
die beitigen Kämpfe weitlih von Warjehau geitalteten jich jekt wieder mehr 
suguniten der Nujlen, da diefe abermals Berfiürtungen in Höhe von einer 
Million Mann in diejer Gegend in’3 Treffen gebracht hätten! 

Much jprechen die Rufien auf's Neue von einem grogen Eindringen in 


(Zogar in London hat man mur einen febr beichetdenen 
gemeldeten rufitichen „Stegen.“ — A. d. R.) 

r ” ’ m. 00 

Sragwürdige Hiſſern. 

Petersburg, 3. Febr. Die Ruſſen behaupten, ſie hätten jetzt im 

589,178 Kriegsgefangene in Händen, und zwar von öſterreichiſcher 
Seite 410,257 Gemeine und 3621 Offiziere und von — Seite 173,824 
Difiztere. : 
(Ob dieje Ziffern mehr Glauben 
bleibt abzuwarten. — M. d. WR.) 


Jene Brückenzerſtörung. 
Maine, 3. Februar. 
nter der Anklage verhaftet wurde, 
siwijchen bier und St. Eroir, W. 
Cinwanderungsbüro die ganze) 


ſei O 


Begriff von den 


Zt. 


rinden, als die früheren runden Zif- 


tern 


Vanceboro, Werner von $orn, welcher geitern hier 
das fanadiiche Ende der Eijenbaßnbrüde 
‚tn die Luft geiprengt zur haben, wurde mi 
Kadıt hindurch jorgraltig bewacht. Er jagt, er 
ffizier der dentichen Armee, und feine Tat jei einfach ein’ Kriegsakt gegen 
Sngland aeivejen, da die Brücde zur Sendung von Kriegsmaterialien und” 
(über amerifaniiches Gebiet, unter WVerlegung der amerifani- 
Zeiner ——— dahier widerſetzte 
er ſich nicht, beſtand aber darauf, daß er niſcht s begangen habe, wegen deſſen 
aus den Ver. Staaten Kanada geliefert werden könnte 
Man erwartet hier, daß die kanadiſche Regierung heute beim Staatsdeparte— 
ment in Waſhington um ſeine Auslieferung ner in Kanada 
prozeſſirt wird, 

New NYork, Werner von Horn (die Schreibweiſe „Van Horn“ 
ſcheint nicht zutreffend zu ſein), welcher zu Vanceboro, wegen der Fana- 
diſchen Brückenſprengung in Haft iſt, hatte jich zwei Monate in New Nork 
aufgehalten und hatte unter feinen Yandsleuten 


NR, 


nach aus 


\ 
We ni 


nachſucht 
hat er lebenslängliche Strafhaft zu erwarten. 
3. Febr. 


Me., 


dDabter viele Befannte und 


ı sreunde. Wie dieje jagen, war er früber Biomterbauptmann tt der bairifchen 
Armee;: 


und er ſoll ſich ſelber als der älteſte Sohn des Grafen dv. Horn (frühe: 
und Generals in der bairiſchen Armee) erklärt 
Vor mehreren Jahren verließ er die bairiſche Armee und verbrachte 
Zeit in Südamerika und in Meriko, wo er ſich befand, als der jetzige 
Er verſuchte, Paſſage auf einem Schiff zu finden, um ſich 
ſeinem Regiment in Deutſchland wieder anzuſchließen. Als er damit keinen 
Erfolg hatte — gleich vielen Anderen — kam er vor etwa zwei Monaten nach 
New NYork. Hier ſoll er oft von der Beförderung kanadiſcher Truppen über 
amerikaniſches Gebiet — in Maine — mit Entrüſtung geſprochen haben. 


einige 


Vanceboro, Maine, 3. Febr. Werner von Horn, welcher die Eiſenbahn— 
brücke von hier nach Kanada teilweiſe zerſtörte, wandte ſich telegraphiſch au 
das deutſche Botſchafteramt in Waſhington mit der Bitte, ſich ſeiner Juterſ 
ſen, als eines deutſchen Untertanuen, auzunehmen. Beſonders erſucht er um 
Schutz gegen Auslieferung an Kanada und hebt hervor, dank er garni 


anftanadiihem Boden acweien Fer 





EIVERSONBEN. 


| 1336-13 


ER Berfauf 
2,500 Baar 


50 MILWAUKEE AVE. 


Spiten:Gardinen 


— 


zur Hälfte 
des renulären 
Preiſes. 


Es find dies „Mill Seconds“ von feinen Nottingham 
„— Cable Nets — Filets — Brüuſſel Nets und den 


neuen Allover PBanel-Muitern. 
prächtigen Muſtern in vier großen Vartien: 


$1.25 Werte, 
das Paar zu 


98. | 


wtie einzelne Spiten-Gardinen. 
FRotttnobam und Cable Net—24 bie 
3 Dos. lanp—in Wei und Ecru— 


—— 


EEE We RTL 


für 


lijcher Serge, 


J — Accordion 


81.55 


Große Auswahl von 


91.75 Werte,]82.50 Werte,)$2.75 Werte, 


” Be — .- 
$3 u. $1 Damen-Skirts, 1.59 
F 500 moderne Skirts 
Straßengebrauch; 
aus reinwoll. franzö— 
einfa⸗ 
chem Crebe u. Sturm 
Serge gemacht — in 
marineblau u. ſchwarz 
Accort pleated 
y mit % Länge Tunic— 
oder einfacdte Modelle 
mit \eparatem Girdle, 
alle regulären Größen 
- 83.00 und $4.00 
Werte; Eure Auswahl 
aus über 20 Modellen 
cm Donnerstag zu 


das Paar zu|das Paar zuldas Paar zu 


88: | $1.18! $1.38 


Muslin-Gardinen. In ſchlichtem 
Weiß, mit fancy Streifen und ſchönen 
Spitenfanten — 2} Vos. lang.— 
Reguläre Sc Werte; das 

Baar zu nur 


10: Strümpfe, dc 


Eine Rartie 
gute Qualität 
einfache ſchwar 
ze baumwollene 
Strümpfe für 
Damen — echte 
Farbe, in allen 
Größ. die beſte 
10c Sorte, für 
Donnerstag das 
Baar, 


ww 
50 


Eine große Partie von ſeidenen 
Fibre-Spden für Männer — in 
ichiwarz, wei, qrau und lohfar 
big; alle Größen; diejelben find 
„Seconds“ der regulären 25c Tor: 
ten — Ipeziell das [ 
Baar für 


50€ Union Suits für Knaben f 


und Mädchen, 28c 


Union Suits fir Nnaben und Mädchen 


Cream, Silbergrau und braun gemiſcht, 
* und flach gefließt, alle Größen. 


8 16, beite 50c Sorten, zu 


38 Schürzen-Gingham,Yd. 3:c 
„„ Die allerbejte Qualität, mit Natural Andigo e 
Mau gefärbt, abjolut echtfarbig, in allen Staple 


Karrirungen, auch belle und blaue 
y Entwürfe, (10 Yards an 


einen Hunden); Donnerstag, Yard... 


I. ©. Hings 200 Yard Spule Majchinenziwirn 
— ſchwarz und weiß, in allen Nummern, 


ſpeziell, 4 Spulen für 


Beſte Qualität Stickerei-Seide, in allen 


Farben, der Strang für 

Schürzen — Kimono Aermel Schür— 
zen für Damen, aus hellem und dun— 
telfarbigem Percale gemacht — re- 
uläre 50c Qualität 

peziell zu 


— in 


Be 

„ Fancy Lichter — mit 
Franſen — wie die Ab— 
bildung: Meſſingbren— 
ner; Amber⸗ und CEry⸗ 
ftal-Schirme; Doppelt 
gewebter Glübiteumpf 
und innere Globe, voll 
ftändig; überall zu 1.00 


c verkauft — 49 
% Ipeziell zu..... c 
| 
Muſter Garn — Sächſiſches, 4 und 
Sfaches; Germantown, Shetland Floß 
und ſpaniſches Garn — in 2 Partien 


30 


- 


— jpezicll der Strang für 


lie und 


33.00 Swenler:Conls lür Männer u. Damen, zu 1.50 


Bollene Muiter Swenter Goats für Männer 
Maroon; mit Shatvlfragen und Taſchen — 


32 bis zu 46 — jpegiell fire nur 


— Grau und 
alle Größen von 


Swenter Gonts für Damen — Reine Wolle, einfad) und 
fanci) geiteppt; in allen neuen Facons; weiß, grau, tot, Naby 


und braun — alle Gröhen, beite $3.00 Werte, Muswabl zu. . 
nennen , 
— — — — — — — 


Copyrish: 1014 by Grethlein & Co. G. m. b. 
O. Leipgig.“ 
Roman aus dem Jahre 1818 von 
M. von Witten, 


28. Fortjegung.) 


>. Und Blücher, der mit feinem Stabe 

auf den Höhen des Schloffes Meudon 
bält, Blücber läht mit Sturm auf bie 
Haupijtadt Frankreichs drohen, wenn 
fie fih nicht augenblidlich ihm ergebe! 
Da hiffen die Parifer die meihe Fahne 
auf. Das Feuer jchweigt. Ein Un- 
terhändler läßt fi beim General 
Bieten melden — er wird zum Fyeld- 
marſchall geführt. Ein Warffenitill- 
ftand unter der Bedingung der lleber- 
gabe von Paris wird von dem areijen 
Helden jhmunzelnd angenommen, und 
die Generäle und Deputirten werden 
zur nüheren Vereinbarung der Kapi- 
tulation nah dem Schloffe Cloud 
‚eingeladen. — 

Ueber der Taljentung von Nify 
jteigt die glübende Sonne gen Mittag. 
Alles Kampfgetöje ift verflungen. Zu 
legtem Trreundesdienft machen fich die 
Ueberlebenven bereit. 

Gedämpfter Trommelſchlag ſchwebt 
über die MWahlftatt hin. Nun ein 
düftrer, fchiwerwuchtender Trauer: 
marſch, aus dem ſich endlich 
ſchlichte und doch ſo ergreifende Weiſe 
löſt: 

„sb hall' einen Kameraden, 
Einen bejiern find’it Du nicht!“ 

Die brandenburgiichen Ulanen wol: 
len ihre Toten beerdigen. In langem 
Zuge fchreiten jie hinter dem Wagen 
bin, auf dem ihre Gefallenen gebettet 
find. Lauter Tapfere find ee. Da- 
zunter einer, der ihnen am liebiten 
war: Der Rittmeiiter Ulrich Erlen. 


— 
— 
hr 


„Eine Kugel Ta geflogen, 
li c& mir oder gilt, cs Tir? 
Sun bat fie weggerilien 


| 
| 


| 


die | 


prediger tritt an die Grüfte und hält 
eine kurze, ergreifende Anjprache. 

„Zaßt uns nicht trauern um diele 
Toten, die legten, die biejer beiliae 
Krieg erheifcht. Sie ftarben den jchön- 
ften Tod, den Tod fürs Waterland. 
Laßt uns nicht trauern! Aus ihrem 
Blute jteigt der Freiheit Morgenrot 
empor für uns und unjre finder — 
unjre Enfel! Wiht ihnen Dant ba 
für — Euer Lebelana! Ehrt fie Toa 
für Tag durch ein pflichttreues, aott 
fürchtiges Leben!“ 

Die Salven tradıen 
bände werfen 


— Freundes 


Ja, e3 fpricht ein Etwas von ftolzem, 
wenn auch jchmerzvollem Glüd aus 
Wejen und Geberbe, eine ftille Größe, 
die auß ber Geele jtrahlend, fie mie 
eine undefinirbare Atmojphäre umgibt 
und ihr, eine geiftige Schönheit ver- 
leiht, die ifte harttmochigen, unfchönen 
Körperformen vergefien läkt. 

In tiefem, ernften Sinnen blidt fie 
wie vor zwei Tagen binab auf das 
herrliche Landichaftabilb tief unten zu 
ihren Füßen, hinab auf das Häufer- 
meer bon Paris, das die Huppeln jei- 
ner Dome überragen, an dem die blau- 
graue Seine, vom -tiefen Grün bes 
Bois de Bouloane. umfchlungen, vor- 
überraufcht, über dem im Hintergrunde 
das büftre Wahrzeihen de? Mont: 
martre droht und dann auf Yiiy — 
auf iin, vor deflen Toren ihr qual- 
volles Ahnen zur Wahrheit wurde, 
Aiy, das mit blutigen LZettern in ihr 


| Herz eingegraben. 


ı noch immer nicht fertig fein! 


Tränen verbunfeln ihren Blid. — 
Aber nun fommt mit einem Male 
ein hochgeipannter Ausdrüd in ihr Ge: 
fiht. Doc alöbald läßt die Span- 


Eine Täufhung war's! 
mer bleibt braußen auf ben langen 
Korriboren alles rubig. Gie müſſen 
Seit 
nahezu vier Stunden verhandelt ber 
Feldmarſchall nun ſchon mit Frank— 
reichs Abgeſandten um die Bedingun— 
gen der Kapitulation von Paris! 

Wie hätte Erdmuthens Herz ſich 
nicht dankerfüllt dem Höchſten zuwen— 
den ſollen bei dieſem Gedanken?! 

Wer hätte wohl ein ſo raſches Ende 
des Krieges ſich träumen laſſen, da— 
mals, als die Kanonen von Thionville 
die Rüdtehr des Verbannten von Elba 
in feine SHeimatftabt verkünbeten? 
Nicht mehr ald hundert Tage waren 
feit- jenen 20. März; ind Land gegan- 
gen, da er unter dem tofenden Jubel 
der Geinen in Paris eingezogen bis 
zu dem Tage, da er ein Gejchlagener 
Gotted, von allen verlafien in bie 
Hauptſtadt Frankreichs zurüdtehrte, 
nein! zurückfloh! 

Was hatten dieſe hundert Tage der 
Welt für Enttäuſchungen, für Gram 
und Leid — aber auch für Jubel und 
Glück gebracht! 

Und was für Gram und Leid, was 
für Jubel und Glück erwuchs aus 
ihrem Schoße! — 

Preußen war frei! Frankreich, das 
übermütige Frantreih Napoleons lag 
befiegt, gedemütigt im Staube! Und 
daß das jo war, das dankte Preußen 
bor Allem dem zäben, zielbewußten 


ı Willen feines Blücher. 


| hinein in den Saal. 


Erdmutbe trat vom Fyenjter fort, 
Mit beflügeltem 


| Schritt durchmaß fie das fpiegelblante 


I 


verſetzt 


Parlkett des hellen Raumes von einem 
Ende bis zum andern. Blücher! 
Dieſer greiſe, jugendliche Held, in dem 
die Seele des ganzen deutſchen Vollkes 
mit all ihrem glühenden Freiheitsber⸗ 
langen ſich zu eiſerner Tatkraft ver— 
dichtet zu haben ſchien! Und bei aller 
Heldengröße zeigte ſich immer von 
Neuem, in jedem Augenblick des Le— 
bens — in Leid und Glück — ſeine 
edle, vornehme Geſinnung, ſeine tiefe, 
reine Menſchlichkeit. 


Wie wohl hatte er ihr heute wieder 
- | getan! 
Kaum, daß er vor iin die Ulanen | 


verlaffen und fich zu einem ber andern 
Lagerpläge des Sieten’fchen Korps be 
geben hatte, 
Schneider vor den Oberft von Stutter- 
beim befoblen worden, mwelder ihm 
mitgeteilt,” daß er, Schneider, zur 
Dienftleiftung beim Stabe des Fürſten 
fei und 


| Hauptauartier nah St. Eloub zu be 
ı geben babe. 


Handvoll Erde hinab in die Gräber. | 


Faſt ehrfurchtvoll ſchreiten die Kame 
raden dabei an Gottfried Schneider] 
vorüber, der an dem einen Grabe ſteht. 
Ungebeugt in aufrechter Haltung. Nur | 
die Lippen zuden und die Hände jchlin 
gen fich in heikem Abſchiedsweh in 
einander. Sein Auge hängt an dem 
teuren Antli da unten, auf dem ein | 
fo munderbarer, leuchtender Friebe | 
ruht. | 

Sit es nicht, als ob es zu ihr hin- | 
auflächle: | 

„Zraure nicht, mein guter Kame 
rad! Mein liebes, teures Weib. Ich 
ſtarb mit Freuden für unſer Vater- 
land! Es iſt frei! Frei! Traure nicht, 
Erdmuthe! Daheim wartet unſer 
Kind! Erziehe es in unſerm Geiſte, in 
unſerer Liebe — und immer, immer 
bin ich bei Dir, bei Euch! | 

Nur rinnen dod ein paar Td were 
Tränen langſam über Goitfried 
Schneiders Wangen. Noch einmal 
grüßt er mit den Augen hinab. 

Leb wohl! Leb wohl — —! 

Dann tritt er mit todblaſſem Ant— 
litz, aber erhobenen Hauptes zurück. 

Da erſt wird er es wie durch einen 
Schleier gewahr: der Feldmarſchall 


reitet mit ſeinem Stabe vorüber. Im 


Schritt 


Golifried Schneider ſchreitet in der 


erſten Neihe. Sein Mund ſingt das 
chlichie Lied mit — nein! ſeine Seele 
ingt es mit erſchütternder Inbrunſt. 


© Das, was er fingt, — ihm ift das ja 


tiefftes Erlebnif; geworden. 


„Bl: mir die Hand no reichen 

Derweil ih eben lad’. 

Kann Dir die Hand nicht aebeı, 

Bleib Du im ew’gen Xeben 
£ Mein guter Kamerad —.“ 

Der Wagen hält. Die Toten mwer- 

"den herabgehoben. 
= sffenen Gräber geientt. 


Der Yeld- 


HENSER 


ER! pmipesb Bes 


— die Felbmübe Tüftenb. | 
Sein arohes blaues Auae umfängt die | 
offenen Gräber mit einem herzbeivegen- | 
det Ausdrud, in dem Frauer, Stolz 


; und Dankbarkeit fich mijchen. 


Sie werden in die | 


Erji weiterhin hält er fein Pferd an | 
und menbet fi) mit der Frage nad 


ber Ulanen. Als er die Antwort er- 
halten, Tüftet er noch einmal die Mühe 
und grüßt feuchtichimmernden Auges 
zu den Gräbern hinüber. 


* * * 
Einige Stunden ſpäter ſteht Erd 


muthe, noch immer in der Uniform 


eines Unteroffiziers der Freiwilligen 


— 


Jäger an einem der hohen Bogenfenſter 
eines kleinen Saales des Schloſſes 
St. Cloud. Auch jetzt noch liegt in der 
Haltung ihres hageren Körpers nichts 
bon Gebeugtbeit. Aufrecht Hält fich 
ber KRobf auf den ediaen Schultern. 


| 
ben Namen der Gefallenen an = 
| 


Mie hatte Erbmuthens FFrauenieele | 


dem greifen Helden für biefe Zartheit 


ı der Empfindung Dant gewußt! Wäre 
als legten Gruß die | 


fie ihrem Gefühle aefolat, fo wäre fie 
am liebiten fofort au& dem Sheere ae 
treten. Aber ihr war, al& dränge UI 
rihs Seele in ibr, bis zum lebten 
Auaenblide auszuhalten. Und fo be 
deutete Blüchers feinfühlige Anord 
nung eine große Wobltat für fie. 

Sefprohen freilih Hatte fie 
Feldherrn noch nicht. 

Als ſie hier oben auf dem Schloſſe 
eingetroffen, waren die Verhandlungen 
über die Uebergabe, zu denen Blücher 


den 


WHY NOT HAVE 
A CLEAR SKIN 


CUTICURA 
SOAP 


ausihliei;lich gebraudt, und Euticu- 
ra-Salbe gelegentlich, fcbafft und er- 
hält eine reine Saut, frei von Fin— 
nen, Miteliern, Röte, Raubeit und 
anderen bählihen Entitellungen 


Broben poftfrei verjandt. 


——— ET 


in der 


a eGulteurer, Deck 6 Dr Bolige 


war der llnteroffizier | 


jih fofort in das | 


‚Abendpoit, Chicago, Mittwodh, de 


No im: | 


— — — — 
—— — — ——— ———— — — — — — 


Blücher!“ 





| zieben 


| Yhre Güte bat mich weich werben Iaj- 


| fie ih raſch 


— — — — — — 


Aeher Nacht BZeſteiung 
von Verllopfung 


Wenn die Eingeweide durd) eine $ | 
Maffe von giftigen Speifereftern 
des Magens verftopft werben, dann 
ftellt fih Migräne mit all dem 
Elend ein, das fie begleitet; Auf- 
ftoßen von fauren Magengajen, 
Blähungen und allgemeines lnbe- 
bagen werben ficher folgen. Fr 

Ein mildes, angenehmes, abfüh- 
rendes tonifches Mittel, das die zu» 
fammengepreßte Maffe fortihafjen 
wird, ohne Störungen im Magen 
und Sneifen der Eingemweide zu ver⸗ 
fadhen, ift die Zufammenjegung 
von einfachen abführenden Kräu— 
tern mit Bepfin, die in den Apotbes 
fen unter dem Namen von Dr. 


Calomwell’3 Syrup Pepfin verkauft $ | 


wird. Eine Dojis, bie kurz bor 
dem Schlafengehen eingenommen 
!moird, bringt am nädhiten Morgen 
angenehme Erleichterung obne Be: 
läftigung und Unbehagen. 

Dr. Ealdwell’s Syrup Bepfin 
ift die ideale fyamilienmebizin, be> 
fonders für die frauen und Kinder 
und bie alten Leute. Eine fojten- 
freie Probeflafhe iit erhältlich, 
wenn man an Dr. W. 3. Cald» 
well, 442 Wajhington Straße, 
Monticello, JU., jchreibt. 


| 


auch den Herzog von Wellington hatte 
bitten laffen, bereits im Gang. | 

Sp harrte fie denn hier im Saale, | 
wohin man fie gewiejen, auf den Feld⸗ 
berrn. sHarrie, biß das große Werk | 
zum Abichluß gebracht jein würde. | 

Und erihöpft von allen Erjchütte- 
rungen der lebten Tage und Stunden, 
fant fie nun in einen der hochlehnigen | 
blaufeidenen Seffel am Kamin und | 
dedte die Nechte über die Augen. — | 

Endlich mwedte fie ein feiter, jporen= 
flirrender Schritt. Eine Stimme, voll | 
bon Herzenswärme, zitterte: 

„Mädel! Komm in meine Arme!“ | 

Blücher ftand mitten in dem tleinen 
Saale. Mit ausgebreiteten Armen. 
Und Erbmuthe flog ohne Belinnen, 
twie in die Arme eines Vaters, hinein. 

Die mitfühlende Liebe des Greiles 
batte fie nun doch um ihre TFaffung ge: | 
bradt. in heimliches Weinen ftieq 
aus ihrer Bruft herauf. 
ein paar, Augenblide ruhig gewähren. 
Und während fie, immer wieder auf: 
Schluchgend, dad Gefiht an jeiner 
Schulter verbarg, ftrih er ihr ein 
paarmal tröftend über das kurze ftrob: 
blonde Haar. 

„Kind, wenn Du miühtelt, 
mich’8 fchmerzt,“ brachte er dabei mit 
balber Stimme über die Lippen. „War 
ein prächtiger Kerl! Gönnte Euch bei- 
ben jo von Herzen Euer Glüd.“ 

Noch einmal ftieh fie das ESchhlud- 
zen. Dann bob fie, aefahter, wenn 
auch noch mit Tränen in den Augen, 
das Haubt. 

„Seien Durhlaudt nicht böfe —!” 

„Ach was, Durklaucht!” unterbrach | 
er fie heftig, um feine Bewegung zu 
verbeden. „Für Dih bin ich Vater | 


„Seien Sie nicht böje, Vater Bü 
ber, baf es fo über mich fam! Grade | 


fen. Halten Sie mich nicht für Klein.“ 
Sie ergriff mit der gefunden Rechten 
feine Hand. „Bei allem eaoiitiichen 
Schmerz bin ich ja fo ftolz, dab aud 
ich ein Opfer bringen, daß ich ihn hin— 
geben durfte.” Bon Neuem fchoffen 
ihr Tränen aus den Augen. Da neiate | 
und brüdte einen Kup 
auf feine Hand. 

Er aber legte wie zum Segen bie | 
Linte auf ibr Haupt. | 
„Bilt ein tapfred Menichentind, 
Erbmutbe! Wußte das ja immer! 
Hm!” Er räufperte ih. „Und nun 
eine frohe Botihaft! Sie wird Dich | 
beleben wie feuriger Wein. Paris ift | 
mein. Die franzöfiichen Truppen mar: 
Ihiren hinter die Loire und die Stabt | 
wird mir übergeben. In drei Tagen | 
die unirigen in Frankreichs 

Hauptitabt ein!” 
Ueber Erbmutbens blafies Geficht | 





| gina ein helles Rot ber TFreube. 


| durch meine Truppen. 


j 


| 


| 
| 
| 


„Und das hat alles unfer Marfchall | 
Vorwärts vollbracht!” 

Da wurde Blücher tiefernft. 

„Erbmutbe, ohne meinen eijernen | 
Willen ftünden wir nicht bier; der hat 
fih raftlos durch 
burchaebiflen. Das ift wahr. 
ohne Gottes Segen wäre alles mihlun 
gen! nd vollbringen konnte ich’s nur 
Dffiziere und 
Manniaften, fie haben fich mit einer | 
unbeichreibliden Tapferkeit, mit einer 
beifpiellofen Ausdauer geichlagen und | 
ben ungebeuren Strapazen diejes fur 
zen Frelbzuged unterzogen. \hnen ver- 
danke ich, nächſt unſtes großen Gottes 
Barmherzigkeit — meines lieben Gnei— 
ſenau Beſonnenheit nicht zu vergeſſen! 
— alles! Einem jeden einzelnen von 
ihnen. Ein jeder hat wirklich Außer— 
ordentliches geleiſtet. Auch Dein Ritt— 
meiſter. Auch Du! Bringſt ja da 
auch“ — er wies auf den verbundenen 
Fingerſtumpf ihter Linlen — „ſo ein 
ehtenvolles Andenlen mit nah Haus. 
— Aber mein Troſt iſt der: Die 
Ueberlebenden werden die Früchte ihres 
Jung genießen und bie Toten — fie 
ftarben für der Menichheit arößte 
Sade: für Freiheit und Vaterland!” 


(Fortfegung folat.) 
—--— 

* In einem Gähhen in den Näh: 
der Monroe Straße und Fiftb Avenue 
wurde heute Morgen der Buchhalter 
William Bernard von einem Banditen 
angefallen und um feine goldene Uhr, 
fowie um $5 erleichtert. 

* Frau Mary MWojcik, Nr. 4244 W, 
BWalton Str., die vor fe? Wochen 
von ihrem Hünbchen gebiffen wurde, 
ftarb geftern in ihrer Wohnung an ber 
Waſſerſcheu. 


alten Pairizierhauſe 


Er ließ ſie 


wie 


hat Länder 
alle Hinderniſſe 
Aber 


u 3. Februar 1915. 


— — 


mierikaniſik 


Deutſcher Einfluß und deutſche Anl- 
tur in Südamerifa. 


Bortrag von Dr. Rudolph Shuller. 


Vorführung intereifanter Bilder vor der 
Germaniſtiſchen Geſellſchaft. — Ge— 
ſchichte deutſcher Forſcherarbeit. 
Berpaßte Gelegenheiten für deutſche 
Kolonialbeſtrebungen. 


Als Vertreter der Wiſſenſchaft der 
„Ameritaniftit“, die unter dieſem 
Sammelnamen alle Beitrebungen zu= 
fammenfaßt, die fi die Erforfchung 


des amerifanifchen Kontinents zur 


Aufgabe machen, iprad) geftern Abend - 


Dr. Rudolph Sculler vom Goeldi 
Mufeum in Para bor ber Ger 
maniftifchen Gefelfchaft über denEin- 
Fluß deutfcher Kultur in Südamerita. 
Der Gelehrte hat viele Jahre in Süd— 
amerita, befonders in Brafilien, zuge— 
bracht und ift eine Autorität auf dem 
Gebiete der Entbnologie der indiani- 
ſchen Ureinwohner. 

Dr. Schuller begaun ſeine Darle— 
gungen mit einer ausführlichen ge— 
ſchichtlichen Betrachtung über die Be— 
ziehungen der Europäer zu Südame— 
rifa vom Ende des 14. Jahrhunderts 
an. Eingehend ſchilderte er im Ver— 
lauf dieſetr Wanderung durch die Jahr— 
hunderte den Anteil deutſcher Aben— 
teurerluſt und deutſchen Muts an der 
Erforſchung Venezuelas, Braſiliens, 


Bolivias u. ſ. w. und wies auf die 


von dem berühmten Augsburger Hans | 


delshaufe der Welfer im 16. Jahrhun- 
dert verpaßte Gelegenheit bin, Jich 
dauernd in Venezuela feitzufegen, von 
dem ein großer Zeil durch den Baiern 
Dalfinger im Auftrage der Welfer in 
Bei aenommen und bon dem emig 
gelbbebürftigen Kaifer Karl V. dem 
ala Pfand zur 
Deduna von Darlehen gegeben var. 
Leider fahen die Welfer ihr venezuela- 
fche8 Unternehmen nur mit den Aus 
gen des nad fchnellem Gewinn verlan- 
genden Slaufmanne? an, und anftatt 
folonifatorifh vorzugehen, gaben fie 
ibre Rechte bald wieder auf. 


Deutihe Foricherarbeiten. 

Sablreih find in den folgenden 
Yahrhunderten die Bemühungen ein 
zelner Deuticher, da8 innere Sübd- 
amerifa® mit erforjchen zu helfen, und 
einige der aefhichtlich merkwürbiaften 
und an treffenditen Beobachtungen 
reihiten MWeifebeichreibungen über 
Südamerifa ftammen von führen 
Deutichen. Deutfche haben hervorro- 
gend im 16., 17., 18., 19. und 20. 
Jahrhundert mitgeholfen, Kenntniß 
bon Land und Leuten in Südamerifa 
zu gewinnen und find bahnbrecdhend 
befonders in der Erforjhung bes 
Duellgebiets de3 Amazonenjtroms ge- 
mweien, Todaß ed am Ende bei 17. 
Jahrhunderts, nah Dr. Schullers 
Mort, nichts mehr in Südamerifa zu 
entdeden, wohl aber zu erforfchen aab. 

Der Gelehrte fennzeichnete dann die 
großartige Kulturmiffion der Je— 
juiten im alten Paraguay und be: 


| laate aufs tieffte den Untergang aller 


von diefen Söhnen ber Kirche ins Do— 
fein aerufenen Werte der Kunit und 


| Zipilifation. 


Mit wenigen Worten jtreifte Dr. 
Sculler jodann die viel erörterte und 
immer noch ungelöfte Frage nach dem 
Urfprung des amerifanijchen Men- 
fchen und fiellte es als feine Leberzeu- 
cuna bin, daß die Heimat der fogen. 
amerifantfchen Ureinwohner Europa 
und nicht Afien jei. Alle Verſuche, 


| eine Einwanderung ber \ndianer aus 


Alien über Alasta nachzumeilen, jeien 
Phantaſieen. 

Zum Schluſſe zeigie der 
Lichtbilder aus Südamerika, 
ſelbſt aufgenommen hat, darunter 
wunderbare Landſchaften, Volksſze— 
nen, karalteriſtiſche Bauten und Wie— 
dergaben von alten ſpaniſchen Origi— 
nalmanuffripten, 
ebenfo Ichmwiefig ift, wie die der eayp- 
tiſchen Papyri. In feinen Erläuterun- 
gen wies Dr. Schuller darauf hin, 


Redner 
die er 


daß heute deutſche Gelehrte an vielen 


Hochſchulen ſüdamerikaniſcher Länder 


vielfach beftimmenden Einfluß befigen, | 


und Erziehungsweſen, 
Heer und Flotte 


Verwaltung, 
mancher Gtaaten 


deutlich das deutſche Vorbild erklennen 


laſſen. Ein Teil der Preſſe mancher 
iſt jedoch ausgeſprochen 
deutſchfeindlich, wie Dr. Schuller bei 
Gelegenheit des Vorzeigens eines Bil—. 
des ſagte, Theodore Rooſevelt 


das 7/ 


und ſeine ſüdamerikaniſchen Gaſtgeber 
darſtellt. Rooſevelts Expedition hatte 


nach Anſicht Dr. Schullers keinen wiſ— 
ſenſchaftlichen Wert. 

Auch die Anſiedlungsmöglichkeiten 
für Weiße in Südamerika ſtreifte der 
Forſcher und ſagte, daß Südamerika 
in dieſer Hinſicht viel verleumdet wor—⸗ 
den ſei. Gewiß gingen tauſende von 
Anſiedlern zu Grunde, weil ſie das 
Klima nicht vertragen oder ſonſt ſich 
nicht anpaſſen könnten, aber andern 
gelinge es, ſich und ihrer Nachkommen— 
ſchaft eine gute Exiſtenz zu ſchaffen. 
Allerdings betonte Dr. Schuller, daß 
ſehr häufig erſt die zweite und dritte 
Generation im neuenLande feſte Wur— 
zeln ſchlage, während die erſte, wie ja 
auch meiſtens in Nordamerika, ein 
von Zwieſpälten und Widerſprüchen 
erfülltes Leben verbringt. 

Die Ausführungen des augenſchein⸗ 
lich über ein gewaltiges Wiſſen ver— 
fügenden Redners waren gelegentlich 
vielleicht zu ſtreng fachwiſſenſchaftlich 
gehalten, wurden jedoch von den Zu— 
hörern mit dankbarem Beifall aufge— 
nommen. 


* Louis Irving, ein Damenſchnei— 
ber, ift unter der Anklage des Branb- 
ſtiftungsverſuchs zum med bes Be- 
trugs verhaftet worden. Am Samftag 
Abend war in feinem Laden 3219 N. 
Clark Str. Feuer audgebrodhen und 
hatte $1500 Schaden anaerichtet. 


— | 


deren Entzifferung | 


| che 





Jener Topf von Alufterole 


auf dem Radezimmer-gefins. 
€3 befeitigt Schmerzen non beinahe 


allen in der Familie. Als bie Heine 


Sufie die Bräune hatte, und Johnny 
feine Füße durhnäßt und fich erfältet 
hatte, ala der Vater fein nie verrentt 
hatte, oder bie Groß» 
mutter von Rheumatids 
mus geplagt wurde — 
Diefer Topf MUS- 
TEROLE mar glei) 
da, um Bellerung und 
Annehmlichkeil zu brin⸗ 
gen. 
MUSTEROLE ift eine reine, weiße 
Salbe, aus Senföl bergeitellt. E& 
zieht feine Blafen wie Senfpflafter. 


Schnelle Linderung gegen wehen 
Hals, Bronditis, Mandelentzündung, 
Bräune, fteifen Hals, Afthma, Neu: 
ralgie, Kopfſchmerzen, Blutandrang, 
Rippenfellentzündung, Rheumatismus, 


— —ñ—3⸗ 


Gewerkſchaftler drohen. 


Verlangen, daß der Getränkehandel 
die Gewerkſchaften anerkennt. 


Danville als Beiſpiel. 


Vertreter der Gewerkſchaften drohen Pro⸗ 
hibition zu unterſtützen, falls Ge— 
tränkehandel keine Gewerkſchaftler be— 
ſchäftigt. Sweitzer beginnt Redekampf. 


Drohungen, die Stimmen der or— 
ganiſirien Arbeiterſchaft zugunſten 
der Einführung von Prohibition 
mobil zu machen, wenn der Getränke— 
handel Chicagos ſich nicht dazu ver— 
fteht, nur Verbandsarbeiter in feinen 
Betrieben zu beſchäftigen, wurden ge— 
ſtern Abend in einer Verſammlung 
in den Räumen des Gewerkſchaftsrats 
laut, der Vertreter von elf Gewerk— 
ſchaften beiwohnten, die im Getränke— 
handel beſchäftigt ſind. Fred Ebeling, 


der Sekretär des Verbands der Köche, 


gab der Stimmung unter den Anwe— 
ſenden Ausdruck mit der Erklärung, 
daß die Gewerkſchaftler in 
nie Gewerkſchaftler und erſt in zweiter 
Linie liberal ſeien. Er berichtete, wel⸗ 
Antwort John Z. Vogelſang, 
Präſident des Verbands der Speiſe— 
hausbeſitzer, ihm gegeben habe auf die 
Forderung, Verbandsarbeiter zu be— 
ſchäftigen. Die Antwort lautete angeb— 
lich, er werde, wenn er zwiſchen den bei⸗ 
den Uebeln Prohibition und Organiſa— 
tion der Arbeiterſchaft zu wählen habe, 
Prohibition wählen. Ebeling er— 
Härte, die organifirte Wrbeiterfchaft 
müffe dem Geträntehandel bebeuten, 
daß er nicht auf ihre Stimmen redh- 
nen fönne, wenn er ihre Angehörigen 
niht anftändig behandle. 8. U. 
Dlander, Sefretär des ftaatlichen Ge= 
werfichaftsrats, führte das Beiſpiel 
der Verbandsarbeiter von Danpille 
an, die gedroht hatten, für Prohibi- 
tion zu ftimmen, wenn die Schanf- 
mwirte nicht nur Waaren abfehten, die 
bon MWerbandsarbeitern hergeitellt 
würden und ausjchlieglich Verbanbs- 
arbeiter befchäftigten.. Ein ähnliches 
Verfahren mwerbe in anderen Teilen 
des Stant3 angewandt. 


Zweiter beginnt Nedelampagne. 

Robert M. Smweiber, der Mahor3= 
fandidat der Yaltion Sullivan, wird 
feine Rebelampagne heute Abend be= 
ginnen, und zwar in der 14. und 15. 
Mard. Er wird täglich zwei biß brei 
Anfpraden halten und jede Ward der 
Stabt meherere Male befuhen. Die 
MWardorganifationen und Klubs, Die 
im Sntereffe Smeiter® gegründet 
worden find, werben unterbefjen ihre 
Tätigkeit, Stimmung unter der Wäh- 
lerichaft für Sweiter zu maden,fort- 
fegen. Die Kampagneleiter Smweiber? 
erklären, nie fei ein derartiges Ent- 
gegentommen gegenüber einem Kandi— 
daten zu findem geiwejen, wie jet ge— 
genüber ihrem Kandidaten. 

%. 9. Collins, Sekretär bes bon ber 
Faktion Dunne kontrolirten Ward— 
tlubs der 6. Ward, ſtellte geſtern ge— 
genüber den Kampagneleitern Sweit— 
zers die Angabe in Abrede, daß der 
Anhang des Gouverneurs in der 
Ward ſich für Mayor Harriſon er— 
klärt habe. Er ſagte, die Mehrheit 
der Bezirlsführer der Ward habe ſich 
geweigert, John P. Gibbons ins La— 
ger Harriſons zu folgen. Gibbons iſt 
der Führer des Anhangs des Gouver— 
neurs in der Ward und iſt der Leiter 
der ſtaatlichen Getreideinſpektion. 


Wilſon entwickelt Platform. 


In einer Anſprache an deutſche 
Wähler, die im Hotel La Salle zu— 
ſammengetreten waren, ſprach Frank 
J. Wilſon, Bewerber um die demokra— 
tiſche Mayorsnomination, über ſein 
Wahlprogramm und die Ausſichten 
der einzelnen demokratiſchen Bewer— 
ber. Er erklärte, daß die demokrati— 
Ihe Partei in der Aprilmahl nicht 
fiegen tönne, wenn einer feiner beiden 
Mitbewerber nominirt werben würde, 
da die unterliegende Faltion ihm den 
Krieg erklären würde. Er jelbft Hin- 
gegen könne die Partei zufammenhal- 
ten, da er feiner Yaktion angehörte. 


Harrifon verteidigt Polizei. 

Mayor Harrifon verteidigte geftern 
die Polizeiverwaltung während feiner 
Amtszeit in einer Anfprade an eine 
beutfch-ameritanifhe Verfammlung, 
die in der PBatrid Henry-Schule, Sul 
lom und St. Louig Ave., ſtaitfand. 
Ungefähr 120 Berfonen waren anwe—⸗ 
fend. Er erklärte, 88 feien heute we— 
niger Verbrechen in der Stadt zu ber= 
zeichnen, ald in ben Iehten fünfzehn 


Jahren. 


CASTORIA Fürsäugingsund Kinder, 


Die Sorte, Dia Ihr Immer Gekauft Habt + 


a —— 


' Große moderne Dampfer von 


eriter Liz | 


Hexenſchuß, Pein und Schmerzen im 
Rücken oder in den Gelenten, Verren⸗ 
tungen, fchnerzgende Musteln, Braus 
fen, ftoftbeulen, angefrorene Füße, 
Erkältung auf. der Bruft (ed verhütet 
Lungenentzündung). Nichts fo gut 
wie MUSTEROLE für an Bräune 
leidende Kinder. 

In 2öc und 50c Büchfen, und eine 
befonders große Hofpitalbüchje für 

$2.50 


Nehmt leine Nach— 
ahmung an. 
Wenn Euer Apotheker 
es Euch nicht liefern 
kann, ſchickt 200 oder 5800 
an die MUSTEROLE 
Company, Cleveland, Ohio, und mir 
fenden Eud) eine Büchfe zu, portos 
frei. 60 
© J. Buchanan, Lowellville, Ohio, 
agt: 

„Wir haben Muſterole ſeit den 
zwei oder drei lezten Jahren gebraucht 
und finden es ſehr gut. Es iſt ſtets 
in unſerem Medizinſchrank. 


Cde Norwegian America Eine 


Direkt nach Nord-Europa 


ET. 8 


New 
VYork direkt nach Bergen, Norwegen, 
in 826 Tagen. Bon Bergen per 


Eiſenbahn durch Norwegen und 
Schweden nach Copenhagen und wei— 


ter. Die Ozean-Route liegt nördlich 
von Schottland und der Nordſee. — 
Von Angehörigen der kriegführenden 
Nationen werden nur Frauen and 
Kinder als PBajjnniere angenommen, 


BIRGER OSLAND &C0. 


General Weitern Agenten 


Marquette Bidg. Ecke Adams un! 


Dearborn Str. 
Telephon Randolph 2353. 


211-212 


DMions Anhang rührt ji. 

In die Kampagne Harry Olfonz, 
de3 Kandidaten des Anhangs €. ©. 
Deneens, eines Teild der Fortjchritt» 
ler und der fog. PBarteilofen, fam ge: 
ftern neues Leben. E3 wurden Vor= 
bereitungen getroffen, einen Kampag: 
nefonds aufzubringen und eine neue 
Drganilation in jeder Ward der 
Stadt zu Ihaffen. Roy D. Weit als 
Vertreter der Republifaner und Geo. 
7. Borter als Vertreter der ort= 
Thrittler wurden mit der Wufbrin= 
gung eines Kampagnefonda betraut. 
B. A. Eckhart hat das Amt desSchatz- 
meiſters übernommen. 

Auf Freitag iſt eine Verſammlung 
von Vertretern aller Wards nach dem 
Hauptquartier der republikaniſchen 
Countyparteileitung einberufen wor— 
den, in der Pläne für die Gründung 
von Wardorganiſationen in Wards, 
deren Vertreter gegen Harry Olſon 
ſind, beſprochen werden ſollen. 


Ickes verklagt Hey. 

Harold L. Ickes, Vorſitzender der 
ſtaatlichen Parteileitung der Fort— 
ſchrittspartei, hat eine Verleumdungs— 
klage gegen Ald. Jakob A. Hey, Be— 
werber um die republikaniſche Ma— 
horänomination, aegeftrengt. Er klagt 
auf $25,000 Scabenerfat. Aid. 
Hey Hatte eine Erklärung erlaffen, in 
ber er anbeutete, Ydes habe während 
ber legten Herbitfampagne ein Abz 
fommen mit R. E. Sullivan gehabt. 


»>»-—— 


Bismard Berlin Room 
Mor gen: Hühner-Frifajjee mit 
Hleiihklöhen und Nudeln. 
1911 Reiler 


Erinnerung an Bismard. 


Ein neuer Shmud wird zum Beiten de3 
Liebesweri3 verkauft. 

Am 1. April werden hundert Jahre 
Dahingefloffen fein, feit Bismard dem 
deutſchen Volke geſchenkt wurde, Bis— 
marck, der Schmied des Deutſchen Rei— 
ches und des nun zu unauslöſchbarer 
Blutsbrüderſchaft gewordenen Bundes 
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich— 
Ungarn. In einer in der Völkerge— 
ſchichte nie zuvor geſehenen Einigkeit 
haben ſich unſere Brüder in der alten 
Heimat erhoben, um der ihnen entge— 
genſtehenden Welt in Waffen die 
Wahrheit zu zeigen des alien Bis: 
mardihen Wahrjpruds: „In ITrinis 
tate Robur“ — nn der Dreieinigfeit 
Itegt die Kraft. 

E35 ift darum ein glüdlicher Ge: 
danke der Deutfchen und Dejterreich- 
Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft geweſen, 
ein Zeichen der Erinnerung an den 
unſterblichen Toten in Form des Bis— 
marckſchen Wappens, eines Kleeblatts 
den Deutſchgeſinnten zum Kauf anzu— 
bieten. Der Schmuck, Schlipsnadel 
für Herren und Broſche für Damen, 
iſt aus grüner Emaille auf Goldplat— 
tirung hergeſtellt; in der Mitte 3 
Kleeblatts iſt das Rote Kreuz 35 
ſehen, und die Inſchrift auf der 
Nüdfeite der Blätter meift auf den ) 
Wunfh Hin, welcher jeden Käufer er= 
füllt: 

Bismards Geiit, 
Steige hernieder; 
Rotes Kreuz, 

Schüß’ unfre Brüder! 

Der mwunderhübfhe Schmud mird 
zu $2 das Stüd verlauft; der hohe 
Reinverdienft von $1.55 fließt in den 
Hilfefondse. Das Büro der Hilfäge- 
jeltfichaft, 150 W. Randolph Straße 
(Zelephon Main 3650), und die be» 
tannten Berlaufftellen verlaufen den 


Schmud. 


Trägt die 
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ee 
Lyon #4 Healy Piano 
$350 


Heller Pinnowerl in Amerika 


Eine anferordentlide Behauptung, 
aber der Auf einer 50jähr. tüchtigen 
Geihäftsführung bildet die Garantie. 


Größtes Mufikgeihäft der Welt. 
Chicago 


Lokalbericht. 


Zener im Raiferhof. 


Un alten Gebande des Hotels jdwe- 
rer Schaden angeriditet. 


Bor Allem Dur Wailer. 


Mm einen Dacituhlrand zu löichen, 
wurde das nanze Hotel überflutet. — 
Mufterhafte Ordnung unter den Gä- 
sten, — Die Löicharbeiten. 


Durh ein verhaltnigmaßig unbe: 
peutenbes Teuer, das heute Vormittag 
im Dachſtuhl des alten Gebäudes bes 
Hotels Kaijerhof, Nr. 320—330 ©. 
Glarf Str., ausbradh, wurde an Die: 
jem jehwerer Schaden angerihtet. Da 
bald die hellen Tlammen zum Dad) 
hinausſchlugen, ſah die Feuerwehr ſich 
nämlich genötigt, ungeheure Mengen 
von Waſſer in ſie hineinzuwerfen, 
welches dann in Strömen ſämmtliche 
Stockwerke durchfloß und nicht nur die 
Wände und Decken durchweichte, ſon— 
dern auch einen großen Teil der wert— 
vollen Einrichtung völlig unbrauchbar 
machte. 

Als die Spritzen nach kaum zwei— 
ſtündiger Arbeit abfuhren, befand 
ſich in dem ganzen Hauſe, vom Haus— 
boden bis zum Keller, kaum ein trocke— 
nes Plätzchen. Alle Fremdenſtuben, 
die elegant und kunſtvoll geſchmückten 
Speifefäle, jowie auch die Wirtihaft 
itanden voll Wafjer, das arofen Bü 
chen gleich, aus den Türen auf Die 
Straße hinausfloß. Die Eigentümer 
des Hotels, die Herren Karl Roeßler 
und Mar Teich, kündigen aber troß- 
dem an, daf in der Wirtjchaft, jomie 
auch in einem. Zeil des Hoteld der Be: 
trieb fchon morgen wieder aufgenom- 
men ierde. Das Teuer bedeutet 
einen fchweren Schlag für fie, zumal 
da erft in den lehten Tagen des De- 
sember auch in dem neuen Gebäude, 
dag am Neujahrstag eröffnet werben 
jollte, ein verheerender Brand mütete, 
mit gewohnter Energie machten fie ji) 
aber jofort an die Arbeit, um jo meit 
tie irgend möglich, Alles für die bals 
dige Wiederaufnahme des Geſchäfts 
berzurichten. 

Keine Aufregung unter den Gäjten. 

G3 war gegen 10 Uhr, als man in 
dem Gebäude dur einen leichten 
Rauchgeruch auf das Feuer aufmerk— 
fam wurde. Die Herreı Roehler und 
Ieich eilten jofort auf das Dach hin- 
auf, um den Ylammenberb zu ermit- 
teln, hatten aber feinen Erfolg damit. 
Inzwifchen wurde die Feuerwehr alar— 
mirt, noch ehe diefe eintraf benacdhrich- 
tigte aber die Telephoniftin, Frl. Mar: 
garet Murphy, ſämtliche Gäſte von 
dem Brand, ſie gleichzeitig darauf auf— 
merkſam machend, daß nicht die ge— 
ringſte Gefahr für ſie vorliege. Auf 
dieſe Weiſe wurde jede Aufregung ver— 
hütet; die Gäſte fuhren in dem von 
Guſtav Hirſch bedienten Fahrſtuhl in 
das untere Stockwerk und bewahrten 
ihre Ruhe auch dann noch, als der 
Rauch immer ſtärker wurde und die 
Spritzen heranraſſelten. Namentlich 
iſt auch das Verhalten des Fahrſtuhl— 
führers zu rühmen, immer und immer 
wieder fuhr er in den Qualm hinein 
und brachte weitere Gäſte in Sicher— 
heit. In völliger Ordnung verließen 
dieſe ſchließlich das Hotel, um in an— 
deren, benachbarien Gaſthöfen Unter— 
tunft zu juchen. 

Unter den Gäften befand fih aud 
Samuel Gompers, der Präfident der 
American Federation of Labor. Er 
war exit furz zubor dort abgeitiegen 
und wollte. eben mit verjchiebenen 
Ehicagoer Arbeiterführern eine Kon= 
ferenz abhalten, als er von dem Aus- 
bruch des Feuers NKenntnik erhielt. 
In aller Ruhe padte er feine Sachen 
und juchte fih andermweitia Unter— 
funft. 


Verhängnißvolle Verzögerung. 

Leider währte es beträchtliche Zeit, 
ehe es der Feuerwehr gelang, die Waſ— 
ſerſtrahlen in die nunmehr bereits 
zum Dache hinausſchlagende Lohe 
hineinzubringen; einerſeits wegen der 
Höhe des Flammenherdes, dann aber 
auch, weil das Löſchſyſtem in dem 
neuen Gebäude, da3 am 25 d. 
M. eröffnet werben joll, eben jegt mit 
dem des alten in Verbindung age= 
bracht wird. Hätte dieje Verzögerung 
vermieden werben können, jo hätte der 
Brand nicht folche Ausdehnung ange- 
nommen und e3 wäre dann nicht nö- 
tig geiweien, foldhe gewaltige Wafier- 
maffen in da8 Gebäude hineinzumer- 
fen. 

Ungefähr zwei Stunden hatten die 
Löihmannshaften zu arbeiten, bis fie 
&as Feuer unter Kontrole hatten. Sie 
wurden bei ihrem Werte dur) einen 
eritidenben 


| 
| 


| Giienbahnen bringen Zahlen 
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Zeit lang ſo ſtark war, daß mehrere 
Feuerwehrleute das Bewußlſein ver⸗ 
loren und von ihren Kameraden ins 
Freie getragen werden mußten. Glück⸗ 
licherweiſe kamen ſie bald wieder zu 


ſich. 
Die mutmaßliche Urſache. | 

Die Urfachhe des Feuers bat bie 
jegt nicht feitgeftelt werben fönnen. | 
Von verfchiebdenen Seiten wird bes | 
bauptet, daß e& durch gefreuzte Drähte 
herbeigeführt wurde, nah Angabe 
der Herren Rößler und Teich befinden | 
fi dort oben aber gar feine Drähte. 

Auch die Höhe des Schadens läßt | 
fi zur Zeit nicht genau angeben, ba | 
man ja nicht weiß, welcher Xeil ber | 
Einrichtung ſich wieder verwenden 
laſſen wird. Auf der Brandſtätte 
hieß es vielfach, daß er wahrſcheinlich 
zwiſchen 5100,000 und 83150, 000 be⸗ 
tragen würde. 

Das angrenzende neue Gebäude 
wurde gar nicht geſchädigt, da ſich die 
Türen ſofort automatiſch ſchloſſen. 
Der auf den 25. d. M. angeſetzten Er- 
öffnung wird alſo nichts im Wege 


ſtehen. 


Glanzendes Geſchäft. 


Syndicate Film Co. zahlt 98 Brozent 
ſeit dem letzten April. 


Das Direktorium der Syndicate 
Film Corporation kündigt eine Dipi- 
dende von 15 Prozent auf Vorzugs⸗ | 
und gewöhnliche Altien an, zahlbar | 
am 26. Februar. Am 27. Januar | 
zahlte die Korporation 25 Prozent. 
Die bevorftehende Auszahlung einges | 
rechnet, hat die im lebten April ae: | 


Des K 


aiſers 
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nung, doch noch einen der ihrigen 


Schwiegerſohn. 


Ausſichten nicht günſtig 


Wahl eines Sprechers wird auch dieſe 
Woche nicht erwartet. 


Megormide „Buhmn“. 


Republilaner ſuchen der Bewegung zu 
ieinen Gunsten einen Dämpfer aufzu- 
ieben. — Senator Garroli Hagt auf 
Zahlung wöchentlidier Meilengelder. 


(Eigenberiht der „Abendypoft”.) 

Springfield, Y., Tebr. Die 
Ausfichten auf eine Hebung derSperre | 
im Unterhaus waren, ala die Mitalie- 
der der Körperichaft heute nad) vier: 
tägiger Paufe zufammentraten, recht 
gering. Die Mitglieder find des Ha- 


2 
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| ders, der bereits fünfWocen andauert, 


offenbar herzlich müde, und die Stim- 
mung für Erwählung eine® Sprecers 
mit Hilfe von Mitgliedern beider Par: 
teien gewinnt mehr und mehr an Bo: 
den. Immerhin aber juchen die repu= 
blitanifhen Parteiführer ihre Streit: 
fräfte zufammenzubalten in der Hoff: 
mit 
Hilfe der republifaniichen Stimmen zu 
erwäblen. 


Wühlen genen MeGormid, 
Medill MeEormid von Chicago, der 
twieberbolt in Verbindung mit dem 
Sprecheramt genannt worden ift, traf 
geftern Abend bier ein, hatte aber 
nichbs zu jagen. Dagegen war es 
Hart, daß mehrere Republifaner am 


—— ——— — — — — — 
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In der Mitte des Vordergrundes dieſer Gruppe dentſcher Offiziere ſteht 
General von Emmich, der roberer Lüttichs, zu ſeiner Linken der Herzog 
von Braunſchweig, Kaiſer Wilhelms Schwiegerſohn, der nach Londoner 


Nadıricdhten icon | 


gründete Korporation 98 Prozent auf | 
das Mttienfapital von $300,000 ge» 
zahlt und hat noch immer eine be= | 
trächtlihe Baarfumme in ihrer Kaffe. 

Der Reingewinn der American Can ; 
Eo. auß ihrem Betrieb im borigen 
Jahre ift um etwa $438,000 hinter 
dem Reingewinn von 1913 zurüfge- 
blieben. Nach Abichreibung der Gel- 
der für Mbnußungserfat, Zinfen und 
Dividenden auf Vorzuasattien find 
jeboh noch 3.61 Prozent auf die ge- 
wöhnlichen Altien geblieben, geaen 
2.65 im Nabre 1913 und 10,18 im 
Jahre 1912. 


=—>° — 


Geihäftsiente wehren ſich. 


Wollen Tunnel: und Leichtergebühren 
nicht zahlen. 

Ehicagoer Geichäftsleute, ald Em: 
pfänger und ®erjender von Frachtaut, 
und Vertreter der Eifenbabnaeiellichaf 
ten waren heute im Bundesgebäube um 
George N. Brown, Unterjuchunas= 
beamte der Bundesverkehrskommiſſon, 
verſammelt, um Meinung und Gegen— 
meinung über die Tunnel- und Leich— 
terfrage kundzugeben. Die Eiſenbah— 
nen wollen die Gebühren für die Be— 
förderung von Gütern durch die Tun— 
nel und auf dem Fluß, durch welche 
der Straßenverkehr erheblich entlaſtet 
wird, An Zukunft den Verſendern be— 
rechnen. Dieſe Gebühren ſind ſeit 
1910 von den Bahnen ſelbſt an die be— 
teiligten Frachttransportgeſellſchaften 
gezahlt worden. Die Geſchäftsleute 
wollen aber begreiflicher Weiſe die 
Koſten nicht tragen und haben ſich an 
die Verkehrskommiſſion gewendet. Sie 
erklären, daß ſie Millionen verlieren 
würden, da ihr am Flußufer gelegenes 
Eigentum infolge des Wegfalls des 
Tunnel- und Leichterdienſtes ſtark im 
Werte ſinken würde. Die meiſten Ver— 
ſender würden ihre Waaren wieder 
durch Laſtwagen befördern laſſen, wo— 
durch das Gedränge in den Straßen 
noch vermehrt werden würde. 

Die heutige Verhandlung wurde 
duch ein Verhör von Wm. Gray er: 
offnet, welcher im Auftrage der Eiien- 
bahnen die ganze Frage gründlich ge: 
prüft hat. Als Vertreter der Bahnen 
if der frühere Richter McHuab anıve- 
ſend. 

—— ie 
Zur Wiederlegung. 


über den 
Verdienſt Angeſtellter vor. 

Die Eiſenbahnen brachten heute vor 
das Bundesſchiedsgericht eine Zahlen— 
zuſammenſtellung zur Wiederlegung 
der Behauptung, daß die im Oliober 
1913 vom Lotomotivperſonal verdien— 
ten Löhne ungewöhnlich hoch geweſen 
ſeien. Die Zuſammenſtellung enthält 
Zahlen für jenes ganze Jahr. Vize— 
präſident Byran von der Burlington- 
bahn, Mitglied des Schiedsausfſchuſ⸗ 
ſes, bemerkte dazu, daß auch im Juli, 
Auguſt und September 1913 ebenio 
hohe Löhne gezahlt worden ſeien, in 
den flauen Frühjahrsmonaten ſogar 
zum Teil noch höhere. Wie dargeiegt 
wurde, hat z. B. ein Lokomotivfuͤhrer, 
der in jenem Jahre vier Monate nichi 
arbeitete, dennoch 32000 verdient. 


Dualın gebinbert, her eige | Gelet Dis „Heuniagponn 


ängit tot oder mindeitens acfangen jein jollte. 


| jenbahnfreipäffe zu benugen. In feiner 


Wert waren, der Beweaung zu feinen 
Gunften einen Dämpfer aufzufeßen. 
Sie machen fein Hehl daraus, daß fie 
ihn nicht als vollmertia anfehen und 
weiſen auf die Erflärung bin, die er 
abgab, als er fih zum eriten Mal 
am republitaniichenftaufus beteiligte. 
In diefer Erklärung deutete er an, 
daß feine Teilnahme am republifanis | 
Ihen Kaufus nicht mit feiner Rüdtehr | 
zur republitaniihen Partei aleichbe: | 
beutend jei. | 

Während die fiebzehn liberalen Re 
publifaner zugeben, daß Mebormid | 
wohl annehmbar jein würbe für fie, 
wird doch nicht angenommen, dah er 
ihre Stimmen erhalten wird, folange 
fie nicht ficher find, daß er ermwählt 
werden wird. Gie find nicht gefon 
nen, ihre Stimmenzabl zu zerfpfitt 
tern. 

SGarroil tagt auf Meilengelder. 

Staatsjenator Patrid X. Carroll 
leitete gejtern im Obergericht ein Man- 
damusverfahren ein, durch das er den 
Staat zu zwingen fuchte, denMitalie- 
dern der Legislatur möchentlich Mei- 
lengelber für die Reife nach und von 
der Staatshauptitadt zu zahlen. Das 
Verfahren richtete fich gegen den fiaat= | 
lihen Rechnungsführer %. 3. Brady, 
den er zu ztwingen juchte,ihm dieRteife- 
fojten für die legten Wochen zu vergü— 
ten. Bisher haben Mitglieder der Le— 
gislatur Meilengelder von zehn Cents 
die Meile für eine einmalige Rundreife 
nah der Staatöhauptitadt erhalten. 
Nah der Schäbung von Staatsbenm- 
ten würde ein Sieg Senator Carroll3 
dem Gtaate $3500 die Woche fo- | 
ten. Gie find der Anfiht, da | 
184 Mitglieder beider Häufer durch: | 
Springfield und eine andere in Chi- | 
cago. Das Staatsobergericht — 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ichnittlih 90 Meilen von Springjield 
entfernt mohnen. Geit der An: 
nahme des Nupeinrichtungsgejehes ift 
eö Legislaturmitgliedern verboten, Ei— 
Klagefchrift führte Senator Carroll 
aus, daß er gezwungen jei, zwei Haus: 
baltungen zu unterhalten, eine in 
es heute ab, einen folhen Mandamus= 
befehl an Rechnungsführer Brady zu 
erlaffen. 
Verlangen höhere Bahnpreiie. | 

Eine Kampagne, den Gifenbahn= | 
fahrpreis von zwei auf zwei und einen | 
balben Gents zu erhöhen, wurbe heute 
in die Wege geleitet. Die Präfidenten 
bon elf Bahnen des mittleren Weitens 
fuhten Gouverneur Dunne auf und 
bemübten ich, feine Mitwirkung zu er= 
langen. Er ließ fich nicht zu einer Mei- 
nungsäußerung berbei, erflärte Tich 
aber für eine gründliche Unterfuhung 
ber Frage durch die Legislatur. Unter 
den Babnleitern befanten jih €. 9. 
Marthbam von der Yllinois Sentral: 
bahn, H. U. Mudge von der Rock Is— 
land Bahn, W. G. Bird von der Al— 
ton Bahn, E. P. Ripley von der San— 
ta Fe Bahn, H. R. Kurrie von der 
Monon Bahn, S. M. Felton von der 
Great Weſtern Bohn, Hale Holden von 
der Burlington- und A. M. Schroyer 
von der Pennſylvania Bahn. 

Drei erfolaloſe Abſtimmungen. 

Der republilaniſche Kaulus hielt 

sing turze Gikung ab, in her heichlaia 
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fen wurbe, am Spätnadhmitiag eine 
weitere Kaufusfigung abzuhalten. 
Drei Abftimmungen wurden im Haus 
borgenommen. Nur Lee DMeil 
Bromne, der bemofratifche Kandidat, 
war im Stand, feinen Anhang zu- 
ſammenzuhalten. Im übrigen jet 
ipfitterten fich die Stimmen auf 25 
bis 30 Kandidaten. Die lehte, die 49. 
Abftimmung ergab folgendes Rejul- 
tat: 

MW. 3. Graham, (R.), 11; Browne, 
(D.), 30; Shurtleff, (R.), 4; Rentid- 
ler, (R.), 15; Cooper, (D.), 20; Zant, 
(R.), 8; Shanahan, (R.), 5; Hrubh, 
(D.), 3; MeCormid, (Fortiär.), 6; 
Page, (R.), 4; Rotbicild, (R.), 3; 
Exon, (R.), 2; Kane, (D.), 1; De 
Douna, (R.), 11; Save, (D.),]; 
Iomptinz, (R.), 2; ©. 9. Wilfon, 
{R.), 1; 9. 3. Ryan, (D.), 1; Burns, 
(D.),1; Fyranthaufer, (R.), 1; Santrh, 
(D.), 1; Harvey, (R.), 1; Smejtal, 
{R.), 1; Davis, (R.), 1. 
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In eigner Sache. 


Im Mordprozeß Mullin wird der Ange— 
tlagte ſtundenlang verhört. 


Ein Kreuzfeuer von Fragen mußte 
heute Vormittag der der Ermordung 
des Poſtmeiſters und Agenten der Ill. 
Zentralbahn in Hillſide, Ill. Thomas 
W. Patterſon, angellagte frühere Seel⸗ 
ſorger der katholiſchen Heiligen Roſen— 
lranzkirche an N. Weſtern Ave., Pfar⸗ 
rer John J. Mullin, aushalten, als er 
in eigener Sache den Zeugenſtand in 
Richter Devers Gerichtsſaal betrat. 
Patterſon wurde am 20. Okltober vo— 
rigen Jahres ermordet, und die Ver— 
teidigung Mullins macht geltend, daß 
ihr Klient die ihm zur Laſt gelegte Tat 
in einem Anfalle plötzlicher Geiſtes— 
ſtörung begangen habe. 

Bei ſeiner heutigen Vernehmung 
ſagte der Angeklagte aus, daß er im 
Jahre 1879 in Michigan geboren und 
im Alter von 13 Jahren nach Rom 
gereiſt ſei, um ſich zum Prieſter aus— 
bilden zu laſſen. Im Seminar zum 
Koſtbaren Blute habe er nach zehnjäh— 
rigem Studium die Prüfung für den 
geiſtlichen Beruf beſtanden und darauf 
die Weihen erhalien, obwohl gewöhn— 
lich 12 Jahre nötig ſeien, das Stu— 
dium zu vollenden. Er habe dann 
zwei Jahre lang eine Miſſion in Rom 
und ſpäter eine Waiſenanſtalt in Ce— 
lina, O., geleitet. Im Jahre 1912 
hätte er ſich im Laufe eines dreimonati- 
gen Aufenthalts in einem Hoſpital 
einer Blinddarmoperation unterziehen 
müffen und jeitdem fich häufig nicht 
wohl gefühlt. Später habe er aud ein: 
mal den Arm gebrocden. 

Die Staatsanwaltichaft wollte dann 
feitftellen, mwas’der Angeklagte am 
Tage der Ermordung Patterfons ge— 
tan babe. Alles, worauf Mullin fich 
befinnen fann, ift, daß er in Hillfibe 
war und beim Unkturbein feines 
Kraftwagens einen Schlag über den 
Kopf erbielt, der ihn betäubte, 


Yohn Cogger, einer der beiden an 
geblichen Bahnräuber, die am 31, Ot- 


a 


tober vorigen Jahres den „Santa Fe 


Limited“ in der Nähe der Aſhland 
Ave. beſtiegen und Fahrgäſte um 
Uhren und Geld beraubt haben ſollen 
wurde auf Anraten von Oberrichter 
Kerſten, vor dem die Anklage verhan— 
delt wird, von der Jury freigeſprochen. 
Der Tall des andern Angeklagten, 


Chas. Howells, wird noch heute ent» 


ſchieden werden. 
— — — — 


Geifteögegenwart, 


Sotelclerf vereitelt einen wohlgeplanten 
Anſchlag auf den Kaſſenſchrant. 
Ein berwegenerRaubüberfall wurde 

heute Morgen von zwei Banditen im 

New Southern Hotel, Nr. 1250 ©. 

Michigan Wpe., verübt, ES war gegen 

jwei Uhr, ala die Gauner die Vorballe 

des Hotels beiraten, in der fih zur 

Zeit der Hotelclert John T. Murphy, 

zwei farbige Hausdiener und ein Gaft 

befanden, auf den Elerf, der gerade 
an feinen Büchern arbeitete, zugingen 


| und ihm ihre Revolver unter die Nafe 


bielten. Murphy ließ fich jedoch nicht 
einfchüchtern, lief in ein Hintergimmer 
und fchloß die Tür Hinter fich ab, 
ehe die Kerle ihre Abfiht ausführen 
fonnten, den Elerk zur Deffnung ber 
Kaffe zu zwingen. Einer der Banbi- 
ten feuerte mehrere Schüffe durch die 
Tür, drüdte fih dann aber eilends. 
Sein Spiehaeilelle trat ebenfalld den 
Riidzug an, und beide entfamen. Der 
Knall der Schüffe medte mehrere 
Säfte aus ihrem Schlaf, die aus ihren 
Simmern eilten, fih aber bald beru= 
bigten, nadhdem fie gehört hatten, um 
was e8 fich handelte. 
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Heilt trodene, heifere oder : 
qnalvolle Yuften ſchnell 


Ein einiached, im Hauie bereiteted Heil 
mittel, billig, aber ohne gleidhen. 


+ 


Die jähnellen und pofitiven Refultate, bie mil 
diefem angenebn jchınedenden, babeim berac- 
iellten Suitenfirup gewonnen wurden, haben 
beranlaßt, dab er in mebe Hamilien gebraudt 
wird, als fonit irgend ein Heilmittel, Er ber 
(bafft fait augenblidlihe Erleichterung und ben 
Durhihnittshuften äberlommt er in 24 Stunden, 

Holt Eu 21% Unzen PBineg (Preis 50 Gis.) 
aus irgend einer Apotbele, giebt ed in eine Pint⸗ 
ſlaſche und ſullt die Flaſche mit Situp auf, ber 
aus gewohnlichem, feinem Zucer hergeſtellt iſt. 
Dies gibt ein volles Pint — ein Vorrat für 
eine Familie — von dem wirkſamſten Huſten⸗ 
beilmittel, deſſen Aoſten nurt ba Cents oder noch 
weniger find, Ihr lonnt die gleiche Quantitai 
ſertiger Huſtenmedizin nicht ſür $2.50 laufen. 
Leicht hergeſtellt und unverderblich. Ausſuhr⸗ 
liche Anmwerfungen mit Pineg. 

Die Schhnelligleit, Siberheit und Leichtigleit, 
mit der biefer Pinez Sirup einen böfen Hulten, 
Bruft» oder Halserfültung überfommt, ift wirt 
lid bemerfenswert. Es löft einen trodenen, beis 
feren oder Stidbuften und beilt und bändigt ei» 
nen aualvollen Suften fhnell. Bei einem hart» 
nödigen, lofen Quften mabt ed der Bildung porn 
Schleim in der Heble und den Brondialrößren 
ein Ende und befeitigt jo das läflige Würgen. 
PBineg ift ein Itark fonzenirirtes Präparat von 
e&hiem noriwegiibem Wichtenextralt, ber reih an 
Suaiacol it und einen Meltruf bat wegen ber 
borzügliden »Zirfung, die er bei Bronditis, 
Kcucbbuften, brondialem Altıbma und Binten 
hulten ausübt, 
Um bei Herltellung des Mittels Enttäufchung 
au vermeiden, verlangt bon Eurem Mpotbeler 


„2% Unzgen Bineg” umb nehmt nichts 
en ni Dem Präparat wich eine daran | 
Be ie promp " - 


een ftel 9 
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Ubendpoft, Chicago, Mittwodi; den 3. Febrnar-1915. 


Das Daguerrothgpe:9. Mai 1840. Eine höchft mwich- 
tige Vollendung ift erreicht worden in diejer munderbol= 
Ien Kunft. In Philadelphia wurden Bilder vom menjchli- 
chen Geficht damif genommen. Die Aehnlichteit ift göttlich. 


1840 — 1915 
Bor fünfundjiebzig Jahren 


vor den Tagen der Photographie, braute die 
Firma Lemp feine Biere — die ältejte Brauerei 
in Amerifa mit einer nationalen Kundichaft. 
Das „WHebung wacht den Mleijter“ hat dem 


von 


Ameritaner von heute das unerreichte Aroma 


„Das feinſte Erzeungniß 


der Kuunſtdes Brauers.“ 


ALSTAFF 


gebracht. 


zücend, ganz Salitaff. 
Vier iit Nahrung. 


Waller. 
find febr nabrbait, 


und die Nerven au flärlen. 


ba3 Lebenselerir, 


Brot ift feit, Bier iik flüffig — 


Dergleicht es mit feinem anderen 
Bier, denn jein Aroma ijt fein eigenes 


— ent⸗ 


Brot und Bier find aus den» 
felben Materialien gemact, Getreide, 


Hefe und 
beide 


n n Aerzte verſchreiben Bier, 
um Energie zu erzeugen, Gewebe zu erneuern 


Gutes Bier iſt 
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Chicago: Zweigniederlajjung: WW. I. Lemp Brewing Eo,, Diftributor, 


410—420 NR. Weitern Ave., Chicago, I. 


Geldmallergebühren. 


Ein Zehntel muhte Gründerfirma bezah- 
len, — GEntiheidung des Appellhois. 
Die New South Farm and Home 

Eo., eine in Florida anfällige Gejell- 

Ihaft, Präfident Charles H. Sieg, 

borgte von der Ajfets’ Realization Co, 

durch Vermittelung von Charles 7. 

Rob $100,000, hatte Rob zehn vom 

Hundert Maklergebühren verjprochen, 

ftatt $10,000 aber nur $3000 bezahlt 

und war im Gtabigeriht mit dem 

Einwande, fie dürfe in Yllinois feine 

Gefchäfte tun, meil fie feine Lizens 

hätte, Roß ebenfo wenig eine Matler- 


| ligens befäße, erfolgreich gewefen. Der 


l 
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| Uppellbof entjchieb heute, daß die Ge- 


jelichaft Roß $7000 und die Zinjen, 


ı 81357, fchuldig fei. Jenes Gefet;; wo- 


nad auswärtige Handelzgejellichaften 
in Xlfinnia eine Rizena Tnjen mußten. 
falls fie Gejchäfte tun wollten, be- 
zwede, nicht fie vor Einlöfung ihrer 
Verpflichtungen, fondern ihre Kun: 
den zu jhühen, und die einmalige Ber- 
mittelung eines Darlehens ſtemple 
den Vermittler noch nicht zum Mafler, 
der eine LTizens haben imüjle. 

2.3. Beah) & Eo., hiefige Unter: 
nehmer, hatten in der Bundesbaupt- 
ftadt einen Bau für die Regierung 
ausgeführt und $38,000 Bürgjchaft 
ftellen müjfen, waren der Glaferfirma 
3 E.MeEarthn & Eo. $1380 jchuldig 
aeblieben, von jpäteren Bauten andere 
Summen, und hatten der Firma zwei 
MWechjel über insgefammt $3321, den 
Gefammtbetrag der Schuld, aeaeben, 
ben fleineren Wechjel auch eingelöit, 
und hatten dann fallitt. McEartby 
& Co. verfuchten, nachdem inzmwijchen 
jechs Jahre verflojjen waren, ben da= 
maligen Wafhingtoner Bürgen hafi- 
bar zu maden, und im Kreisgericht 
hatten Gefchmworene zu ihren Guniten 
entfchieden, der Appellbof hob die Ent- 
fcheidung aber auf, da McEartiy & 
Co, die Schuldicheine an Zahlungs— 
jtatt angenommen hätten. 

Als Frau M. Fitgerald ihren jechs- 
jährigen Sohn Thomas am 30, Juni 
1905 vom Straßenbabnwagen hob, 
war biefer zu ſchnell meitergefahren, 
und bie Frau und ihr Kind warem ge- 
fallen. Der Kleine war jeither ae= 
lähmt, und e8 war die Straßenbahn: 
aefelihaft zu $2750 Schadenerfah 
verurteilt worden. Sie erhob den Ein 
wand, daß die Verlegung unbedeutend 
fei, der Appellhof beitätigte aber das 
Zablungsurteil. Ebenfalls beftätigt 
wurde ein Zahlungsurteil von $4500 
gegen die Rod Yslandbahn, weil, als 
drei Züge an der roing Ave. porbeis 
fuhren, feine Warnungsfignale gege- 


| ben mworben waren und ver betaate 
William I. Pridmore daher den Tod 


gefunden hatte. lmgeftoßen ivurbe 
hingegen ein Zablungsurteil über 
$2250 zu Gunften des Sinaben Her- 
mann Ulrih gegen die Sniderboder 
ce Co. Ein Fahrer der firma hatte 
den Yungen mit der Beitjche geichla- 
oen, dejien Sprunajfeil hatte fich in die 
Wagenräbder vermwidelt, und das find 
war gejchleift und verleht worden. Der 


| Appellhof entichied, dak nicht bie Fir— 


ı ma, fondern ber Fahrer 


baftpflichtig 
ei. 

Alte Leute und ihr Geiiteszuitand. 

Aler. T. Loyd- war, wie fein Bru- 
der Yohn und feine Neffen Loyd und 
Gilbert Morrifon in einer im Kreid- 
gericht heute angeftrengten Klage auf 
limftoßung feines Teftaments behaup- 
ten, fchon findifch, ald er durch einen 
ZTeftamentäzufag fie enterbte und 
Grace und Emma Campbell zu Allein» 
erben: feines beträchtlichen Vermögens 


| 


Tel 


Daß die S2jährige Harriet E, Has | 


ftings nicht im Stande jei, ihr in Lie- 
genjchaften in Kanjas City, Mo., be- 
ftehendes Vermögen von $55,000 zu 
veriwalten, und daher, wie e& jchon in 
Kanfas Eity gejchehen ift, auch hier 
ein VBormund zu beitellen jei, bezeug= 
ten Eountyarzt Dr. Davi3 und ein 
Evanftoner Arzt. Die Frau foll ge- 
dächtnißſchwach ſein, ſeitdem ſie in 
einem Koſthauſe, 941 Chicago Ave., 
Evanſton, wo ſie wohnte, unlängſt 
eine leichte Gehirnblutung erlitten 


«| hate. 


Ganz frifh betrat der Y2jährige 
reiche Herr Nemhall aus Glencoe, für 
den einer feiner Söhne befanntlich die 


Entmündiqung beantragt hatte, heute | 


bor Richter Gregg wieder den Zeugen- 
itand, obwohl er geitern über eine 
Stunde im Verhör gewejen war, mas 
der Richter für eine große geiſtige An— 
jtrengung erflärte. 


ee —— 
Belamen es mit der Angit. 


Bewaffnetes vierblättrines Kleeblatt 
nimmt vor Kontrolhebel Reißaus. 
Drei Banditen beſtiegen heute 

Morgen an der Crawford Ave. einen 

Straßenbahnwagen der Fullerton 

Ave.-Linie, richteten Revolver auf den 

Schaffner 3. 8. Wolf und verlangten 

die Herausgabe jeiner Baarjchaft. 

Ehe e3 den Kerlen aber gelang, den 

Schaffner zu berauben, eilte der Was 

genführer, der fich mit jeinem SKKon= 

trolhebel bewaffnet hatte, herbei, wor= 
auf die Banditen abfprangen und in 
der: Dunfelheit entfamen. 

Un der Kedzie und Chicago Xbe. 
wurde heute Morgen Rudolph MWit- 
che, Nr. TOON. Kedzie Ane., von zwei 
bewaffneten Strauchrittern überfal- 
(en und um jeine aus $20 bejtehende 
Baarfchaft beraubt. 

Vor dem Haufe Nr. 527 W. 
Str. wurde gejtern Abend der 
ſicherungsagent John Burgeß, Nr. 
515 ®. 31. Str., von einem baums 
langen Kerl überfallen, als er fich zur 
Wehr fehte, nievergefchlagen und um 
feine $5 und eine Anzahl wichtiger 
Papiere enthaltende Brieftafche be= 
taubt. WS Burgeß aus feiner Bes 
täubung erwachte, war der 
natürlich über alle Berge. 

sea ee 
Die Broiteuerung. 


(Gelieiert bon der „Alfoztirten Preſſe“.) 


der Brotlaibe direft erhöht; aber fie 
baden überhaupt feine Fünfcentslaibe 
mehr, fondern nur nochgehncent3laibe, 
welche entiprechend leichter aemacht 
werben. 

Salt Lafe Eity, Utah, 3. Febr. Die 
biefigen Bäder verfündeten, daß vom 
15. Februar an nur noch Zehncents- 
laibe Brot gebaden werden. 

Sn Daden, Utah, ift die Herftellung 
ber Trünfcentslaibe bereit3 eingeftellt 
worden. 


Die „Abendpoſt« 


223 225 Weſt Waſhington Straße. 
zwiſchen Fifth Ave. und Franlklin Str. 


veröffentlicht heute 
295 

Kleine Anzeigen. 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, iver 
Arbeit fucht, mer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zivedt durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abendpoft”. 


——— 
Sampfernadridten. 
Angelommen: 


orf: Bergenäfjord bon Bergeit. 
ori: Ratria von Marfeille, 


28. | 


Berz | 


Halunte | 


Wichita, Kanf., 3. Febr. Die hieji- | 
gen Bäder haben zivar nicht den Preis | 


ephun: Sceley 636 


Sollen ihre Bücher vorlegen. 


Große Getreidefirmen por den Diftrifi 
anwalt geladen. , 
| Bundespiitriktsanmalt Charles 
| € (Inne hat den Befehl erlaffen,,. Di 
| {om die Bücher verfchiedener are 
großer Getreidefirmen, wie ber X 
| mour Grain Eo., der %. Rofenbai 
| Grain Eo, jomwie Bartlett, Frazier 
| 6. vorgelegt werden, damit ee, Ei 
Ticht in fie nehmen und feititellen;fa 
ob bei den Börfengefchäften Die Bu 
desgeſetze in irgend welcherWeiſe üb⸗ 
treten wurden. Er will vor Allen at 
ermitteln, wie viel Getreide in’ben TE 
ten jechs Monaten in Chicago-verfäil 
wurde, und ivie biel noch borhanke 
iſt. Es wird nämlich bekauptel, 
gewilfe Spekulanten große Meng 
vom Markte fern halten, um auf big 
Weile den Preis immer meiter im’ 
ı Höhe zu treiben, : 
| Much verichievene Speichers 
Mühlenbefiger jomwie die Aha 
mehrerer arober Bäckereien merk 
dem Diftrittsanwalt die Aufwartıt 
zu machen haben. 3 

Die Mitalieder des Bädermeifle 

verein? haben mit wenigen Ausne 
men den Brotpreis jet von 5 auf? 
Gent3 erhöht. Wie Ald, Willis 

| Nance anfündiat, wird er im Stabit 
| beantragen, daß Preis und Gemig 
| deö Brot3 zum Oegenjtand einer ei 
gehenden Unterfuhung gemacht mE 
den, 4 

Pulmotor half. 

Sn Erdgefhoh der Wohnung De 
rau Rachel Rofenbaum, Nr. 268 
Erpftal Str., wo jie mit Wafchen Bi 

| Tchäftigt war, wurde bie 48fähen 
| Frau Mary Liehmer, Nr. 863 Not 
ı May Straße, von Gas übermältig 
das einer led geivordenen. Gasräh 
entitrömte, beiwußtlos auf dem Fu 
boden liegend aufgefunden. Mit $ 
eines Bulmotors, der bald zur Sie 
war, fonnte die rau bald außer & 
fahr gebracht werden. 


m — 


* Verlegungen, die er bor ungef@ 
6 Monaten erlitt, als er von ei 
Gleftrifchen überfahren murbe,  exri 
ı heute der 7Ojährige Paul Garnia, R 
; 10408 Eming be, # 


Griff! Rud! Zug! 
Raus Fommt der Zahn 


Laht ihn nicht ausziehen — &3 Tui $ 1 
wird ihn Euch noch Jahre lang erhalten, 
J— — 


&-3 eripart Zähne, Schmerz, Zeit, 
E-3 Iootb Filler vertreibt: den & 
der Etelle, Er wird jchnell harf und 
beftändige Füllung, die demifhe Borgä 
ber Höhlung verhütet, Nicht nur ein Jeitineil 
Erleiterungsmitiel wie Zabnjdhmergentropfe 
Gummi und Wachs, fondern ein pofti ver, ab 
Dale E SE — — füller, ce D6 
eri länger al3 mande ®o lungen. Beugm 
von Solden, die E&-3 über 3 — bi 
Zähnen und die ganze Zeik ' 
Schmerzen batten. : x = 
Weshalb Euch felber trafen, meshdais Die! 
des Zahnwehs erdulden, wenn eine BC” 
von E-8 (Cafy) Tootd Filler Eure Gemüt 
auf der Stelle wieder Derftellt gr ukün 
Anfälle abwehrt. Haltet es bel Sand 
den Notfall, z an 
E-3 Zooih Filler it bei Eurem WM 
25c die Flaihe zu Taufen oh N 
‚jofozt wa Ginfenbung eb. ZuEEn 


— 





Amen ald im März 1914 
Habiratwahlen eingetragen worden 
zen; die Regifitirung it weitaus 
je größte, die Chicago jemals zu 
Können hatte. Dad Craebnik 
jei beiler, ala „man“ erwartet, 
ih nur erhofft hatte. 
FE ließen geitern in die Wähler: 
en ihre Namen eintragen 75,833 
lanner und 58,864 rauen und die 
Hammizahl mweiit 466,688 männ— 
und 224,032 weiblihe Namen 
Die Männer überwiegen 
ker ganz mejentlih. Cs jind 
immer mehr alö doppelt jo 
Männer „regiftrirt“ als Frauen, 
ber Gelammtregifiritung find 
68% männlich und nur | 
Aber geitern zeigten 
kauen der Stabt den auten Willen 
zuholen, denn von der geitrigen 
alltrirung waren nur 5615 Pro 
ent männlich 
beißt. 
Die Zunahme dem Vorjahre aegen 
entfällt vornehmlich auf 
fra fe und — was für uns bie 
Ja lſache iſt ſtark deutſche 
dDaos gilt für die weibliche 
ür die männliche Regiſtrirung 
ib berechtigt zu der Annahme, daß, 
Die die deutichen Männer, jo auch die 
meiden Frauen Sich in weit arö 
erer Anzahl als bei früheren Gele: 
mbeiten für bie bevorjiehenden Wah: 
in einfchreiben lichen. Es berechtiat zu 


für 


ber= 
war 
oder 


noch 


|» 


20 
Id 
bi 

IDiig 


E die 


und Prozent 
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die ! 


demo= | 
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täglich, ansrenommen Sonntags 
THE ABENDPOST COMPANY 
Wendvyñ⸗ ¶ Behäube 
5 225 W. Washington Str., 
w ine. und Frrontlin Sır. 
BABO + - - "ILLINOIS 
RN lephonı Main 1498, 
| "2 
— Olass Matter Sepiember Pth, 
F Offiss #t Chicazo LUlinsia andes 
: u 
—J As fot 
Es ech bie geitrige „Regiftritung” 
ebe die Gefammtzahl der Stimm: 
bligten Chicagos auf 690,720 
Eoracht; das heikt, es ftehen heute | 
Bf den Mählerliften 17,823 mehr 


Annahme, dat das deutich-ameri= 


Maniihe Bürgertum Sich entichloh, fich 
Mebhafter als biäher an der ftädtifchen 
Hlitit —, auch an den Vormahlen, 

e in gewiffem Sinne wichtiger find 
ls die Hauptwahlen — zu beteiligen; 
Ba e8 entichlofien ift, niht nur au) 
Meine Bürgerpflicht zu tun, fondern 
ie befonbers gewilfenhaft zu erfüllen 
ind Damit ein Vorbild zu jegen, — 
feünblich aufzuräumen mit der hämi- 
BDerleumbuna, die Deutichames 
Eifaner nähmen nicht das gehörige 
Bönterefje an rein amerifanifchen An: 
elegenheiten, zeigten jih jo in 


che 


dt bösmwillig genannt wurden. 
FE Denn die vorliegenden Zahlen nicht 
ujchen und die Schlüffe zu denen 


ber | 
Beat als Bürger zweiter Güte, wie fie | 


motgedrungen noch oberflächliche . 


Brüfung drängt, nicht irrig 
Bann it Deutih-Chicaao drauf 
kan in den bevorſtehenden 
fin jehr aemwichtiges, vielleicht aus- 
Slaggebendes Wort zu 
Dann ift e8 drauf und dran, 


find, ' 
und | 
Wahlen : ; 


jprechen. | 
durch 


ſonders gewiſſenhafte Erfüllung der 


Bürgerpflichten jich den Einfluß zu 
ferichaffen, der ihm dan feiner zab 
mäßigen Stärke zuiteht — mehr: 


Mi den Einfluß zu fichern, auf ben | 


8 dant feiner wirtichaftlichen Q 
ortlichkeit und feiner 


erant 


urchſchnitt 


en Ueberlegenheit Anſpruch erheben 


2 
* 


Bonn und den es au 
möchte! 

© Denn wir die geitrige R 
ihtig deuten; dann darf man —— in 
| Morten des alten D 
Bon St. Louis faaen, Deutichamerifa 
F im Befondern Deutid - Chicago 
Emarihirt”; „marjchirt“ der Sta 
Band dem Lande und fich Selbit zum 


in — — 


üben 


4 


eedeuzfalle in der auswärtigen 
— Politit. 


In den Unterhandlungen wegen 


eatitrirung | 


rt. Pretorius | 


ten eigentlich feine neuen Regeln fiir 

ben internationalen Waarenvertehr 

aufgeftellt werden. Das aber hat 

England getan, und unfer „unver- 

gleichlicher“ Staatsſekreiür hat die 

britiſche Regierung in feinem, 
„Staatsdokument“ ja obendrein noch 
glänzend gerechtfertigt. Es wäre dem | 
Staatöfefretär ein leichtes weiwelen, 

Englands eigene Politik, ald Verteis | 
digung der amerifanifhen Forberun: 

gen, welche. unfere einheimiihe An 
duftrie und daß Erportgefhäft erhe- 
ben, gegen jene ins Yelb zu führen. 
MWa3 ihn veranlaßt hat, britifcher zu 
denken al3 Eir Edward Green, das ift 
einftweilen no Sache ber Spekula⸗ 
tion. Für den Augenblid genügt es, 
die Tatfahe zu konftatiren, daß ber 
Mann, der jich ftetö ala den „Retter 
der Union,” von allen fie bevrohenden 
Gemwalten dem 2olt anpries, beftimmt 
zu fein Scheint, bvem Lande den 
Shimpfanzutun, ohne Not 
das Reht vor dem angeblid 
Stüärfteren gebeugt zu ba= 
ben. Wie haben»bie Ver. Staaten 
in jolden Fällen, wie die nun ziwis 
fhen Enaland und den neutralen 
Staaten jchwebenden früher gehan> 
beit? 

Im Yurenfrieg nahm England in 
ber Nähe des Kaplandes Mehl in Be: 
hlag, das es auf neutralen Schiffen 
and, unter dem Vorwand, e3 fet für 
ie Burenjtaaten beitimmt. Eng= 
ınd mußte das Mehl 
rteigeben! Damali lag | 
Bryan noch in den Wehen ber Präfi: 
dentichaftstandidaturen, aber im Ar: 
hid des „Staatajetretariat3“ hätte er 
doh den Wortlaut des Proteftes, den 
einer feiner Vorgänger an das bri- 
the auswärtige Amt abfeuerte, fin: 
den fönnen, wenn er fih orientiren 
hätte wollen. Jener Proieſt wirkte 
ohne Gegenſchuß. 

Rußland erklärte im ruſſiſch-japani⸗ 
ſchen Krieg Baumwolle für Konter- 
bande, womit es das bis dahin gel— 
tende internationale Herfommen über: 
Ihritt. naland hatte damals Fein 
snterefie an der Maßregel, weil in: 
diihe Baumtolle den anderen Weg 
aing, und da der „Krämer“ nicht per» 
jönlih Schaden litt, fo rührte ihn das 
„Prinzip“ auch nicht. Ganz anders 
ıber dachte die MWafhingtoner Regie: 
zung! Um 30. Aug. 1904 — Herr 
Bryan fann das Dofument ebenfalls 
im Mrchiv feined Departements fin- 
den — legte die amerifanifche Regie: 
rung einen jcharfen Proteft ein; nicht | 
nur wegen der Baummolle, fondern 
auch megen der Lebenämittel und 
Steinfohlen, die von Rußland für 
Konterbande erklärt worden waren. 
Was aber in diefen Augenblid für 
unjeren Staatäfefretär noch befonders 


| 


i 
f 
d 
f 


wichtig ſein dürfte, zu erfahren, das 


iſt die weitere Tatſache, daß nicht nur 


die Haager Konferenz von 19007, ſon— 


dern ſogar die Londoner Konferenz 
von 1909 dieſen Proteſt voll und ganz 


| zu ihrem eigenen machte. Der markan— 


tefte Sat in bem amerifanifchen 
Proteft trifft haarfcharf auf die jeßige | 
Sityation zu: „Ein foldhes Verfahren“ 
—— tie eö gegenwärtig bie Engländer 
einichlagen und damals die Ruffen — 
heißt e3 in dem Proteft, „bebt jeben | 
Unterfied zwifchen dem Handel mit | 
Konterbanbe und dem mit Nicstlonter- | 
bane auf; dba3 Sei eine 
gegen 

en Handel jeglider Art! 
wifhen den Völftern 
rt neutralen und frieg 
übrenden Staaten Da 
t die erakte Lage, in der fich die neu- 
alen Staaten mit England befinden. | 
ch ſchlimmer: GEnaland verhindert | 
mit Hilfe feiner Sriegsflotte | 
Handel zwifhen den neu 
alen Staaten. Und das bat! 
eiter ber auswärtigen Ungelegen 

er Ber. Staaten zu rechtferti 

n aejucht. 

Bhd in die Eprportitatijtit | 
dem Varietäten Thenterrebner | 
fagen, wohin jeine biöheriae Bolitit | 
treibt. Die Ausfuhr im Jahre 1913 
nah Deutihland und Oejterreich-lin: 
garır bewertete fih auf die nette 
Summe von über 400 Mil. Dollars. 
Kupfer, Zinn, Vlei, Baummolle, Wei: 
zen, Wuttermittell, Schmalz, Felle, ! 


Innnt 
tonnte 


| Haute, Mineralöle find die wichtiaiten | 


nt 
VL | 


Fahr als 


Artikel. 
In 


Diejer Ausfuhr will Eng 
nd völlig ein Ende madyen. Gelingt 
hm 038, dann zahlt Durch den Ausfall 
Amerifa an die 400 Millionen das 
Kriegsentfhädigung an 


i 
1 
J 


England, weil es einige Ariegsichiffe 


ın 


Verletzung der Rechte der neutras | 


fer Schiffahrt ſcheinen 
eingetreten zu fein; 


on nichts mehr von der Sadhe und 


das ift zum mindelten etwas beunrus | 


end. ES mird ;zivar 
tube an der Oberfläche 
Fa die Berhandlungen an einem 
titifchen Bunte angetommen 
End deshalb Schweigen unerlählich 
Mt um ein gebeihliches Unterhandeln 
berbaubt möglich zu machen. Sobald 


aus Dieler 
geſchloſſen, 


Stockungen 
wenigſtens hört 


mehr als die Ver. Staaten auf den 
n hält, die den Handel unmöglich 
maden. Dafür hat die Haager Stonfe: 
ten; und die Londoner und beinabe 
änmtlie Mäcdte, u. a. beionders ! 
England, Frantreih, Rußland und | 


Vteere 
ah 
uU) 


ı Japan „unferen“, 1904 jo emphatifc 


ı ben. „Unjer“ unvergleichlicder Staats 
find | 


‚ Zantamaellingel, daß wir uns zu be: 


Die Breife jich in die Verhandlungen ; 


mmilcht, dann werden, je nach dem | 


Barteiftandpunft, die Fragen hin, 
ind bergezertt, bis jie ſo verworren 
ind, daß fie nicht mehr in ihrer lIr= 
Brünglichkeit zu erfennen find. 
Dob die Spannung zwifchen Zon: 
m und Wafhington eine ungewöhn- 
che it, ergibt fich aus der ungewöhn- 
Situation, in welche die beiden 
Sander zu einander geraten find. Man 
ef es Schon der britijchen Regierung 
Hauben, wen jie jaat:: „das einzige 
„ bem Feinde (Deutichland) 
Birffam zu Leibe zu gehen, fei, ihn 
Mazubungern!“ ber das gerade ilt 
e mad den nterefjen der Ber. 
Konten mwiberfpricht; denn Amerika 
| an Deutihland fo viel verfau= 
%, iDie nur möglih! Diefer Gegen: 
Hann nicht anders ausgeglichen 
wben. ald an Hand bon Bräseben:- 


LE 


it 
R 


dafür büßen müſſen? 


vertretenen Siandpuntt in allen 
Teilen gerechtfertigt 
und zum Brinzip erho- 


jefretär belehrt und aber in feinem, 
nun zum Gtaatebofument erhobenen, 


Icheiden haben, 


Se „We are Tatw abibina 
Bitizens”, 


England befindet fi in | 


Ob wohl die bejcheidene Frane 
je an ben „Boy-Orator bon der 


| Platte” geftellt wurde, „ob etwa bie 


Y 


| Ber. Staaten England in diefe Not: 


lage gebracht haben, daf fie fo fchwer 
Gegen folce 


| Ianbesverräterifche Politit follte doch 


| 


etwas geichehen können! 
biaeres Volt mie da3 
Staaten! — 


Kein gebul= 
der Ber. 


Finnland. 

Sn einer feiner Dezembernummern 
proteſtirt das offiziöfe normwegifche 
„Dagblabet“ gegen den neueften Wfas 
des Zaren, der auf bie völlige Ruffifi- 
zierung Finnlands hinzielt. Der Ti— 
tel bes recht bemerfendwerten Artitels 
lautet Die Unterhrüidun» Kinn: 


| Die Grundlagen 


| dann nad) Turzer 
| ipieber 


Abeundpoſt, Chieago, mittwoch, den 3. Februar 1915. 


fällen. Während eines Krieged künm- | Tanbs. Eine Sache, welche die Heinen | miebenen fyrage, wie wir 


den völter: 


Nationen angeht. Was hat Eng.and ı retötwibrigen Naubtrieg Englands 


bazu zu jagen?” An der Xat, was 
hat England dazu zu fagen, daß in 
Finnland ruſſiſche Beanie ernannt, 
ruſſiſche Pretz⸗ und Verſammlungsge⸗ 
ſetze eingefühtt, finnländiſche Schulen 
nach ruj ſichem Muſter organiſirt wer⸗ 
den ſollen, und daz Finnand hinjoert 


nicht nur zum Unterhalt des ruſſiſchen. 


Heeres, ſondern auch zu dem der Di— 
plomaten im Auslande beineuern 
muß, daß finnläudiihe Münzen außer 
Kurs ge,egt werden und finnlänpi,dye 
Bürgerjyartörehte ausgegoben iver- 
den? Alle Finnländer ſouen in waſch— 
echte Ruſſen umgewandelt werden. 
Der lehzte ſpärliche Reſt ehemariget 
Freiheit iſt der finniſche Landtag. Wie 
lange der noch fein kümmerüches 
Scheindaſein frinen wird, weiß Vä— 
terchen allein. Nachdem es en,land 
gelungen war, die Örjentiihe Meinung 
in Norwegen 
zu Gunſten der Verbündeten zu bear⸗ 
beiten, muß dieſer Artilel in dem offi— 
ziöſen norwegiſchen Blatte um fo auf: 
fälliger erfcheinen. 

Unmitielbare Veranlaffung zu dem 
Auflage bat wohl der gaeharnifchte 
Proteit gegeben, den die Fyinnlänber 
in die Welt hinausaejchidt baden. Der 
Augenblid dazu mar aut geiwä,lt. 
Denn aerade damald hatien ficdh die 
brei nordifchen Königreiche aegen et: 
maige von außen fommende VBergewal: 
tigung zufammengejälo,jen, und fie 
ftellen vereint eine adtunggebietende 
Macht dar. Enaland und yranktieih 
haben jich des Rechtes begeben, ver 
ruffifchen Barbarei enigegenzutreten, 
niht fo die norbilhen Köng.eich:, 
Holland, die Schweiz, die Vereinigten 
Staaten, wo die Bepölferung Finn» 
lanb3 jtet3 Sympathieen begegnet ift. 
für bie jtaatlichen 
Beziehungen Rußlands 
wurden zur Zeit Napoleons gelegt. ut 
Srieben zwifchen Schweden und Ruß: 
land im Kahre 1809 ging Finnland 
aus dem Belite Schivebens in ben 
Rußlands über. Finnland hatte eine 
Berfaffung und der rufitiche Zar war 
als Großfürft von Finnland an das 
dortige Staatsorundgefeh 
Daß dieſes konftitut.onelle R:aiment 
in Yinn.and und die Wifffürberrig,art 
in Rußland auf die Dauer einen uner: 
träglihen Gegenjaß darjtellen mußten, 
liegt Flar auf der Hand. ndellen be» 
fhmwor erft die verderblidye Regierung 
des jehigen Zaren einen offenen K ı- 
flilt mit Yinnland herauf. Der,eibe 
beaann im Kahre 1899 mit einem ruj= 
jifchen Staatsftreih. Die Schon Tänait 
unterböhlte Verfaffung des unglülli: 
chen Landes wurde damald ganz in 
Irümmer gefhlagen und man erjeßte 
die tüchtigen finnifhen Beainten buch) 
ruffifche Polizeimenfhen. Der Hen- 
fer Finnlands war der brutale Bobri- 
low. Den dramatifhen Höhepunkt 
erreichte dad Schaufpiel des friedlichen 
Kampfes zmwifchen dem kleinen Volle 
und dem übermächtigen Rußland, als 
ein junger gebildeter Finnländer aus 
befler Familie Bobrilom niederknallte. 
Aufgehalten wurde die traurige Ent» 
mwidlung durch diefe Tat jelbftrebend 
nicht, 

Nur einmal fhhienen für furze Zeit 
etwaß beffere Zeiten für bas unter: 
brüdte Finnland beraufzuziehen. Das 


| war damals, ald nad) dem japantjchen 


in ausgebehuter Weije | lag, fiet unter die allgemeine Beſchlag⸗ 


| 


begegnen, jenen Ktrieg haßerfüllter, 
qutrafirteer Moneymaler, deren ge 
meinfame affu 
gipfelt, dab Nitterlichkeit ern Humbug 
fei, und bas es nichts in der Wel 


| 
| 


9. 
Lebensauffaſſung darin 


gäbe, anch nicht den Ehrverluſt, das 


Re mit dem Penny abzumachen 
wäre. 2 

hr Krieg hatte faum begonnen, }0 
verboten fie, bei jahrelanger Andro» 


hung, pon hard labor, jedem Engländer 


das Geihäft und felbft die geringite 


Korreipondeng über jäh abgebrochene 
Handelsbeziehungen mit einer deut⸗ 
ſchen Firma, in der ſelbſt nur ein 
einziger Deutſcher ſitzt. Sie ſtahlen 
durch offenes Geſetz alle Patente 


dentfchen Fleißes und deutſcher Ueber— 


legenheit. 


Sie vergewaltigten ſelbſt 


den neutralen Handel, und jedes 


feiner Schiffe, auf dem deutſches Geld 


zu Finnland 


aebunben. | 


nabıne deutfchen Gutes. Schon lange 
vor dem Kriege wußten engliiche ir: 
men mit guten Nafen jede Zahlung 
auf Deutfhland zu verjchleppen, bis 
die Kriegderflärung dur alle bieje 
Debetlonten einen bequemen Strid 
madte . Was an Deutichen in engli» 
fhen Geihäften war, mwurbe lurzer» 
band enlaffen, aber an der Heimkehr 
verhindert. Bantguihaben gering» 
fügtafter Art felbft, wurben an beut 


fhes Dienftverfonal nicht mehr aus: | 


bezahlt, Verträge mit dem Yage gelöit. 
Mer auf Londons Straßen ein Wort 
Deutich zu fprechen wagte, verfiel dem 
brutalen Haß der Menge. Bald war 
die Mehrzahl der deutichen Männer ver: 
haftet und einaefperrt, alö wären jie 
Verbrecher. Selbſt die Korreſpondenz 
mit ihren Angehörigen wurde teilweiſe 
verboten. Uns liegen heimlich durch— 
gebrachte Briefe deutſcher Kriegs: 
aefangenen vor, auß denen hervorgeht, 
dab; die Schreiber, gebildete Männer 
von bober Kultur, in Pferbeitällen 
verfchloifen liegen und fo verpflegt 
find, das es gerade teicht, um nicht 
zu berbungern unb zu  erfrieren. 
Neuerbingg meldet das englifche 
Reuterbüro felber, daf aegen beutiches 
Figentum unb Leben Demonftrationen 
bei London ftattfinden und Plünbe- 
tungen. Und das alles geichieht ja 
nur fo nebenbei, nur als untergeordb 
nete GSelbftverftändlichleit neben ber 
riefengroßen Gemeinheit des Lügen— 
felbauged zur Vernichtung ber deut» 
ihen Weltgeltung, mit dem Gngland 
rings um den Erbfreiß feine fultur- 
wibrige, rafjfenmwidrige Kriegsführung 
und Krieaspolitit begleitet 

Und bei und? Wir haben in den 
Tagen ber enaliichen Kriegserklärung 
trog unserer Entrüftung jo manchem 
Ergländer, der bereitwilligft von ber 


Politit feiner Regierung abzurüden ! 


fih beeilte, verfihert: er fei ein 
wahrer Gentleman und nicht fchulb 
an alledem, und könne bei uns leben 
wie zu Haufe, troß bes Sirieged. Wir 
baben unjer Wort gehalten. Keinen 
Englärder internirt, feinem Engläns 
ber gekündigt. 
weigert. Frei geben fie 
machen ihre Geichäfte und forbern an 
der Börfe ihre deutichen Sollegen auf 


= 
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und gerabe die Denfweife Englands 
ziwingen ung zu dem Urteil, daß wir 
imer noch dad Volt: mit der viel be- 
fpöttelten, michelhaften Gutmütigfeit 
ſein würden, wenn wir ſelbſt jetzt 
noch nicht die richtige Antwort finden. 

Wir wollen gewiß nicht ein Unrecht 
mit anderen vergelten. Wir verlangen 
nicht, daß man die bei uns weilenden 
Engländer wie Verbrecher behandelt, 
gleich unſeren Landsleuten, die ſich 
bei den ſauberen Herren drüben be— 
fanden oder auf neutralen Schiffen in 
ihre Hände aefallen find, Wir er- 
warten auch ferner von unierem ge= 
rechten und anftändigen Volt, daß es 
fih zu feinen Ausjchreitungen hin- 
reihen läßt, wie fie jegt von dem Lon- 
doner Vorftabtpöbel gemeldet werben. 
Wirtſchaftlicher Boylott aber in fo 
ſtrupelloſer Form, wie ihn England 
gegen uns amtlicherſeits angeordnet 
hat, kann nur mit gleihen Mitteln 
abgewehrt werben. Alles andere ift 
lurzfichtige Verblendung. Das deut: 
ihe Banten und Firmen in England 
zur Liquidation gezwungen find, ber: 
einigt fich fchlechterdings nicht mit der 
Tatſache, daß englifhe Firmen in 
Deutichland täglich neue Gejhhäfte an- 
fnüpfen. 

Denn aud die Rüdficht zaghafter 
Seelen auf jpätere Zeiten wieder her- 
zuftellender normaler Berfehrbedin: 
gungen verfängt nit. Solde Cha— 
raftere ivie die Engländer find nicht 
fentimental genua, den Verbienft aus: 
zufchlagen, der fich fpäter von jelber 
wieber aus dem Verfehre mit uns er= 
gibt, wenn wir unfere Weltjtellung, | 
bie jet mit allen Mitteln vernichtet 
werben ſoll, fiegreich verteidigt und 
neu fundirt haben. Eben zu biejer 
Verteidbiaung und neuen FFundirung 
aber aehört, dab wir üins durch Feine 
Internationalität des Kapital und 
Durd; feine noch jo alten Traditionen 
oder Verfhmwägerungen in ber und 
hart beigebradhten Ertenntniß wieder 
Ihwantend maden Iaffen, daß das 
Märdhen vom englifhen Vetter fich 
ausgevettert hat. Der Better war un: 
fer Xodfeind, mag er nun Schwager, 
Spzius oder Kompanion acheißen 
haben. Aufrichtigteit aber, Spmpa= | 
thie, Dankbarteit, ehrliche Hochachtung 
und was ſonſt noch, Gott erleuchte 


| den, ber das noch einmal von den Eng— 


ländern erwartet! Fehlte nur eine 
neue Morgenröte der berühmten | 
„deutſch-engliſchen Annäherung“. 
Nein, wir müffen uns mit Ent» 
Ichiebenheit wappnen und mit gerechter 
Dergeitung. Mir wollen feine Ber: 
trage brechen, feinen ungerechten Pro: 


ı fit einheimfen, fein fremdes Geld ein: | 


Keinem das Geld ver: | 
umber, | 


| zum Zennis-Spiel. Englifche Firmen | 


bürfen meiterarbeiten, wenn fie auch 


| jeit dem zu jpät erlafjenen Zahlungs: 


Kriege im Zarenreiche die Revolution | 


ausbrah und vorübergehend firareih 
war. Da ließ fi der S:Ihftberr;cher 
die Konftitution entreißen und Fınn- 
die Sozialdemofratie, 
baftes Zufammenarbeiten aller Par: 
teien anjtrebte und aud; erreichte. An 
die Spige der Regierung trat Senator 


zum Ende feiner Taae für 
Finnlands Rechte aelämpft hat. Als 
zer. Zeit die Rea 
finfteren Schatien 


Hin 


ibre über 


| Rußland warf, begann auch Finnland 


ipieder in Die tiefe Nacht rufiticher Re 
gierungsbarbarei zu verjinten. 
neuejte Ulas des Zaren macht aud bie 


Der 


man vielleicht hier 
großer Vertrauensſeligleit 
die 


noch 
leeren Verſprechungen Väterchens 
geſetzt hatte, die dieſer zu Seginn Des 


Verzweiflung gegeben hatte. 
„An einem Kaiſerworte 
nicht drehen noch 


ſoll man 
beuteln,“ heißt e: 


ren in Petersburg. Was ſagt Eir 
Edward Grey zu diefer Mikadtung 
der Rechte Heiner Nationen, zu deren 
Beihüger er fi jo ritterlich aufge: 
worfen Kat? Bor imenigen 


| Iands bemädhtigte fich mit einem fü): | 
ı nen Borfioße 
ı welche Hua und bejonnen ein mufter: 


i gebradt. 


| Mechelin, ein maßpoller Staatömann, | 
| der bis 


kiiwii 


Verbot an England unter Staats: 


aufficht geftellt find und ihre Gelber | 


im Lande lajien müjlen. Aber mas 
für unnötige Summen waren inztvi- 
ſchen jihon nad drüben in Sicherheit 


jih anfanas 
Sablungen 
bermitteln. 


gar felber erboten, 
nah England ficher zu 


ftommen unjeren Verpflichtungen ae 
gen enaliide PWerficherungen und 
Verjicherte noch heute nach und depo 
niren die Summen zu treuen Händen. 


| Wir zahlen engliihen Grundbefitern 


| deutihen Bodens die fälligen 
| und halten nur darauf, wenigjtens 


' Iegten leifen Hoffnungen zu nicht:, Die | 
und da ın allzu | 
auf | 


Sinien 
ſeil 
einiger Zeit, daß nichts von dieſem 
Geld außer Landes geſchafft werden 
lann, um noch zum Krieg gegen uns 
Verwendung zu finden. 


Muß da nicht jeden Deutichen Ent: | 
rüftung erfüllen, wenn er auf bas | 


| Shhidfal feiner Landsleute in den ena 
europäiichen Strieges in der Anait der 


der Beraleich zieht? 


lifchen Gefangenen-Zagern blidt unt 


| ein Narr, der angefichts all beiien auf 
| gerechte Notwehr verzichtet? aus miß- 
jwar; aber das ailt nicht für den 3a: 


Wochen | 


erft verfuchte er e&, feinen fenntnißlo: | 


fen Zandsleuten lang und breit aus 
einanderzujegen, dab; Eurcpı alle Ur 


\ englifchen Firmen 


jadhe hätte, Rußland dankbar zu jein | 


dafür, dab es jo mannhaft für bie 


| europäifche Frreiheit einträte und cegen 
die Deutfchen, die „Hunnen“, zu Fe.be | 
zöge. 
| Nitolaus mit anajtverzerrtem Ge’icht 


Das war damals, als der Zar 


„Seinen lieben Juden, Finnen und Po- 
len“ das Blaue vom Simmel 


„ar 
Der ” 


ten. Und heute? 


Sir Edward ſteht 
fürwahr vor 


einer Aufgabe, die für 


leiner „Notlage“. && macht „ung“ Ge, | einen „genileman“ einiger.naßen vein- 


s Sohn! 
ı 1EBC. 
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lich fein follte, wenn er zu erflären 
land auf der Seite des Knutenſchwin— 
gers zu juchen hat. 

Notwehr genen England. 


(„Hamburger Fremdenblott.“) 


Wir haben lange genug den Mund 
gehalten, aber es hat alles jein Ziel. 
Wir Haben diefen Srieg als „fair 
play” durdführen wollen, obwohl er 
ala ein gemeiner 1eberfall bad Re- 
fultat jahrelanger Erbroffelungspläne 
it. Und unebrli werben wir aud) 
jegt nicht fein. Aber Not kennt lein 
Gebot, und Selbfterhaltung ift Pflicht 
geioorden. Daher müfien wir endlich 
zum Schluß fommen mit ber bon und 
biäber aus lauter Anſtändialeit aes 


 diefe Firmen?, Warum erfcheint feine | 
ı zıfte? Und warum beröffent 


verita Nobleife? alle vornehme | 
tandener Nobleife? alle pornehme | auszeichnet: 


Rüdiiht zur Dummbeit. 

Sechs koftbare Wochen hat uniere 
Kegierung qezaubert, bis fie das ena- 
gleiher Münze beantwortet hat. 
ten, bis es zu fpät tft? 
im 
Strafaufficht geitellt. 


Sie bat die 
Lande 
Über wer find 
licht man 
nicht die Namen ber beitellten Auf: 
fihtstommilfare? Warum läht man 


\ ben feindlichen Konkurrenten, ber das 


| fpradh, wenn fie ihm bloß helfen woll= | 


deutiche Geichäftsieben vom Erdboden 
berfchwinden laffen will, einen Ber: 
dienjt innerhalb unserer eigenen Gren- 
en, D unſere 


n 
ı 


beginnt Die Ber: 
wir betonen ausbrüdlidh, dab nicht 
wir bdiefe Webertragung bes Strieges 
auf da3 inlänbifche Geichäft begonnen 
haben, jondern die Engländer felbft. 

Und warum regen fi nicht der 
beutichnationale Handlungs:Gehilfen: 


verband und ber Verein ber 58er, wenn | 


zahlreiche englifche Anaeftellte bei un- 
feren Firmen und Banten ihre gut: 
bezahlten PBojten behalten, während in 
ben eigenen Reiben der deutichen Kauf: 
leute die Gtellungslofigteit einen 
fhiwer erträglichen Umfang angenom- 
men bat? mmer wieder müffen wir 
fagen: nicht wir find es, die foldhen 
Ausihluß wirtihaftlih mit uns ver- 
bundener Feinde geforbert haben, 
fondern bie Engländer haben ange- 
fangen. Uber bad oefunde (&mpfinden 


v 


— 


ORTE 


* 


* 


m; r > ⸗ > l 
sa, beutihe Firmen haben | molfen, 


ı Deutichland 
Mir rauben feine PBaten= | 


| te, wir fteblen keine Bantautbaben, wir | . 
| De fnebelt, entrechtet und beraubt! 


fteden und fein fremdes Gut jtehlen. 
Aber iwir wollen wie auf den Schlacht: 
relbern und zur See, fo aud mirt- 
Ihaftlih unfere Waffen führen mit 
ganzer Schärfe in Ehren. Niemand 
it gezwungen, mit Engländern zu 
handeln, niemand gezwungen, Eng: 
länder zu bejhäftigen, die doch in 
ihrem Jnnern uns fo hartherzig geg:n- 
überfehen, wie ihre Landsleute auf ber 
liheren Injel. Hoffen wir daher, dak 
auch die verantwortlihen Stellen deu 
Augenblid nicht verpaffen, und daß fie, 
bie an rfter Stelle berufen find, unfe: | 
rer ſchwer unter der Kriegszeit ringen— 
den deutſchen Kaufmannſchaft in dem 
bon ihr fon felber begonnenen Ab: | 
wehrfampfe jebt tatkräftig beizuftehen, | 
in dem Kampfe gegen jene Deutfch: | 
freunblichkeit vortäufchenten Elemente 
in unferer Mitte, die von ihrer wirt | 
Iaftlihen Spionage bei ung Nuten 
do nur für jenes Britannin fchıffen 
haßerfüllter Neid 
unter die YFübe treten | 


deſſen 


will. 
Deutſche Bürger in England ge 
m Eng» 
liche Firmen, Agenten und Angejtell: | 
te, reich geworden und genäfrt durch 


| Lieferung, Handel und Arbeit in dem 


| leute den Exiſtenzkampf tämpft. 


Lande, das gegen ihre eigenen Lands 


Es 
ann nichls Widerſinnigeres geben! 


Wandel zu ſchaffen ift Notwehr, und 


wir hoffen, daß dieſe lange zurü“ge-⸗ 
haltenen aber in Hundertiauſenden von 
Herzen lebendigen Gedanken nicht un 
gehört verhallen. 


—- — —— 


| Gine merkwürdige Bartgeihichte im 


Und ift nicht der | 


viterreichiichen Heer. 
‚sr der ölterreichiichen Armee gibt 
es ein merkiwürbiges Regiment, das 
nd) Durd eine beiondere Parttract 
das 14. Dragoner-Regi- 


| ment Keldmarihall Alfred Fürft zu 


| Wındiid-Grach. 


J = | matiänms“ 
I Iiiche Zahlungsverbot an Deutiche mit ! 


2 Will | 
fie mit dem Hanbelöverbot auch wars | 


unter | 


- . —NR 
un RT 


| getragen. 
2 ! | auszeidinenden 
deutichen Fabriken | 
ı und Staufleute haben könnten? 
ı zablloien Branchen 


‚er ı bitterung bierüber Iaut zu werden, und | 
verfuchen wollte, iva® das „freie“ Eng- 


Der „Militäriche- 
der öjterreichiich-ungari- 
Ihen Mrınee berichtet darüber das 
Folgende: Seit dem Xahre 1757 
wurde im Neaiment zum Andenken 
an die au’gezeichnete Tapferkeit, 
welche e3 in der Schlacht bei Kolin 
mit feiner eben damals neugeivorbe- 
nen und no aanz jungen Manıt: 
ichaft troß des unter Sinweifung auf 
dieſen Umſtand ausgeſprochenen 
Zweifels des Kommandirenden Gene— 
rals, bewieſen hatte, vom Oberſten 
bis zum Gemeinen kein Schnurrbart 
Das Fortbeſtehen dieſer 
Erinnerung wurde 


lich der im Jahre 1869 dem geſam— 
ten ka k. Heere gewährten Bartfreiheit 
wurde jedoch die Form der Auszeich— 
nung abgeändert, indem dem „Negi- 
mente das Recht erteilt wurde, ſeiner 
ihm ausnahmsweiſe belaſſenen Stan— 
darte ein beſonderes Band mit dem 
eingeſtickten Namen „Kolin“ beifügen 
zu dürfen. Im Jahre 1875 aber be— 
willigte Kaiſer Franz Joſef dem Re— 
giment, daß es von dem Bart⸗Privile— 
gium, das vom Nahre 1757—1869 
beſtanden hatte, wieder Gebrauch 
machen darf, und ſo wird auch heute 
noch im Regiment ſtreng daran feſtge⸗ 
halten: kein Offizier und kein Mann 
im Regiment trägt einen Schnurr- 
bart, ja ſogar die Offiziere, die von 
diejem Regiment zu anderen Trup- 
penteilen veriegt werden, halten an 
der Schunerbartlofiafeit feit 


ge 
4 A, 
— 


en vom Kaiſer Franz Joſeph unter dem 
InJ5 


5. Oktober 1850 genehmigt. Anläß⸗ 


| 


| 


— 


— Frauen ſind wie altes Eiſen:! 


je roſtiger ſie werden, 
wollen ſie geputzt ſein. 


— 


Oeſterreicher! 


Nie ölterreih. Stalender jekt Tomplet auf, La- 
ger: Dgterreih. Soldatenireund; Wiener Bote; 
Univerjal-Katender, 4 aebundene Wände: Illu⸗ 
krirter Boltstaiender; Keierabend-stalender, Win» 
tiem-Kolender; Seit und Gwigteit ni. ? 

Brobe Auswahl bon deutiden und Schweigzert 


deito mehr 


| Kalendern zu billtgiten Breifen. 


A. KROCH & CO. 


Umeritad größte Dentide Buchhandlung, 


59 und 61 Ost Monroe Str. 


(swiihen Wabaib nnd Michigan Ave.) 


Todedanzeige. 


Freunden und Belanttten die traurige Nad- 
riiht, dahk meine aeltebte Gattin und unjere 
Mutter und Grokmutter 

Thereie Weile, ach. Alos, 
nad Tangem, Ihiverem Leiden am Dienstag, 
11:30 Borm., fanft im Seren entihlaien it imt 
Alter don 64 Jahren, 4 Monaten und 10 Tagen, 
Die Beerdigung findet ftati am Wreliag, 13:30 
Uhr, vom Ziramerbaufe, 2365 WB. Eeir., mit 
Ktutihen nad Waldheim. Um ftille Teilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Guſtav Weiſe, Gatte. 
Eiara, Elhabeth, Adolph und Sed⸗ 
wig, Ainder. 
Louis Kocppen und Joe Roberts, 
Echmwregerföhne. * 
Morris Kios, Bruder; nebit Ber- 
wanbten, 


„9 


Jeinend Icgen wir did nieder, i 
Geliebte Mutter, in das flille Schlaigemad, 
Niemals Ichrit du zu und Wieder, 

Ah, d’rum meinen wir dir nad. 

Doch einft fhlägt die IhäMe Stunde, 

wo wir froh und wieder feben, 

Und bereint im fhönften Bunde 

Bor dem Throne Gottes ftehen. 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige N 
richt. dab mein geliebter Gatte und unfer guter 


Vater 
Joſeph Kloß 
am 21. Januar im Alter bon 30 Jabrten ſelig 
im Heren entichlafen ift. Die Beerdigung fin— 
det ftatt am Donnerstag, den 4, Schr., 9 l1lbr 
50 Borm., bom Zrauerhaufe, 1723 NR. Gras 
ford Ade,, nad) der Ct. Bbilomena Kirde, von 
ba nah dem St., Joſeph Gottesader. 
fraucrnden Hinterblichenen: 
Helen Kioh, geb. Kleefifh, Gattin. 
John 3. Klok, Fran Sujan Frans, 
Katherine Kloß, Frau Anna 
Galligan, Andrew und AJulina 
Hloß, Kinder. 
Maria Klon, Echwiegertohter. 
Herman Franz uitd 
ligan, Schwiegerlöhne, . 
Unna Urban und UAndrew Kloß, 
Geſchwiſter. 
Mitglied der Chicago Loge Nr, 91, U. ©. U. 3. 
und der Painters Union, Xolal Nr. 430. 
modimt 


Todesanzeige. 
freunden und Behbannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gabte und unſer lieber 
Vater, Sohn, Bruder und Schwager 
Vaul Keehnaſt 
am 30. Zan. 1915 im Aller von 30 Jahren ge— 
ſtorben it. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 4. Febr. 1915, 2 Uhr Nachm 
vom Trauerhauſe, 2432 R. Aſhland Ave., mt 
fintfhen nah dem St. Lulas Friedhof, Am 
ftike Zeilmabme bitten: 
Emma Hechnait, ned 
(imer Kechnait, 
Bernhardt und 
Eltern. 
Mamie Bchrendi, Edwarb und Berit- 
hardt Keehnaſt, Geſchwiſter. 
Fred Behrendt. Schwager. 


Die 
Tie 


Schultz, Gattin. 
Sohn. 


Marie Kechnaſt, 


mom 


— — — — — — 


Todesanzeige. 
Dentſcher Verein der Weſtſeite. 
Den Beamten und Mügliedern zur Nack 


ib Zihineiter 
daß Schweſter 


Dora Ferdinand 

ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtaft 
Donnersſstag Nachmittaäage? Uhr 30 von Blatters 
Stapelle, 73531 Madilon Eir., Forelt Park, 

dem Saldheim riedbof. — Die Beamte 
fammeln fihb um 1 Uhr in der Bereinäpalle, 
der veritorbenen Echmeiter die Ichte Ehre 
erweifen, 


4 


am 


n bers 
zu 
Eliſe Leemhuis, Praſidentin. 
Marie Schaefer, Setretärin, 


2606 St. Louis Abe. 


Todesanzeige. 
Plattveutihe Gilde Eelentwieg Nr. 2. 
Den Schiveltern und Brüdern 


die traurige Nadricht, dab Ehmes | 


jier 

Dora Werbinand 
geitorben ift, 
erfolet am Donnerstag, ben 4. iyebr., 2 br 
Nahhnr., von Blatter Kapelle, 7331 W. Madis 
fon Etr., Foreit Barf, SI., nad) Waldheim, 
Die Beamben und Echmeitern verſammeln ſich 
um 12:30 in der Gildedalle, um der berftorb, 

Schweiter die Icgie Ehre zu erweifen. 
Julius Wentzlaff, Meiſter. 
Herman Haude, Schriewer. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadis 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schweſter 
Loniie Auchtun, ach. Enalert, 
vebreuar im Alter von 57 Jabren g« 
iſt Die Beerdigung findet ſtatt am 
reitag, den 5. Februar, in Burlington, Jow 
Um ſtille Teilnahme 
terbliebenen: 
Friedrich Billen. Karl, Emil, Marie 
suchfuß, stinder 
Marie Liniheid, geb. Englert, Karl 
Englert, Geſchwiſter. 
rlington,. Ja, Zeitungen bitte zu lopiren. 


lorben 


= 2 
Todesanzeige. 
Southweſt Side Deutſcher Frauenverein. 

Den Beamten Schweſtern traurige 

Rachricht, daß Schweſter 
Dorothea Ferdinand 

jchlorben iit, Peerdigung am 
Hebruar 1915. Nachmittags 
ters NMavdelle, 73551 Madition ir., nad deut 
Waldheim Friedhof Die Beamten verſam 
mein ſich puntt 12 30 in der Vereinshalle, um 
der verſtorbenen Schweſter die letzte 


die 


1a, den 
10. nt 
‚bon Blat- 


j erwerfei, 


Clara Maciie, Bräfidentin. 
Anna Werhan, Sefretärin, 


Todesanzeige. 
Sarmonice Loge Nr, 3, D. b. ©. 
Den Peamten 
die traurige 
Zchweſter 
Minna Seidel 
am 1. Februar geſtorben iſt. Be⸗ 
erdigung Donnerätag, den 4. Febr., 1 Uhr N 
mittags, vom Trauerbaufe, 917 Ros < 
nit wuilden nad Waldheim 
Anna Brodman, Früfidentin, 
Marie Buteniben, Selretärin. 


2 


Schw. 
und Schweſtern 
Rachricht, daß 


Rn nn 
Aosecoe 


Todesanzeige. 
t und Belannten die traurige Nach: 
d umfere geliebte Mutter (und Gattin 
orbenen Friedrich Radlotf) 
Louiſe Radloff 


; berfi 


im Mitcer bon 78 Jahren ant 1. scöruar fanit 
4 
X 


entf&lafen ift. e Weerdigung findet ftait am 
Donneritag, d Februar, 10 Uhr Borm., bom 
Dauie ihrer Zodter 536 W, 46. Etraße, mit 
Aırtomobilen nah d»:mı Concordia Friedbof. Um 
u Zeilnahme bitten bie trauernden Hinter— 
liebenen: 

Frau Charles Moore, Tochter, 
Heinrih, red, Frank, Guftab md 
Edward, Söhne, nebit Verwandter, 
imi 

Todedanzeige. 
Freunden ıumd DBelannien die traurige 
zibt, das unfere liede Tochter, 

Shmwägerin 


Nach 
Chmeiter und 


Auguſta Gottſchlich 
am 2. Februar geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftait am sreitag, den 5. Februar, 10230 
VBornt., vom Trauerbaufe, 3036 ©. Kildarc Vivr., 
nah dem St. Bonifasius Friedhof, Um ftille 
Beileid bitten Die Irauernden Hinterh I 

Edward und Marın Gottihlidh, Elterıt. 

Der, Bertba, Williom, Yrant und 

Edward, Geſchwiſter. 
Glla Gottihlih, Schwägerin. 
Frank Leitina, Schivager. 


— — — — 


Todesanzeige. 


Jſabeila Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die 
Rachricht, daß Schweſter 
Thereſa Weiſe 


Halıoy 


trauf 
itulul 


geltorben iit, 
Freilag. den 
Ztr., nah Wald 


heiur 
12 Nbr in der Bereinähalle, 
nen Die lepice Ehre 


um der Beritoröc 

su ermweifen. 

Glara Maeiie, Bräfidentin. 
Alma nnd, Zefretärin, 


Todedsanzeige. 
Douglas Frauenverein. 


Allen Schweſtern die traurige Mitteilung, dab 


Schweiter 
Tereſe Weile 


eltorben ift, 


beim #riedbof, 


— Bräfidentin. 
Seratne Seide, @eirciärtn. 


Cdward Gal« 


Die_ Beerdigung ' 


bilten die trauernden Hin⸗4 


Ehre zu | 


1 
| 
| 
| 


en: 


ige ' 


Die Beerdigung findet ftatt am 
Februar, um 12:30 Nachm., 
| bom Zrauerbaufe, 2365 ®W. 22. 


Die Beamten verfammeln th yunft 


Die Deerbigung findet ftatt am 
Freitag, ben 5, ebr., 12 Ihr 30 Mittags, Lom 
Zrauerbanie, 2865 ®. 22, Etr., nah dein Wald» 
— Die Beamten berlanmmelit 
fih un 11 Abe 30 in der Bereinshalle, um, der 
berftorb, Schweiter dic Tepte Ehre zu erweiſen. 


Todebdanzeige. 


Freunden und Belaunten die trautige 

Nachricht, daß unfer lieber Vater 
Fran; S. Mauh, 

Gatte der berftötb. Katdarira b, 
geb. Ehwats, am 9. Februar im Aitee 
bon 72 Jahren ımd 10 Pionaten getlors 
ben ift. Die Veerdiaung findet ftatt am 
Freitag, dent 5. Yabr., dom Haufe feiner 
Tochter, 4455 N, Mosast Str, nad der 
Lady of Mierch Kirde, wo um 9:30 
Vorm, Hodhamt zelebrirt wird, bon dba 
nah dem Ct. Bonifazins Gottedader. 
Um ftllle Teilnahme bitter Die trauern⸗ 
der Hinterbliobenen: 


James, Frank, Anton, Charled 
und John Mally und Fran 


mido 6. Parthun, Kinder. 


TodesSunzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, dab unjer Jieber Water 
George Huber, 

Vater des veritorbenen William Huber, 
am 3. Februar im Ulter bon 86 Jahren 
4 Diontaten geltorben tft. Die Beerdigung 
findet itatt am Samstag, den 9. Yebr,, 
9:30 Bormitt., dom Xrauerheufe, 4321 
Midhigan Mpe., nah der Et. Eitzaberh 
Kirche, wo Hochmeffe aelebrirt wird, bon 
da mit Nutomodilen nah dem St. Mas 
rien: sriedhof, Pic krauernden Kinder: 


Frau Bhilliv Ungiten, Frau Wi. 
Gtafjel, Fran Henzy Ungiten, 

„John 6. und Edward Huber, 
Niles, Mi, Zeitungen Bitte au Ins 
piren. midofe 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer 
Sater und unfer lieber Sohıt 

Stephan Merten 
im Wlter bon 30 Jahren geſtorben ft. Die 
Beerdiaung findet ftatt am Donnerstag, den 4. 
Schr. 1915, 9 Ubr Morgens, bom Xtauerhaufc, 
1120 Diverfey Parkway, nad der Et. Clemens 
stiche, don da per Kutfhen nad dem ©t. Bo» 
ıifazius Gottesader, Steunde, dic Sie müit 
ihen, werden gebeten, fih an Bhillip Angellon, 
Tel. 1544 Calumet, gu menden, lm ftille Zeil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Nora Merten, geb. Gallager, Gattin, 
Doloris3 Merten, Tochter. 
Jacoh und Anna Merten, ged.Weder, 
Eltern. 
Wilpelm Merten, Bruder, 


Nah» 
lieber 


nm; 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
icht, daß mein vielgeliebter Gatte und umer 
lieber Vater 


hi 


Wilhelm Nuthpurf 
\ im Alter von 68 Nadren am ifontag, Den 1. 
! Keßruar, fanft entihlafen ift. Die Beerdigung 
finder ftatt am Donnerftag, d. 4. Yebruar, un: 
1 Ude Nadyım,, vom Zrauerhaufe 6428 Gouth 
Honore tr, mit Nutomobilen nad dem Mald- 
beim Friedhof. Die trauernden Sinterdltebenen: 
Louiie Nothdurf, Gattin. 
rau Sophie Etrohm, Yocter, 
George Strom, Ehtwicgerfohn, nehil 
GEnleln, 
Srau Amalie Schmidt, Nichte, 
bimi 


— — — 


Todesanzeige. 


Sreunden ımd Velannien die traurige 
richt, daB mein geliebter Bruder 
Albert Hoefling, ; 
' am 1. Sebruar im Nlter bon 47 Jahren, ° 
nonaten, 17 Zagen fanft entiälafen if. Bie 
Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 4. 
sebruar, um 1 Uhr Nahmittags, bom Trauer⸗ 
baufe, 1923 Dabton Str, aus mit Autod nad 
Waldheim. Um ftille Zeilnahme bitten: 
Minna Goldbach, geb. Hoefling, Schweſter. 
Adoſph L. Goldbach, Schwager. 


r 


Nach⸗ 


dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte, Sohn und unſer 


Bruder 
william Schmidt 
don 1640 W. 14. Place, am 1. Februgr in Saw 
Antonio, Texas, eutſchlafen iſt. Begräbniß⸗ 
‚ anzeige jpüter. 
Roſe Schmidt (geb, Dion), Saikin. 
Rudolph Echmidt, Bater, 
Mes. W. Shure, Schhiwefter, 
red ®. Charlie, Balter, Gesme 
Schmidt, Brüder, bim: 


Todesanseige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, das meine geliebte Gattin | 
Dorothea Perbinand 
i am 1. Sebruar 1915 geftorben tft. Die Beerdt« 
gung findet ftatt am Donnerätag, ben 4. Seb., 
um 2:30 Nadmittags, bon Blatters Kapelle. 
7331 Madifon Str., Zorelt Park, IL. aus 
ı nah Waldheim Aebhot Der trauernde Gatte 

Henzy Zerdinand. 


Zur Erinnerung. 


an den Todestag unſerer lieben Mutter 
Wiſhelmina Eifler, 
welche heute vor einem Jahre in die Ewigleit 
abgerufen wurde. 


Ach, wie viele Wunderwege 

Kreuzten deine Lebensbahn, 2 
Durch wie mande Edhidfalsfhläge 
teuerte dein Lebenslahn. 

Wie ein Echifflein anf den Wogen 

Dit don Stürmen wird bedroht, 

Alfo ift borbeigezogen 

Auch an dir viel Eturmesnot. 

Aüftig in dem Zagemwerle 

Trog der Chwähen no zu ftchn, 
Das ift Gottes Wunderitärle, 

Co burdh’3 Leben binzugebn, 

Das ift, was und beute tröftet 

Am diefem Deinem Xobeötag. 


Gewidmet von deinem trauernden Gatten 
Jacob Eifler, nenft Kindern. 


Zur Erinnereng. 

Sur Erinnerung an unieren undergeßliden Eohrr 
Baul, 

der heute bor 4 Jahren, an 3, {yeb. 1911, farb, 


— 


= 


O könnt ich doch noch einmal drüden 
An’3 Herz, mein Sind, fo lied und traut, 
Noch einmal dir ins Auge blidan, 

Und laufden deiner Stimme Xaut, 
Noh einmal ftreiheln deine Wangen 
Und Halten deine liebe Hand, 

Wie bat mein Herz an bir gebangen, 
Sch bin zu deinem Grab gegangen, 
Xroit fuchend, den ih ah nicht fand. 


Gierwidmet bon deinen trauernben Eltern. 
Herman Berät 


Waldheim. 


Fin eutther fonfefltondloier Irted von 
oe a ——————— be 
au erreichen, gieichfall3 au mil allen Straßen: 
bahnen. Billige Begräbnißzläge find tn dielem 
'hönen Friedhof au —  L u ba« 
ben. —Seneral Ohtees: Boreil Park, IL "Bbone: 
Huftin 796. Cocal bone: Gorefl Bart 787. 
&. 3. Geift Präl.; Auguft Piaft, Btaepeäl, 
Fred Mand, Celtetür und Chagmeilters Sole 
hmwab Euperintendent. 


' Gem nia Theater Hulh Temple 
Ede N. Clark u. Chicago Ave. Tel, Superior 7231 
Berwaltung: Verein Deutiher Theaterfreunde, 

Heute, Mittwoch, den 3. Februar: 
„Der Shloffer“ 
Vollsſchauſpiel von Goitſcheid. 
Donnerstag, 4. Februar: 

Der große Lacherfolg: 
toller Einfall“. 

sreitag, 5. Februar: 

„Der Beildhenfreifer” 
Samstag und Eonntag, 6. und 7, Hebruar 
„Die beiden Reihenmüller“. 


„Gin 


Nroher Mashenball 


— — 


Chicago Jurngemeinde 


mn 


Samstag Abend, 6. Februar 1915. 
Eintritt 81.00 die Ferjon. 


fonmt 


Mastenball 


om *8* ehr. 15. 
7) eit 


| ‘ Ein 
N zue Halle md Gallegie; & 
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Abendpoft, Ehieage, Mittwod,, 
Zur Söriegslage. 


Deutfhe Unterfeeboote unterbreiten die enali- 
Iden Truppen und Atiegamaterialttandnorte 
bon England nad Franfzeih. — Das deutice | 
Marineamt eimpfichit der neutralen Schifiabrt | 
den eg um Norbihottland, weil der Stanal 
duch Minen: und Zorpebogeiabr unpaflirber. 
— Deutiher Angriff auf ein enaliihes Boipi« | 
talfhiff iit pure Erfindung, Deutfdland 
veriept Die Gefeße der Menichlichfeit wicht. 
Dagegen treien England, Frantreih und Aub« 
land die Menidentehte mit üben. — Ab» 
fHeulides Benehmen der Engländer negenüber 
beutihen Gefangenen Beim liniergang des 
engliihen Sireuzers Ampbion“, — Lügen 
nahristen über die Zürlei. — „Auf die .:o 
faten!* 

Im Vordergrund des Sintereifes 
ſteht die Veröffentlichung der deutſchen 
Admitalitat im, Reichsanzeiger“ (Ber⸗ 
lin) bezüdlich der Transporte engli— 
ſchet Truppen nach dem franzöſiſchen 
Kriegsſchauplatze. Die Armee Kilche— 
ners, die zur Weberführung nad 
Frankreich bereit fein foll, foll 114 
Miltonen Mann betragen. Jedes er: 
laubte Mittel der Kriegführung wird 
in Anwendung gebracht werden, um 
die geplante Meberfahrt dur den 
Kanal unmöglich zu machen. Ferner ! 
wird die Schiffahrt der neutralen 
Staaten im „Reichdanzeiner“ erfucht, 
ber Norbweftfüfte fyrankreiche und dem 
Kanal fern zu bleiben und die Fahrt 
um die Norbfüfte Schottlands zu neh- 
men. Bei Benugung der FFabrftraße 
an der Nordweſtküſte Frankreichs lau⸗ 
fen die neutralen Schiffe Gefahr, tor— 
pedirt oder durch Minen zerſtört zu 
werden. Nach Anſicht engliſcher Ma— 
rinetreiſe würden dieſe Maßnahmen 
des deutſchen Flottenchefs von Titpit 
nicht viel nützen. Kitchener, ſo glaubt 
man, wird ſeine Armee und das füt 
den Kriegsſchauplatz auf dem Feſtland 
beftimmte Krieasmaterial im Früh: | 
jabr heil und ficher über den Stanal | 
bringen. eber deutiche Verſuch, die 
Ueberfahrt zu verhindern, würde zu | 
einer GSeeihlaht führen, mie fie 
Ihredlicher in der Geihichte noch nicht 
Dageivejen fei. — Mittlerweile fol ein 
beutihes Iorpedoboot 15 Meilen 
nordöſtlich vom Hafenleuchtſchiff von 
Dover ein Torpedo auf das Hoſpital⸗ 
ſchiff „Aſturia“ abgeſchoſſen haben. 
Die „Aſturia“ ſoll nicht getroffen wor— 
den ſein. Sie gehört in Friedenszeiten 
zur Royal Mail Line (engliſchen Poſt⸗ 
dampferlinie). Dieſe Nachricht ift of: 
fenbar nur in die Welt geſetzt worden 
zu dem Zwecke, der Welt zu beweiſen, 


N, AA 
Yu Ir 


ben 3. Pebruar 1915, 
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EEE LEN ap 


Eine weitere große Partie von Fabrik:Reitern 


von demSt. Louis Einkauf bietet weitere Bonnerfiag Bargains 


Mertt Eu diele unvernleihlihen Bargains, 
3100 Yarb5 fehe + 1000 Yard helle | 2700 Darbs Sol ı 1200 Dds. Idive- 
Fanch Kleider: | Ehirtinga Beinte, ! fette Rongee, | red _ wirgebleic- 
Ginghams Fa eter bee dbrüreſter des les Shecng. d 
brifrefter de3ßt. et. Louis Kin St. Louis Ein» | 5oN breit, Fa⸗ 
2ouis ‚Einlaufs | Louis Sttaufe, | faufs, Längen bis | faufs, alles gute | brifreiter des &t, 
u. Tc Pd. Mert | alles gute Län: zu 20 YdS., reaul. Sarben u. Yän- | Louis Einlaufs, 
tolange ‘ie Ders | %: Qualität, 101. , gen,reguläre 18 | 10€ Yard wert, 
balten, 23 fe vorbal- 4! Sualtt@gQ1e | bie Yard 6: 
Vardı....e 4 | ten, Yard... zc sen, DD.. A ac 
5500 Bba, heile | 1400 9». bebrudte | 1500 Yarb& 39 | 760 ds. Umos- 
u. bunlle Flan⸗ Windfor Bltife, | aöll. ungebleid- | feag Seat ber- 
neletie Fabril⸗ ie Muslin, Ja⸗ | proof Ziding, 
! 
| 


JE EEE 


4000 9b, belle 
md bunfle Klei⸗ 
der Vrints, Fa⸗ 
brifreiter des St. 


Sic 
A 2 

1200 Nards 46- 
—88 Fanch 
vaiſting, Fabrit 
teltert des ©, 
Louis Einkaufs, 
u, mwert bis 25€ 
d. Yard, folange 
fie dor: 
balten.. 


Fabrifteiter d. St. J 

reſter, vom St. onis Einkaufs, | brifeeiier desSt. | äalles gule in⸗ 
‘Höne Answahl | Youis Einfaufs, | gen, Babrifreiter 

| neuer Mufter, mt. | und Oc die Dard | des ©. Louis 
| 25c Yard, folange, | Werl, 


1: en 
-I fie ls | verbal: 

1230 | Ye Ya. 1930 | tn, Do.. 

0» 

10€ weihe Nainioot von 10€ gebleidt. Shaker Hla- 


sem St. Zouis Cinfauf, nell, von dem &t. Louis 
434° dic Yard lauf, Sigc die Yard 
50 Stüde 27zöllige meibe 35 ganze Etüde, Ihiwerer 
Rainfoot, in allen popus gehleihter Ehaler Flanell 
lären Gbed3 und reaulär — türde ausnabmämelic 
10€ die Yard wert, irgend billig fein zu 10c Die Yd 
eine anfität vom Ctüd, fo lange der Borrat 
die Yard zu 43 
Mibssampetsunusense „ic 
—— 


Louis Eintauf, 
nt, 10c VYd. wett, 
ſolange ſie vor⸗ 
balten, 

Dard 


folange fie 


dic 


29€ Subegrade Grepetine, 
von dem &t. Louis Ei 
f, 19€ 
tüde, 273Ölliae 
et Grepetine Klei⸗ 
‚ in einer bollitän- 
digen Wusw, der beliech» 
ten Farben u. SiHattirums 
gen Ipestell 
die Yard 


| 


Auswahl von taufenden Paar Schuhen lür 
Männer, Bamen und Rinder 


$3 bis #4 0.95 | $4 bis 46 
Werte, | Werte, 


&$ iit unjerer Nach- Inventur Lager-Berkauf 
Dritter Yloor. 


i rer Schuh-Verkauf bietet fol aroße Vorteile wie diefer. Kein anderer 
Sub. Bertauf eine Werte * dieſe. —* anderer Schuh⸗Verlauf bietet eine ſolch 
reichhaltige Auswahl wie dieſer. Dieſer Verlauf iſt ein ſo vorteilhafter und übertrifft 
jeden anderen Verkauf, jo daß ein Vergleich wirklich nicht möglich iſt. Tauſende haben 
fich die Spargelegenheiten ſeit Jahren zunuße gemacht. Sie werden aud bie Erſten 
fein, welche diefer Antündigung Folge leiſten. Denjenigen welche unſeren früheren Ver⸗ 
fäufen nicht beinemwohnt haben, möchten wir raten, zu fommen. Die Spargelegenheiten, 
die diefer Merfauf bietet, übertreffen alles je Dageweſene. 


Die Damen Schuhe 
Auswahl zu $1.95 | 2luswahl zu $2.85 


Dies find Schube, welche uniere $5 und | „_ Diele Offerte beiteht aus $4, $5 und $6 
83.50 Rartien bildeten. Die FJacons find | Echubzeug, in den zetigemäßeiten Leiiten und 
in Uebeteinitimmung mit ben moderniten und | den feinjten Lederjorten. Die borherziden- 
beliebteiten Ideen, wie auch tm mehr fonjer- | den Facon-Nenheiten lommen in jedent Baar 
vativen Nacond. Die L2ederarien umfaljen | vieie® Sortiment zum Ausdrud. Solche aus 
mattes Leder, Patenileder, Bici Kid, Tans, | mattem Leder, Barentleder, Vict Kids umd 
Suedes und Satind, Die jekt fo beliebten | matten Mat Midfkim. Die neuen, Schnür⸗ 
hellen und dunflen Oberteile find zahlreich | Facons n. Anöpf:Modelle. Hellfarbige Ober— 
vorhanden. &3 find fomohl Goodyear Welts | teile in grau, Katım, Negerbraun. Goodyegr 
wie bei Hand gemendeie Sohlen. Alle find | Welis md bei Hand gewendete Sohlen. ‘rn 
aufgezeichnet paftende Schuhe aus dauerhaf> | allen Gröpen vorhanden. Prächtige Geſell⸗ 
tem Leber. In allen Größen borrätia. ſchafts⸗Slippers ſind eingeſchloſſen. 


reicht, die 
Dard zu 


Ein weiterer großer Einkauf von Schu— 
ben am Donnerstag 30 . 


Damenſchuhe, in ſchwarzem Sar VPatent Le⸗ 

der mit Clotb oder Mat Tops, dull Calf ꝓXnöp⸗ 
Ihube ınıt niedrigen oder mittelhoben Ablägen, 
suiammen mit berichted, Dupend Paar brauner . 
Euede anöpfinube, das Paar 

naben-Spnürkhuhe in matten Halb» und Ras 
BORtiEDet, DAB DRRT BU. ..u.00n000000: 004020 0un00>> 
Mäddben: und Minberihube, in matten Gaif, 

Vici Aid, Ihhwere Talblever. Shulihube und 
Mädhen: und Alnderiube in matten Calf, Hi— 

eut Schuhe, ipeziell Tonneritag, das Baar 
Chnürfbube für die Kleinen, in Dull Wie im 

Ror Calf, da5 Paar zu 

Arannerichube, mittellhiwere Waare, in mattem 

Calf und Diet Aid, das Paar | 
Männer-Hausilippers, Everctt od, Opera Swle, 


Ein lohfarbig od. ſchwarz, ſpez. Donnerſtag, Paar 


Aleider Stirt, bis zu 54.00 wert — 


“leider Slairts, bis zu 355 wert, jent 

jegt zu 81. 08-Eine Vartie von be⸗ 2.08 Die beliebten Seraes, in 

liebten Seat ‚meiltens in marine Pleids und Zunic Eftelten, viele find 

Hlau, einthließlih alle Größen bi8 mit fanch Anöpten befegt, meiftens 

30 illenma&, jegt 1 98 mit Blauen und fopwarzen, jo lange 
.. + 


sum Berlauf, du. ......... fie borbalten, 
EEE 2z2-2ZLERBERLEEEEDE2.00 
Coats, bis 510 wert — Unge⸗ 


BB. 
IE 35 ausgeseihttete Kleibungs- 

tüde, don den Icptmögigen gios 

Sen Berläufen übrig achlieben, 
einige feltene Bargaind, falls Ihr 
etwas P fpeatell 


daſſendes findet, 
3.98 


„tur 


Euit#, bis au $1L5 wert — Ceraes 
und wollene Mifcbungen, in den 
beiieht'rcır fhwarzen, blaucn und 
grauci „Sarben, alles gute as 
con, in angebr,. Größen, fo lan 


ee... — 


dieſe Woch 
ans 


8350 weiße Lingerie und Voile Klei⸗ 


der, einihließlich viele Allöver bes 
ftidte Effelte und hübſche Cpigem 


100 Goatö für Ninber, bi zu 87.00 


wert — Ghindillas, Aitrahaus und 
mwollene Vuichungen, in marıneblau, 


befegte Erzeugnilfe, — die beſten 
Merte rangicen bis zu 3.50, fe 
lange fie vorbalten, 


Sinanzausihun des Sculrats be- 
ihäftigt jid) mit wichtiger Frane. 


Privat: und Gemeindefhulen, 


Soll e8 den bieje beiuchenden Kindern 
aeftattet fein, an dem Haushaltd- und 
Hanbiertigkeitsunterricht in den öffent⸗ 
lihen Schulen teilzunchmen? 


Wegen der Frage, ob ed den Bri- 
vats und Gemeindeichulen bejuchenden 
Kindern geftattet werben fol, am 
Haushalts: und Handfertigteitäunter: 
riht in den öffentlichen Schulen teil: 
aunehmen, lam e3 in der geftrigen 
Sigung des Tinanzeuäfchuffes Des 
Sculrat3 zu fehr lebhaften Erörte- 
zungen. Der Ausihuß für Erzieb- 
ungöwefen hatte die Zulafjung diejer 
Kinder empfohlen, als die Angelegen- 
heit aber vor vierzehn Tagen in ber 
Schulratsſitzung einberichtet wurde, 
erhob Kommiſſaͤr Sonſteby Einwand 
dagegen und ließ fie an den Finanz— 
ausfhuk verteilen. Vor diefem machte 
nun geitern Kommiffär Dr. Peter C. 
GElemenfen geltend, daß die Empfeh- 
lung in ber porliegenden Form nicht 
autgeheißen werden follte, da fie zu 
vielen Meitläufigfeiten führen könnte; 
er befürtortete dagegen, dat den bie 
Privat: und Gemeindefchulen beiu: 
chenden Kindern gejtattet werde, die 
betreffende Einrichtung in den öffent: 
Iihen Schulen zu gemilien Zeiten, 
außerhalb der eigentlihen Schulftun- 
den, zu benüßen. 

Frau Florence Voshrid erklärte die 
pielfach aehegte Anficht, das Verlan: 
aen gebe von den Zatholifchen Gemein: 
defähulen aus, für fallh und fügte 
binzu, daß Diele, felbit wenn die Er- 
laubniß erteilt werde, feinen Gebraud 
davon machen tpürben. 

Kommiflär Sonfteby fchnitt dann 
die Finanzfrage an, indem er geltend 
machte, dab die Gutheißung der Em: 
pfeblunag den Schulrat vieleicht ſehr 
bedeutende linfojten veruriachen mwür- 
de, fo daß man aut daran täte, Die 
ganze Anaeleaenheit bis nahAnnahme 
des Jahresbudgets zurüchzulegen. 
Frau W. Gallagher behauptete, es 
würden dem Schulrat keinerlei Mehr— 
ausgaben daraus erwachſen, es wurde 
ihr aber bedeutet, daß die Frage, wer 
für das Gehalt der betreffenden Lehr— 
kräfte ſowie für die Unkoſten der nö— 
tigen Materialien aufzukommen habe, 
jedenfalls genaue Beachtung verdiene. 


2YPPPPPPPPPPPPPPPPPPOTPrrTrT> 


+ Heißer Tee vertreibt Er- 
kältungen—verfudjt dies 


Holt ein Fleined PBadet von „Ham 
burger Breaft Zen,” oder mie 
wir Deutfhe fugen „Hamburger 
Brufite* von Eurer Wpotbite, 
Nehmt einen Zeelöffel von dem 
Zee, gießt eine Xaffe voll kochen» 
des Waſſer barauf, fiebt ihn 
md frinkt eine Tajle zu irgend einer 
Zeit. Es iit die wirffamite Weije 
eine Crfältung zu vertreiben und 
$rippe zu heilen, denn die Boren 
werden badurd; geöffnet und vermin- 
dern die Zufammenziehung. Betördert 
aud ben Stublgang und befeitigt jo 
eine Erfältung jofort. 

€3 tit wohlfeil amd vollitändig be- 
eetabiltib. alio unihädlich 


> 


| 
| 
| 
| 


grau und braun, und einige Schwarze 
öde jind eingeichloffen, 
su 


melden fih 50,000 Sin 
wäre bie Stoftenfrage aljo von aller: 
größter Bedeutung.“ In Verbindung 
hiermit gab die Guperintenbentin 
Frau Young ihrer Anficht dabin Aus 
drud, daß der Schulrat die Pflicht 
babe, bdiefen Sindern den verlangten 
Unterricht zu erteilen, gerade jo aut, 
als ob fie ganz bie öffentlichen Schu- 
len befuchten, wie die weiteren Debatten 
beiwiejen, geben aber gerabe hierin bie 
Meinungen meit auseinander, Ein 
Beihluß ift geftern no nicht gefaßt 
‚worden. 
Befördert. 

Die durch das ftäbtifche Budget ge- 
Ihafrenen Bolten von jechd weiteren 
Bataillonschefs der Feuerwehr find ge- 
tern von Marjhall O’Connor mit den 
Kapitänen Daniel %. Carmoby, John 
P. Stahl, John E. Eoftello, Antony 
MeDdonald, Patrit Rogers und Win. 
Dillon bejegt worden. Die Leutnants 
PBatrid F. Smith, Jofeph U. Conan, 
Erid U. Eridfon, Joſeph 8. Died: 
mann, James %. Griffin und James 
„. Ecanlan wurden zu Kapitänen be- 
fördert, während die Schlauchführer 
m. R. Hind, Walter E. Wolff, Jas. 
E. Hough, Frank C. Hawley, Rathan 
E. Holly und Frank Teboreck zu Leut— 
nants aufrückten. 

Tas Strandbad an Glarendon Avc. 

Der Kontrakt für den Bau des Fun: 
daments des am Fuße der Clarendon 
Avenue einzurichtenden ftädtiichen 
Strandbades ift aeftern vom ftädtifchen 
Oberbaufommiffär 2. E. McGann der 
Plead Eoncrete Conftruction Co. über: 
tragen worden. E5 wird demnächft mit 
der Arbeit beaonnen werben. 

Wie das Büro für öffentliche Wohl: 
fohrt anfündigt, wirb morgen Abend 
in ber neuen Carpenters Hall, 6414 
©. Halfted Straße, ein 
Ball ftatifinden. Falls er auf das 


’ 


| 


| 
| 
| 


Iſt Eures Rindes 


ftäbtifcher | 


Publitum die erwartete Anziehungs= | 
traft ausübt, werben aud in anderen 
Stabtteilen jolde ITanzvergnügungen | 


abgehalten werden. 
Sn dem geftrigen 
werden vier gewöhnliche Poliziften und 


Polizeibulletin 


ſechs Sergeanten, die ſich auf die eine 


oder die andere Weiſe 
lobend erwühnt. 
Poliziſten MeCann, 
und Reed 
Park, ſowie die Sergeanten Kelly und 
Allen von der Wache in Summerdale, 
und Guyus, Pawlawski, Murrahy 
und 'Connell von der Wache in der 
W. North Ave. 
Für die Arbeitsloſen. 


Hunkler, Ford 


beſchloß in einer geſtern in den Räum— 
lichkeiten des Cith Klubs abgehaltenen 
Verſammlung, mit dem fädtiſchen 
Departement für öffentliche Wohl— 
fahrt gemeinſchaftliche Sache zu ma— 


auszeichneten. 1°, e; 
E3 find diefes die | Zeichen, dak Magen, Leber und Eins 
® geweide Eures Kleinen ſogleich 


bon der Wache in Rogers 


was für Barbaren die Deutſchen ſind. 
Offenbar handelt es ſich wieder einmal 
um eine heimtückiſche Etfindung; denn 
nach einer halbamtlichen Mitteilung 
der Kreuzzeitung“ (Berlin) hat das 
deutſche Flottenamt angeordnet, nicht 
unnötigerweiſe Menſchenleben zu 
opfern. England dagegen habe die 
ganze Nordſee mit Minen verſeucht 
und dadurch ſogar das Leben von An— 
gehörigen neutraler Staaten ſchwer 
gefährdet. Deutſchland laſſe ſich nicht 
abhalten, engliſche Handelsſchiffe nur 
deshalb nicht zu ſchonen, weil dadurch 
zufällig das Leben einiger Zivilperſo— 
nen in Gefahr gerate. England und 
Franlkreich könnten nicht ausnahmslos 
und unter allen Umfiänben die nad» 
fihtige Behandlung beanfpruchen, die 
Deutihland bisher feindlichen Han 
belsihiffen auf hoher See habe anges 
beiben laffen. Gnaland und Fran: 
reich habe niemals davon Abjtand ge= 
nommen, eine Feitung oder Buntie auf 
einem Schladifeld nur deshalb nicht 
zu beſchießen, weil fich dort zufällig 
gipiliften befinden können. 

Es iſtbekanni, daß die enalifchen 
und franzöſiſchen Verwundeten in 
deutſcher Gefangenſchaft mit derſelben 
Sorgfali behandelt werden, wie die 
deutſchen Verwundeten ſelbſt. U ber 
enaliihe und franzöfifche Brutal.titen 
gegenüber ben deutfchen Militär: und 
Sipilgefangenen in den Stonzenira: 
tionslagern Tieft man täalih allın.bals 
ben Berichte, die einem ob der Grau: 
jamteit das Blut in den Mbern erftar- 
ten lallen. Bon den Leiden der Gefan— 
genen in Sibirien Wollen wir ganz 
ſchweigen. Dagegen muß konſtatirt 
werden, daß die Deutſchen noch ein 
Herz im Leibe haben, auch für die 
Opfer des Krieges auf feindlicher 
Seite — vielleicht nur zu viel Herz, 
wofür ſchnöder Undank der Lohn iſt, 
daß die Engländer, Franzoſen und 


Zunge belegt? 


Wenn es mürriſch, fieberiſch, verſtopft 
iſt, gebt ihm „California Syrup 
of Figs.“ 


Seht die Zunge an, Mütter, Wenn 
fie belegt ift, fo ift das ein jicheres 


eine 
gründliche Reinigung nötig haben. 
Wenn e3 launtih, mürriſch, gleich— 


| ailtig, bla ift, nicht jchläft oder fid 


Gen und fo vielen arbeitälofen Chi« | 


cagoern ivie nur irgend möglich Be: 
Ihäftigung zu geben. Julius Roſen— 
wald von der Geard-Roebud Co, 
und R. T. Crane von der Crane Co, 
erklärten ich bereit, fofort hundert, be- 
ziehungsieife fünfzig Männer anzu— 
ftellen, Die 
ftädtifgen Departement als feit langer 
Zeit in Chicago wohnhafte hilfsbedürf: 
tige Wrbeitslofe bezeichnet murben, 
und verjchiedene andere Mitglieder der 
Bereinigung werden Baldmöglichit 
ihrem Beispiel Folge Ieiften. Man 
hofft, dab es auf diefe Weile gelingen 
werde, alle Urbeitölofen unterzu- 
bringen und auf biefe Weife der unter 
ibmen berrjchenden Not ein Ende zu 
machen 


ihnen von dem befagten | 


| —* hergeſtellt i 


nicht feiner Natur nad) benimmt, ober 
wenn eö fiebernd ift, einen Tauren 


— — En u ns 
es - — — — 


Auswahl zu $1.95' Auswahl zu 32.85 


Prachwolle Schube in Batent Colt, Toh- 


Die Männer Schube 


An diefem Sortiment find taujende bon 
„Trade marfed“ Schuhen in feinem Pateırt- 
leder, Xelour Calf und Viet Mid au finden, m 


Knöpfe und SchmürsFfacons. 
und Mbjähe- Formen. 


beit. 


Auffen alle Gefehe der Menfchlichteit 
fortgefeßt mit Fühen treten. Hier wol- 
len wir einmal auf eine Mitteilung ber 
enalifhen Zeitung „Eaft YAnglian 
Daily Times“ über die Vorgänge nad) 
dem lUintergang de3 deutihen Minen: 
fegerd „Königin Luife* zurüdtommen: 


Sleih von Anfang des Strieges 
tourde die „Königin Luife“, die an ber 
enalifchen Stüfte bei der Ihemfemün> 
dung Minen legte, von dem englifchen 
Kreuzer „Amphion“ und den Torpedo 
jägern „Zinnet“, „Zarfe* und „Lance“ 
30 Meilen weit verfolat nub durd) ei- 
nige Xolltreffer zum Sinten gebradt. 
Die „Königin Luije* hikte in Seenot 
die weiße Flagge. Die „Amphion“ 
ſetzte Boote aus, um die überlebende 
Mannſchaft als Gefangene auf die 
engliſchen Schiffe zu ſchaffen. Ein 
deutſcher Offizier weigerte ſich, ſeinen 
Degen abzugeben und wurde von dem 
britiſchen Offizier, der die Uebergabe 
leitete, durch die Schulter geſchoſſen. 
Das britiſche Marineamt erzählt 
nun weiter: „Im Verlauf der Akltion 
an der Ihemfemündung geriel® die 
„Amphion“ auf eine dbeutiche Mine und 
mwurbe gefprengt. Der Borberteil be3 
Schiffes wurbe durch bie Erplofion in 
Stüde geriffen und die Mannfchaft 
teils getötet, teil& über Bord geichleu: 
dert. Der Kapitän, 16 Offiziere und 


ı 135 Mann wurben gerettet. Zmwan= 


Magen, entzünbete Kehle, Leibſchmer⸗ | 


zen, Diarrhoe bat oder ganz erfältet 


fornia Eprup of Figs“ und in einigen 
Stunden merben alle die fauligen, 
angefammelten Speiferefte und faure 
Galle in fanfter Weile aus jeinen 
tieinen Eingemweiden ohne Kneifen 
entfernt fein, und Ihr habt wieder ein 
gefundes, munteres Kind. 

3 bedarf feiner Ueberrebung, um 
rante Kinder zum Cinehmen biefes 
barmlofen „Obitabführmittelö“ zu be» 
megen. Gie lieben feinen belifaten 
Geihmad und befinden ji immer 
gut dabei. 

Berlangt von Eurem Apotbeler eine 
50 Centö-FFlajche „California Syrup | 
of Figs*. Deutliche Gebrauddanmei- 
fungen für Säuglinge, Kinder jeden 
Alter und Ermwachlene befinden ſich 
auf der Flaſche. Hütet Euch vor Fäl⸗ 
ſchungen, die hier verlauft werden. 
Seid gewiß, daß Ihr den echten er— 
haltet. Laßt Euch zeigen, daß es von 
der „California Fig Syrup Com⸗ 
Weiſt jede audere 
orte mit Beratung zurüd, 


i i fe: “| tft, gebt ihm einenZeelöffel voll „Cali= | 
Die Chicagoer Ynduftriefommifjion ' ft, gebt ihm einenTeelöfi ( 


! wurben alio 


zig beutfhe Gefangene, 
melde im Vordberteil 
eingeihlofjen waren, 
find ebenfalls mit un= 
tergegangen. Die „Ampbion” 
war nah dem Kampfe mit ber „Kö: 
nigin Luife“ ruhig mit den gefangenen 
Deutihen in den Hafen bon 
Sarwid zurüdgelchrt. 


‚ Erjt am Tage darauf fuhr fie wieder 


in bie offene See hinaus, unb mar 
nur eine kurze Diftanz gefahren, als 
fie auf die deutfche Mine fie. Die 
20 deutjhen Gefangenen ber 
„Königin Luife* mwurben alfo buch 
fäblih von ihrer eigenen Mine zer: 
riffen.” — 


Denn dieje Darftellung richtig iit, 
jo handelten die Engländer abicheu- 
lid. Nachdem fie die „Königin Luife“ 
im ben Grund gebohrt hatten, gingen 
fie mit ben beutfchen Gefangenen an 
Bord nad Harwidh zurüd. Dort ha- 
ben fie die Gefangenen nicht internirt, 
fondern fie an Borb der „Amphion“ 
behalten, die am Tage darauf 
ivieder in See ging. Die Deutfchen 
ahfihtlih mits 


Neue Behen- | 
Dutdiiveg aute Ars | 
An allen Größen. 


farbigem Ruſſia Calf, Velour Calf, Box Calf, 


Vici Aid, glaſirtem Kangaroo. 
mäkeilen Facons. 
matten Oberteilen. 


Die zeitge 


einichliehlih Tuch» 


Facons, fic) über alle Größen erjtredend. 


Feinfte Onalität Schuhwanren für Kinder in einer großen Anslage 
(ed und in allen Größen. 


genommen, bamit fie, fall 
die „AUmpbion” auf eine Mine geraten 
follte, aleihfalls um’s Leben fämen. 
Einem folgen Vorgehen würbe es.etiwa 
entiprechen, wenn bie Deutfchen eng: 


lifche Gefangene in die erfie Reihe jtell- 
ten, und, durch fie gebedt, auf Tran- 
zofen oder Engländer fchießen wollten 
— eine Krieasführung, die jeder an 
ftändigen foldatifchen 
Hohn ſpricht! — 

Auf dem weſtlichen und öſtlichen 
Kriegsſchauplatz haben ſich Ereigniſſe 
von Bedeutung nicht zugetragen. Die 
Franzoſen und Ruſſen wollen überall 
geſiegt“ haben — wahrſcheinlich rüd- 
mwärtä; denn fomwohl bie amtlichen Ber⸗ 
liner und Wiener Stellen warnen bor 
den belannten Schwindelnachrichten. 
63 muß mohl den Alliirten etwas recht 
Unangenehmes paffirt fein, fonft mür= 
ben fie nicht fo unglaublich phantafti- 
ſches Zeug zuſammenlügen. Die 
Ruſſen vor Budapeſt! 
nicht darüber? — 

Nach einer auf gleicher Höhe ſtehen— 
den Meldung von Sofia und Petro— 
grad über Kopenhagen und London — 
weit iſt der Weg — wollen wieder ein— 
mal die Alliierten vier der größten 
Sperrforts an den Dardanellen zu— 
ſammengeſchoſſen haben, dies verbrei— 
teten einige bon der Türlei in Sofia 
angelommenenfeifenden. Wahrfchein- 
fi hanbelt e3 fi um bie Befannten 
„armen Reifenden, die 14 Tage lang 
feinen warmen Löffelftiel in den Leib 
befommen haben.“ Die Brüde über 
die Marita bei Morianopel fe völlig 
zeritört morben, um ben Anmarfch 
einer feindbliden Armee aus den Bal- 
tanftaaten aufzuhalten. Die Darba: 
nellenforts find fon zu oft von ben 
engliſchen Preßlullis zerſtört worden, 
als daß man heute daran glauben 
lönnie. Vor 4 Wochen ließ man die 
taiſerlich otitomaniſche Regierung nad 
Adrianopel flüchten. Heute fon fie 
nah Kleinafien geflohen fein, um einer 
allgemeinen Panik aus dem Wege zu 
geben. Die deutfchen Offiziere in der 
Türkei follen von einem meiteren Vor- 
marjch der Türken auf den Seemweafa: 
nal entfchieben abaeraten haben, um 
einer Niederlage der Türken bort ab- 
zuwenden. Die Zürken könnten ben 
dortigen Schwierigkeiten nicht Herr 
werben. ?yreilih, bie dortige türkifche 
Armee von 120,000 Mann liegt John 
Bull fmwer im Magen unb ift ihm 
unberbaulich; beshalb muß er fie hin- 
wealücen. — 


Empfindung | 


Mer Tachte | 


Dranf auf die KRofaken., 
Melodie: Breifend mit biel fhönen Reben. 


Run mal drauf auf die Kofalen, 
Diele laufige Qumpenpad; 
Segt euch ihnen auf den Naden, 
Feuer gebt auf ihren Frad. 


Nur Bardon jegt nicht gewähren, 
Diefem läftigen Biencnihivarm; 
Shiekt auf ihre Schindermäbrcır, 
Friert euch — nun ſo ſchießt euch warm. 
Labt die Ruſſen tüchtig laufen, 
Jaget kräftig hinterdrein, 

Laßt fic 

Bis Oſtpreutzen ruſſenrein. 
Hindenburg wird euch ſchon weiſen 
Wie ihr ſie umzingeln lönnt; 
Nur met Gott mögd ihr nun reiſen, 
Wiederkehr ſei euch vergönnt. 


G. E. Reich. 
men — 


Das Selbſimordkapitel. 


Die Frau von Paul MeNamara erhält 
Schreckensbotſchaft in Galesburg. 

Der Buchhalter Paul MeNamara, 
deſſen Gattin ſich zur Zeit in Gales— 
burg befand, drehte geſtern in ſeiner 
Wohnung Nr. 328 Center Straße das 
Gas an. Man fand ihn tot auf. Die 
Urſache der Tat iſt unbekannt. 

In ſeinem Büro, Nr. 9120 Balti— 
more Ave. wurde geſtern James D. 
Long, Nr. 9216 Baltimore Ave., ein 
Angeſtellter der Calumet Publiſhing 
GEo., mit durchfchnittener Kehle au;ge: 
funden. Long fränfelte feit längerer 
Zeit und man nimmt an, daß er Tid) 
deshalb das Leben nahm. 

Durch einen Schuß in die rechte 
Schläfe tötete fih geitern in feiner 
Mohnung Nr. 5441 Potomac Avenue 
der Mafchinift Robert Edington. Was 
ben 2ebensmübden zu bem verhänaniß- | 
vollen Schritt trieb, Tieß fich nicht er= | 
mitteln, 

Der Mann, der, wie jchon geiteri 
berichtet, in feinem Zimmer in dem 
Haufe Nr. 5529 Prairie Ave. feinem 
Leben durh Einatmen von Gas ein 
Ende machte, hiek nicht, wie der Po- 
fizei anfänglich gemeldet wurde, Hugh 
King, fondern Hugh KRuhmlen. 

— — — 


Wird ausgegraben. 


Um endgiltig feſtzuſtellen, ob die 
Leiche von Henry Boſch wirklich in 
dem Sarge war, der am 23. Januar 
auf dem Calvary Friedhof in die 
Gruft geſenkt wurde, hat Koroner 
Hoffman die Ausgrabung des Sarges 
angeordnet. Zwei Bekannte des an— 
geblich Verſtorbenen behaupten, daß 
Betrug im Spiel ſei. 


CASTOR i A Fü Säuglinge und Kinder. 


ı felde 
; an der Kaffe der Orchefterhalle zu 50c 


Trägt die 
Unterschrift 
Ne Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht „_ von 


und 
Eine große Auswahl von 


pPoitichlug für Europa 
Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für Deuiſchland 
und Oeſterreich-Ungarn morgen 
12 Uhr Mitternacht. 
ö VV 
—th — — 


Chicagoer Kapelle. 


Konzerte in der Orcheſterhalle am 16. 
17. und 18. Februar. 

Die Chicagoer Kapelle, die unter ih—⸗ 
rem Dirigenten William Weil ſich in 
uneigennütziger Weiſe um die Inter» 
haltung und Erhebung der Bevölke— 
tungsmaffen von Chicago durch gute 
Mufit in den vier Jahren ihres Bes 
ftehens große DVerdienfte erworben hat, 
hird zur eier ihres Stiftungäfeftes 
drei Konzerte geben. Die Konzerte fin- 
den am 16., 17. und 18. Februar 
Abends in der Orchefterhalle unterMit- 
wirkung der Sängerin Saba Boat 
und des Harfner3 Alberto Salpi flatt, 
Die Verwaltung der Kapelle hofft, 
daß an allen drei Abenden das Haus 
ausperfauft fein wird, damit fie im 
den Stand gefegt merbe, die für dag 
Jahr 1915 in Ausficht genommenen 
Pläne zur Ausdehnung ihres Arberts- 
8 zu beriwirflichen. Sike find jekt 


und $1 zu haben. 


Abrechnung gewünidt. 


Der Kaufmännifche Verein 1858, 
der Kaifers Geburtstag dur einen 


! in jeder Beziehung erfolgreichen Then: 


terabend beging, wird imftanbe fein, 
eine ftattlihe Summe al3 den vollen 
Reinertrag der Veranitaltung an bie 
Hilfsgejellfchaft abzuliefern. Der Be- 
trag liegt noch) nicht genau feit, ba 
bielfah über die Worverfaufätarten 
noch nicht abgerechnet ift. Der Bor- 
tand bittet daher alle Herren, die 
ſolche Karten erhielten, die3 umgehend 
mit ber Gefchäftsjielle des Vereins, 
1840 VW. Monroe Str., zu tun. 


Ridzug. — Fremder: „Mllo 
der Herr ift ausgegangen? Schade, 
ich wollte doch Geld bringen!” — 


ı Diener: „Werde zur Vorfiht nod- 


mal nadyfehen — vielleicht ift er u = 
rückgekehrt bei dem ſchlechten Wetier 
— — — — 





Motitß bnos. 


E R Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Der Februar-Verkauf von Gingham Kinderkleider zu 49c 


DE Wirkliche $1.00 und $1.50 Werte "E 
Dieje Kleider find aus dem beitem Gingbam gemacht. Sie umfaſſen 


iche wie Middy, Sailor und franzöftiihem Schmitt. Wlle Größen von 2 


fise der neueften und beliebtejten Facons_ und Karben für Kinder — 
ſo 


s 14. Es ſind reguläre 81.00 und 81.50 Werte, wir haben fie 49 
jedoch für die Räumung herabgeſetzt auf nur .. 2 c 


Weihe Waifts für Damen, großer bejtidier Kragen und beſtickte 
Dront, lange Aermel. Wurden jtetS für $1.25-ımd $1.50 ver⸗ 
‚ werden jedoch geräumt zu nur 


Dre Sfirts, aus fehwarzer Serge, neue Frühjabr-Fa- 
2onB, ipeziell für nur ........... EEE ee 


Bafhtefiel aus fchwe: 

rem Bleh gemacht, 14- 
Kupfer = Boden, — 

— — die Flaſche 

an zittern. 

1.39 Wert, 4 


50e 


Mentholatum 
und Muiterole — 


50c Meniholatum 


Scheeren, ‚6, 7: 
S3DlL., ladirt, gebogene 
Griffe, ſtahlblaue 2 6 
Klingen, ip... c 


Quaris, 


Februar-Verkauf von 
Kleiderstoffen 


Reinfeidene Erepe de Chine, doppel- 
breit, alle die neuejien franzöjiichen 
Shattirungen, auch jchiwarz und mweik, 
dies ift ein jenfationeller Bargain. — 
Regulärer Wert $1.50; 

Donnerstag Yard nur 

36301. Catin_ für Coat- Futter, in 
allen beliebten Schattirungen — ertra 
ze Qualität, jchön und jeidenartig, 

ie Sorte, die zufriedenitellt, 
die Yard reduzirt auf 

52-30. Granite Cloth, fchiwarz, 
Bine, Olive, grau und Nönigsblau, 
für Straßen- u. ——8e 

gebrauch, $1.10 wert, Yard.... 
Im Annex 


im Annex 


2 a 3630I., 

Die Yard 

gie ſpeziell die 
** * Y F 
Gingham, Eve⸗ Yard ....... 

reit, reg. Wert 10 Kurze 

reduzirt die 63e Cambric, 

Yard auf... W@zZ% die Yard. 


und Mein — poll 


e 


Craſh Handtuch⸗ 
zeug, roter Border, 


= 
I 
Längen 


..6:cC 


Siäwere fließgefüt- 
terte Umterbemben 
und Beinlleider für 
Knaben, alle Grö- 


berabgef. 23c 


auf nur.... 


Halbwollene Leib⸗ 
Ken umb_ Beintlei- 
der für Damen, — 


alle Grö- 89 


BEN, zu..... 


518.50 Bett-Kombination für 9.98 


Speziell für Donnerdtag und Freitag. 
Wum’ erbarer Wert in drei Stüd Eifenbett- 
Kombination, Diefes Bett ift fehbr aut ges 
madt, bat 23Ööllige_ Pfoiten, Spring bon 
Diamond oder V geformten Linis. Die Ma- 
trage ilt bon elaitifdem Fils und wiegt 45 
Pfund— 


Ainiehoien für Anaben 
verfchtebene Mufter und 
alle Stoffe, einfalieh- 
li) Ebeviote u. Tiweede; 
reguläre 50c und 75c 
Merte, find herab» 
geſetzt worden 9 
c 


#ließgefütterted Unter- 
zeug, Kleine Sorten, 25c 
Wert, 1 


Epring „uunnennennnensnenennenee —XR— — 450 
Matratze —............... 
Herabgeſetzt 
auf nur..... 98, 
Männerhemden weniger als Kostenpreis 
Blaue Chambrab » Hemden, bon dem bes 
rübmten Amo3 King Gingbanı, Größen bis 
su 17, Wert 50c. Zu 
Schwarze Satetn-Hemden, Gröhen 33 
bi3 zu 17c, regulärer Wert 50c. Zu.... c 
Union Suits, gerippt, fließgefüttert, in 


allen Größen, reguläre 5Uc und Töc 3 
Wert, berabgefeßt auf......0...0....00. c 


Im Annex 


Engl. Torchon⸗ 
Cpiten, 1—3 Zoll 


breit, redus 3c 
wg” 

sirt Jard. — Haarnadeln, die 
Dazu vaſſ. Clunh Ibeſte Qualität — 


Sitzenein⸗ Yı6F: 
‚Te 


lab, Yard £ 


Kurzwaaren 
„Girdle Funda⸗ 


tions“, ie 


Größen, 3, 


Trefft Eure Auswahl von diesen Provisionen 
Für Donnerstag und Freitag 


Tee, „Japan Baked“ 
die 50c Sorte, 
Pfund 


Tomaten, 
Erbien, 
Büchſen 


Ginger 
gebackene, 
Pfund 
Sal, 10 Pfund 
Sa 
Kaffee, 
ſpezieller, 
ſchmeckendſte 
Pfund, 3% 
drei Pfd 


Aunt 
Uncle Serrvp’s Piann- 


fuchenmebl, »drei 
Vackete 25c 


Kartoffeln, weiß und 
0, Bel 1öc; 


Ic 


ür 
(Ein Buifbel an 
jeden Kunden.) 


Wefhburn’s 
Medal Mehl, 
4 Bab Sad..1. 
&ier, ausgewählte umd 
aroße, das 


Corn 
drei 


Gold — 


1 
20 

Moelier’s 
das wohl⸗ 
c Getränf, 
Zwiebeln, gelbe ®lobe, 


x — 1 5 c 


Kaffee, frifch geröfteter 
Rio, das 1 
Bfund 20 


Drangen, Navel, River 
ke &önfarbiae und 


VBaıdhpu 
Granbma’g, 
Badet 


Butterine, „Good Xucd“ er 


— Ber Smift’s 
nowflate, 1 
Bfund 192c 
Kaffee, Beaberrv, vor: 
züglih fchmedend, das 
Pfund 


16c 


’ 


35c 


oder 


friſch 
1 


‘Jemima’s oder | fir 


€ | Flafchen 


il Candy Counter Spezialitäten 


u Flaſche Talifornia | 
randy, ver⸗ 

drahtet 54 
Tafelbier, Kiſte 


1.25 Flaſche gZentucky Loſes Schmalz — 
Quartflaſche 
flaſche 
Prima Chuck Roaſt 
Pfund 
9e 
Kalif. Port: 
Brisket, 1 le 
Kentudy Bourbon, bie ⸗ 
Riımd.... 143%c 
mit | ce 5 
awei Dugend eal Steiv, das 


.. | ” 
Liköre | Fleisch 
Pure Rve MWbistey, | Mr 1 
100 Broof, volle 64c! Pfund 10:€ 
de |nur.... y 
Feiner Berliner Doppel« | —— <teal, 
fiimmel, Quart riſch ge 1 
470 bad, Br € 
Holland Gin, KRünımel 
oder ‘jamaifa Rum, | 
13:c 
Inur.... At 
J — 1 
wein, Gall 78c | Suppenfleifd 
1.10 DOlIb . Settler’e np 
Pfund. . ’ 
Quartflajce Rump Corn Peer, 
Frühitüds » Cped, 
c Pfund nur 2180 
VB 
656 Pfund.. 13340 


Geſalzene Peanuts, nahrhaft und 
friſch, das Pfund 

Chocolate Peppermint Lozenges — 
aulär zu 15c berlauft, berabgeiest 
auf nr 


Fictorial Review Schnittmuiter für Frühjahr zum Verkanf. 


2ofalberidjt. 


Drinna von Barnıhelm, 
Benefiz-Borjtellung für Das Not: ren; 


im Garrid-Thenter. 


Unter den Aufpizien des Bereins 
Deutiche Prejje ſand geſtern Nachmit— 
tag im Garrid Iheater vor gut bejud)- 
tem Hauje eine Aufführung von Yel- 
fings Luftjpiel „Winna von Barn- 
beim“ jtatt, deren Meinerirag dem 
Fonds des Deutjchen und Deiterrei- 
chiſch⸗ungariſchen Hilfsfonds zuflie 
en ſoll. Die Wahl des Stückes war 
Kon darum eine treffliche zu nennen, 
weil das hiefige Deutjchtum auf dieje 
Meile endlich einmal wieder Gelegen 
heit erhielt, ein tlajjijches Bühnen 
werf*in guter Bejegung zu jehen, ein 
Vergnügen, auf das es, wohl nicht 
ganz-ohne jeine Mitjchuld, jeit gerau- 
mer Zeit hatte verzichten müjjen. Mit 
der Aufführung verfolgte der Verein 
Deutiche Prejje einen doppelten Zweck, 
einmal den, dem Roten Sreuz eine an 
gemejjene Summe zutommen zu laj 
jen, und dann vor allem auch den an 
deren, dem deutſchen Publikum Chi 
cagos, das ſich ſo ſchwer an den Beſuch 
des Deutſchen Theaters gewöhnen 
fann, in einem bequemer gelegenen 
größeren Theater eine deutjche Muiter- 
porjtellung zu bieten, welche gerade in 
foldden deutjchen Kreijen, die aus Die- 
fer oder jenen Gründen unjerem Ihea= 
ter im’Bujh Temple bisher ferngeblie- 
ben iind, die Luft zu einem regeren Be- 
fuce, zu einer tatfräftigeren Unter: 
ftügung desjelben erweden wird. Der 
Breptlub jchmeichelt jich damit, diejen 
Smwed erreicht zu haben. Denn das 
Haus war recht gut bejucht, und ziwer 
gerade von zahlreichen Iheaterliebha 
bern, nach denen man jonjt im Deut: 
fchen Theater vergeblich Umjchau hielt. 
Auch aus nichtdeutichen Kreifen waren 
biele erichtenen, um Leijings. beliebtes 
Quftfpiel einmal auf der deutjchen 
Bühne zu jehen. Unter ihnen befand 
ji unter anderen auh Robert M. 
Siweiber, einer der Mahnorsfandidaten. 

Auf den Anhalt des längft zum Ge- 
meingut aller *Deutichen aemordenen 
Mufterluitipiels näher einzugeben, er- 
übrigt jih mohl. Die Aufführung 
felbft gehörte zu den beiten, die mir 
in biefem Winter auf biejigen beut- 


Diabetess 


Beites Mittel 
DER ohne läitige Diät. A 
I Schreibt um Heftchen. 
E, Rau, BPajiaie Avenue, Gliiten, 0. 3 


„ 
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ſchen Bühnen zu ſehen bekommen ha— 
ben. 

Die Titelrolle der Minna wurde 
von Frl. Duino vom Victoria-Thea— 
ter in St. Louis geſpielt, und ihre 
tormbollendete, lebenswahre Darftel- 
lung im erein mit ihrer liebreizen- 
den Erjcheinung und ihrem liebens- 
würdigen Wejen verfehlte ihren Zau- 
ber auf die in großer Zahl anmwejenden 
Verehrer ihres fünftlerifchen KRönnens 
feinen Augenblid. Wollte man einen 


Einwand gegen das Spiel der belieb: | 


ten Künjtlerin erheben, fo fönnte jich 
ein folder nur gegen eine gemwilfe 


Mattheit im zweiten Aufzuge richten, | 


die in allzu großem Gegenjaß zur fpä- 
teren ein wenig überzeichneten Lebhaf- 
tigteit jtand. Aber dies find Auffaj- 
Jungsverjchiedendeiten, über die fich 
Itreiten läßt. Frl. Duinos Leiftung 
war auf alle Fälle bewunderungs- und 
anerfennenswert. Herrn Conrad Bol: 
ten aus Milwaufee war ein ganz fa- 
moſer Major Tellheim, wenn er auch 
vielleicht an einzelnen Stellen kühler 
und gelaſſener war, als dem Charaiter 
ſeiner Rolle entſprach. In ſeinem 
ſicheren, feſten Auftreten, ſeinem vor 
nehmen und doch wieder militäriſch 
derbem Weſen, ſeiner Leidenſchaftlich 
keit im vierten Aufzuge wurde er ſei— 
ner Rolle bis auf die letzte Note ge— 
recht. Den Ausdruck unterdrückler 
Leidenſchaft im erſten Teile des Stückes 
wußte Herr Bolten nicht immer ge⸗ 
bührend zu markiren. Im Uebrigen 
ſpielte der gern geſehene Gaſt aber mit 
einer ſo farbenechten Ueberzeugungs— 
treue, daß er den Zuſchauern einen fel— 
tenen Kunſtgenuß gewährte. 
Uneingeſchränktes Lob verdient Zul. 
Zarau als Franzista. Gie verftand 
es borirefflich, das jchelmifche, nedi- 
ſche, ſonnige Weſen der treuen Diene— 
rin und Gefährtin Minnas, das ver— 
traute Verhältniß zu ihrer Herrin, ihre 
raſch aufleimende Liebe zum Wacht— 
meiſter Werner, ihren feſten Glauben 
an die Rechenſchaft und Ehrenhaftig— 
keit des Majors zum lebendigen Aus— 
druck zu bringen. Herrn Zoders gro— 
ber, ehrlicher Juſt war fein durchdacht 
und wurde ſehr gut dargeſtellt. Den 
radebrechenden Glücksruter Riccaut 
verkörperte Herr Meyer-Eigen mit 
großem Geſchick und dankenswerter 
Gewandheit. Sein Franzöſiſch floß 
glatt wie Honig aus jeinem Munde, 
fein elegante® und galantes MWefen 
machte Riccaut? mwelicher Abtunft alle 
Ehre. Herr Loewenfeld gab den 
Ichlauen, ftet3 auf feinen Vorteil be- 
bechten ‚grerigen Wirt recht anerten- 
nenswert. Wenn es ihm bier und ba 
ni aglona. eu nollen Schak pea in 


I de 


u; 
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Unabhängigfeit! 


— — — — — — 


—UIC. 


— am — 


Sonnlag, den <. Februar I915 
2 Ahr Hachmittaos 


— im — 


Coliseum 


Programm: 


Beiprehung (durd hervorragende Redner) md 


Annahme der naditchenden Beichliifie der 
Waihingtoner Konferenz vom 30. Jaı. 


Rejolutionen der Wafhingtoner Konferen;. 


In Anbetracht, daß der Geiſt abfoluter Neutralität gegenüber ausländi- 
ſchen, ſich befriegenden Nationen eine fundamentale Ueberlieferung des ame- 
rifaniichen Volkes it, welche aufrecht zu erhalten nicht nur ein Vorrecht, jon- 


bern eine Pflidht ijt, und 


Su Anbetradit, dab; es im Verlaufe fürzliher Ereignijje ofjenbar ge- 
worden, dad dieje hochgeſchätzte Haltung durch eine ausländiſche Kontrolle 
unſeres Neuigkeitsdienſtes und unſerer Verbindungen zur See gefährdet 


worden iſt, und 


In Anbetracht, daß unſer Handel und unſere Bürger gezwungen wur⸗ 
den, Verletzungen der Prinzipien des Völkerrechts zu erdulden, und 
In Anbetracht, daß die Schiffe unſeres Landes, ebenſo wie ſolche ande— 
rer neutraler Nationen, welche Eigentum von Bürgern der Vereinigten 
Staaten an Bord hatten, auf offener See von einer kriegführenden Macht 
angehalten, nach deren Häfen geleitet und dort einer Verzögerungen und 
Verluſte bringenden Durchſuchung unterzogen wurden, und 
In Anbetracht, daß Bürger der Ver. Staaten und uns befreundeter 
Nationen gewaltſam und unter Nichtachtung des ihnen durch die ameritani— 
Ihe lagae gewährten Schußes, von Vord genommen und in Gefängniffen 
und Stonzentrationslagern feitgebalten wurden, und 
sn Anbetradit, dab Waaren, die bisher als gänzlich frei im internatio- 
nalen Berfehr betrachtet wurden, eigenmädtig als Ktontrebande erklärt wur- 


den, und 


sn Anbetradt, dab die für den neutralen Handel mahgebenden 


Na 


Ic 


ftimmungen de Bölferreht3 im befonderen Anterejje einer Gruppe der 
Kriegführenden geändert und aufer Acht aelafien wurden zum offenbaren 
Schaden der Ber. Staaten als einer unabhängigen Nation mit Rechten, weld)e 
auf Anerfennung Anjprudy haben, und 

sin Anbetradit, dab die Lieferung von Waften, Schie;bedarf und foniti- 
gem Kriegsmaterial unter gegenwärtigen Berbältniffen unneutral und im 
Widerjprud mit Amerikas etbiihen Idealen geeignet it, den Strieg zu ver- 
längern, und unvereinbar ift mit unferen Gebeten um fsrieden, und 

In Anbetradt, dat diefe Sadjlage unerträglich für alle Amerikaner iit, 
welde an die Prinzipien der Neutralität, Villigfeit und Freundichaft in 
gleihem Make für alle Nationen und die erhabene Million diefes Landes 
al& Förderer des Friedens und Vorktämpfer für Gerechtigkeit und Menichlich- 


feit alauben, deshalb, 


Um wahre amerifaniiche Neutralität wieder berzuitellen und fie frei von 
fommerzieller, finanzieller umd politifcher Unterwürfigfeit unter ausländiiche 


Mächte zu halten, jei es 


Beihhlojien, dat; wir, Pürger der Ber. Staaten, und vereinigen 


,‚ eine 


nationale Organifation in® Leben zu rufen, deren Ziele und Zwede jich wie 


folgt bezeichnen laſſen: 
F 


Um einen unabhängigen Neuigkeitsdienſt zu ſichern, befürworten 


wir ein amerikaniſches Kabel, kontrollirt von der Regierung der Vereinigten 


Staaten. 


2. Wir verlangen eine freie und offene See für den Handel der Ver. 


N 
SS 


Staaten und unbeihränften 


o 
O. 


erfehr für alle Waaren, die nicht durch VBül- 
ferredht als Klontrebande verboten find. 


Wir befürworten als eine durdaus amerifaniiche Bolitif den jororti 


gen Erla von Gejegen, weldye die Mustuhr von Warten, Schiejbedarf md 


Kriegsmaterial unterjagen. 


4. ®ir befürworten die Schaffung einer amerifaniichen Dandelsmarine, 


und 


J, 


Bir verpflichten uns, einzeln und in Gemeinschaft, mır jolde Stan- 


didaten für öffentliche Aemter, aleichviel welder Parteiangebörigkeit, zu 
unterjtügen, weldye amerifanijche Interejfen über die irgend eines anderen 
Zandes jtellen, und die dazu beitragen werden, jeglichen ungebübrlichen aus 

ländiihen Einfluß auf das amerifanifhe Leben zu befeitigen und ferm zu | 


balten. 


ö— —— — — 
der Rolle ftederden köſtlichen Humors der Mitwirkenden anbelangt. Letziere 


zu heben, ſo entſchädigte 
Künſtler dafür durch ſeine großartige 
Maske und ſeine natürliche Komil. 

Am wenigſten gefiel uns der Wacht— 
meiſter des Herrn Danner. Er ſpielte 
biefen beicheidenen, arundehrlichen, 
offenberzigen Soldaten, der jtel3 das 
Herz auf dem rechten Tylede hat, dem 
ter Major jein Leben verbantt, zu ge: 
fünftelt und zu breitfpurig. Gein 
Werner äbnelte eher einem Yuhrmann 
aus der Puhta, als einem militäriich 
geihulten Veteranen. Wenn Werner 
auch Wachtmeiſter deweſen ift, war es 
doch nicht nötig, in fo übertriebener 
Meile an fein einftiges Reitertum zu 
erinnern. Anbererjeit3 ift es aller 
Anerkennung wert, daß Herr Danner 
binnen jo furzer Frift für Herrn Go⸗ 
tik einfpringen fonnte, dem die Rolle 
urfprünglih zugedaht war. Das 
Ausfceiden dieſes humorbegabten 
Künſtiers aus dem Enſemble des 
Deuiſchen Theaters vor ein paar Ta- 
gen machte die Veränderung in der Be- 
fegung ber Rolle des MWachtmeifters 
nötig, und in Anbetradit der kurzen 
zur Vorbereitung gebliebenen Wrift 
wirb man gern über bie unau&bleibli- 
chen Mängel ber Darftellung hinweg— 
feben. 


, 
I 


und ber | mwargı biftorifch treu mit großem Ge- 


Ihmad zufammengeitellt worden. \n 
den Zwiichenatten jorgte Martin Ball: 
mann Orcheiter unter der perfönlichen 
Leitung feines Dirigenten für einen 


| auserlefenen Obrenihmaus. Auf An- 


regung des Regiſſeurs Meyer-Eigen 
bradte Herr Ballmanı zunädjit ein 
greßes hiſtoriſches Marſch-Potpourri, 
enthaltend deutſche Soldaten- und 
Kriegsmärſche von 1628 1870 zu 


bendyoft, Chienge, Mittwoh, den 3. Februar 115. 


| 
| 


Gehör, welches fich nicht blos dem Gei- ı 


fte des GStüdes anpaßte, jondern den 
Zubörern auch die Belanntichaft mit 
der Entwidelung der deutichen Mili- 
tärmufif vermiitelte. In den anderen 
Smilhhenpaujen folgten dann auäge= 


wählte Sachen von Suppe, Offenbach, ' 


Schubert, von Blon, Silenbera und 
anderen beliebten Komponiſten in mu⸗ 
ſtergiltiger Wiedergabe. 


— Rückſichtsvoll. — Poliziſt (leiſe 


zur ſtechbrieflich verfolgten Hochſtap⸗- 
lerin, die er in einem XTanzlofal ent- 


Die Regie der Aufführung lag in | 


den bemährten Händen 
Wener-Eigen, der für ein flottes Spiel 
gejorgt hatte, und aud, für eine mir: 
dige Austattung, 
ESꝛenexie. als 


auf was bie Softüme | jüherhaunf } 


bon Herrn | 


dedt): „sh mu Sie leider verbaf- 
ten, Jräulein! Um aber fein Aufie- 
ben zu erregen, engagire ih Sie zu 
diejem Walzer — wir tanzen dann 
unbemerkt zur Tür binaus, nehmen 
Sore Garderobe und verichwinden!“ 

— Zu Hein. — ®rofeflor: „Sehr 
nabribaftes Gericht, weldhes Sie da 
verzehren; e8 cemtbält auf hundert 
Zeile....” — „Ad, ach'n Sie, Herr 


eine 


ſowohl was die Projeſſor. dieſes kleine Beefſteal hat 
Beil, 


4 
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Ueber 134,000 Wähler ließen ihre 
Namen in Stammliſten eintragen. 


Alle Erwartungen übertroffen, 


Mehr Männer als Frauen ließen ſich re— 
giſtriren. — Beteiligung der Frauen 
in demotratiſchen Wards ſtärker als in 
republitaniſchen. — Liſte der Wards. 


Die geitrige Regiftrirung hat die 
Erwartungen politifcher Kreiſe bedeu— 
tend übertroffen. Nicht meniger ala 
134,747 Perjonen trugen ihre Namen 
in die Stammliften ein. Das bringt 
die Gejammtzahl aller regiftrirten 
Wähler der Stabt auf 690,720. Dax 
bei darf aber nicht außer Acht gelaf- 
fen werden, daß die Repifion der 
Stammliften eine Verminderung dies 
jer Zahl zur Folge haben wird, Bon 
den Wählern, die ihre Namen geftern 
in die Stammliften eintragen ließen, 
waren 75,883 Männer und 58,864 
Frauen. Bolititer hatten auf 50,000 
männlide und 60,000 meibliche 
Stimmgeber gerechnet. 


Die weibliche Regiitrirung. 


Im Allgemeinen verteilt fich der 
Zuwad8 an regiftrirtten Stimmen 
gleihmäßig auf alle Wards. Ausnah- 
men bilden nur die 2., 18. und 19, 
Ward. Die erjtere ift ftarf republita- 
nifch, die beiden lebteren jtarf demo- 
tratiſch. 

Was die Regiſtrirung der weiblichen 
Stimmgeber anlangt, ſo haben an— 
ſcheinend die demokratiſchen Wards 
bedeutend beſſer abgeſchnitten als die 
republilaniſchen. In der 16. Ward 
hat ſich die Zahl der regiſtrirten weib— 
lichen Stimmgeber um 40 Prozent, in 
der 18. um 66 Prozent, in der 19. um 
90 Prozent, in der 24. um mehr als 
100 Brozent, in der 22. um 55 Pro- 
zent, in der 29. um 50 Prozent, in der 
30. um 45 Prozent und in der 35. 
Ward um 50 Prozent vermehrt. In 
den tar republilanifhen Ward3 mie 
ber 6., 7., 31., 32., 25. und 26. Ward 
war die Zunahme an weiblichen Stim- 
men geringer, da bie Tyrauen fich in 
größerer Zahl im legten Herbit hatten 
tegiftriren laffen. 


Sunbdertiähriger läßt ſich regiitriren. 


Der ältefte Wähler, der fich geitern 
regiftriren ließ, war Jakob Harris, 
814 ©. Laflin Str, der 100 Jahre 
alt ift. Er begab fich allein nach dem 
Wahllofal 1416 W. Taylor Str, und 
ließ feinen Namen in die Stammlifte 
eintragen. Er wirb für die republita- 
nifhen Kandidaten jtimmen, wie er 
bie feit dem Bürgerfrieg getan hat, 
den er als FFreimilliger mitgemacht hat. 

Der Tod ereilte Frau Meatilde 
Woldt, 7039 Aberdeen Str. als fie 
fih regiftriren lafien mollte. Sie 
fand fich furz vor neun Uhr im Wahl- 
lotal ihres Wahlbezirk ein, machte die 
nötigen Angaben über ihre Perfon und 
fiel plöglih zu Boden. Ein Herz: 
Ihlag-hatte ihrem Leben ein Ende ge» 
madt. Sie war in Deutfchland ge- 
boren. 


Verteilung nadı Wards, 


Die Regiftrirung in ben einzelnen 
Warbs der Stadt war wie folgt: 


Geſammtzahl 
aller regiſtrir⸗ 
„rauen 


994 
067 


ten Ysäbler 
16,184 
25,318 
24,107 
14,000 
16 8 


l 


:;3 | belaftet, 


Für amerifanifchel "tie 


Barf Boulevard, Grund 98 bei 158 
Fuß, auf $48,000 bemwertet, ab; e3 ijt 
fofort an Frau Hannah Platt wieder 
berfauft worden. 6229 bis 37 Vernon 
Übdenue, Grund 160 bei 125 Fuß, 
dreißig Wohnungen enthaltend, zu 
$100,000 von Waldemar Michaeljon 


DEE 


Kaiſerbild. 


Zum Andenken an den Heldenkampf Deutſch⸗ 


lands u. Oeſterreich⸗ Un 


garns und an die Treue⸗ 


bekundung der Stammesgenoſſen in Amerika. 
Das Bild des 


Deutſchen Kaiſers Wilhelm II. 


nach einer der jüngſten Photographien in Del ausgeführt auf geipgmnter 


Leinwand, — ein 


Koftet einen Dollar 


Bild von wirffich künftleriihem Wert 


. 


($1) das Stüd ohne 


Rahmen, mit Rahmen zwei Dollars (82) 


Wer einen Dollar ausgibt für ein Bild ohne Rahmen, ertvirht fidh damit ein 
ichönes Anbenten an dieje große Zeit und gibt gleichzeitig 35 Gents für bie 
Zwede der Hilfögeiellichaft; wer ein Bild mit Rahmen erwirbt, gibt 60 Gents 
zur Linderung der Not und Leiden, die der furchibare Kampf ımjern Stams 
mesgenofjen in Deutfchland und Defterreich-Ungarn bringen muß. 


Die „Raiferbilder” find in der Geichäftzitelle der 


Abendpoft Co. 223—225 W. Wafhington Str., 


zu haben, vo das Bild ausgeftellt iit. 


Badetpoit-Raten 
für das 9X12 Bild sahne Rahmen find: 
Für Chicago und Borsrte: 1. Zone und 2. Zone (biß zu 150 Meilen 


im Imtreife von Chicago, Porto eztia .............. 5 


Gents 


3. Bone — 150300 Meilen, Borto extra veoenorsenes. 6 Cents 
4. = — 300600 Meilen, Porto extra ............. 7 Cento 


5. Zone — 6001000 Meilen, Porto extra enieoonserse 8 Cents 


Für 9X12 Bild mit Rahmen: 


Für „Local Zone” — Chicags und Bororte, Porto erira ... 


7 Cents 


1. und 2. Zone — bis 150 Meilen von Ehtcago, Porto erira 8 Cents 


3 Bone — 150-300 Meilen, Porto extra ............ 


.12 Gent3 


4. Bone — 300600 Meilen, Borto eritz coosernur...19 Cents 


5. Zone — 600 - 1000 Meilen, Porto extra ......... 


....26 Cents 


Portobetrag muß zugleich mit dem Geld für dad Bild eingefchidt werden — 


anı beiten in Form bon Ched oder Poitanmweifung, 


Abendpoſt Co. 


ausgeſtellt auf The 


Cα 


anSarah Metzker, die das auf 525,000 
bewertete Sechsfamilienhaus 6114 
und 16 Ellis Ave, Grund 50 bei 170 
Fuß, und das Wohnhaus 537 Dft 42, 
Place, Wert: $4500, in Kauf gab. An 
der Nordojtede der 44. Str. und 
Greenwood Mpe., Techzehn Wohnteile 
und ein Wohnhaus, Grund 75 bei 100 
Fuß, mit $26,000 belajtet, zu $50,000 
bon William PB. Houghton an Frant 
E. Sivan; diefer gab das Zmweifami- 
lienhaus 6337 St. Lawrence Ave. und 
Land bei Gary, Ind,, in Kauf. Auf 
der Ditjeite der Ingleſide Ave, 62 
Fuß nördlich von der 48. Str., Grund 
61 bei 95 Fuß, Tech: Wohnungen, mit 
522,000 belaltet, zu 340,000 von 
Sherman T. Cooper an die Geichiwi- 
jter Emil B. und Zäzilie Mayer; leb- 
tere gaben einige Baujtellen in Kauf. 
Die beiden Sechöfamilienhäufer an 
ber Norboftede der Paulina Straße 
und Summerdale Ape., Grund 57 bei 
125 Fuß, mit $18,500 belajtet, zu 
$31,500 von John Hammar an Karl 
und Anna Kohlmann, 2701 Ballon 
Straße, Grund 44 bei 125 Fuß, mit 
$13,450 belajtet, zu $25,250 von in 
geborg Wold an William MWauchom. 
Auf der Dftfeite der Dorchefter Ave., 
200 Fuß füdlich von der Dit 56. Str., 
Grund 50 bei 150 Fuß, mit $15,000 
belaftet, zu $25,000 von WRobert 2. 
Taft an Fannie Brin. Auf der Weit- 
feite der Ellis Ave., 100 Fuß ſüdlich 
von der 53. Straße, Grund 50 bei 
158 Fuß, mit $10,000 belaftet, zu 
$18,000 von Marie Hedven an U. ©. 
Galbane, der e3 jofort mit $4500 Ge— 
winn an Gerirude Weber meiter ver 
faufte. Auf der Meitjeite der SFten- 
more pe, 250 Fuß ſüdlich von 
Lairence, Grund 50 bei 150 Fuß, zu 
520,500 von Henry B. Burdhart an 
Kohn BP. Weinert. An der Ridge Aoe., 
37 Fuß füdöftlih von Hollywood, 
| Grund 50 bei 125 Fuß, mit $16,000 
u 826,000 von R. N. 


| Brown an Sam. Libitäty. 


7,709 
20,487 


11.261 


nom Grundeigentumdmartt, 


Sablr:iche Zinshäuier gehen, zum Teil im 
Tanich, in andere Hände über. 
Eine ganze Anzahl größerer Zins- 
häuser ift in anderen Befig übergegan- 
gen, zum Zeil im Taufchhandel, mie 
folgt: 4235 bis 43 Sheridan Road, 
nördlih von Buena Une, und das 
Hinterhaus 4244 bis 50 Broadway, 
Grund 100 Fuß Front, 21 Wohnun- 
aen enthaltend, zu $98,000 von H.W. 
Grorton D. Thos. E. Sullivan als 
Ireubändern an Lufe BP. Eolleran, 
früheren Chef der Geheimpolizei; die— 
fer trat als Teilzahlung das Neun- 
familienhaus an der Sübmejtede der 
Gentral Park Ave. und des Douglas 


Skhielen 
in einem Bejuch 
17 Jahre an ber geheilt! 


State Str. 

Nadder Emil Sohn, 
4347 Lincoln Wve, 20 
Jahre mit Echielen bebai» 
tet aetveien war, tmurbde 
er bon mir in einem Ber 
fub gebeilt. Wenn Ihr 
ſchie Teid mit entımu. 
tigt. Ih heile Euch obne 
Drogen, Weiler odet 
Ehmerzen oder ud 
I&lafen u maden au: leich» 
ten, mäbicen Bedingungen. 


Ronfultirt mid koftenfrei 


I garantire End eine vollftändine Heilung. 
Ih habe Hunderte geheilt. 


F.0. CARTER, M.D. 


Spesialit im Augen. Ohren, Naien- und 
Halsleiden 


10 &.Stale Etr., geräde nörbl. von der Hair 
Sprehliunden 9—D, Sonntags von 10—12, 


. 
. 


Das Laden- und Wohngebäude auf 
der Meitjeite der Lincoln Ave., 199 
Fuß ſüdlich von Greenwood, Grund 


50 bei 125 Fuß, mit $7000 belaftet, 


ol 


it zu $15,000 von Abraham Lemis 
en Xlaat Cohn verkauft worden, und 
ein Grunditüd, 50 beit 150 Fuß, am 
Latefide Pl., nahe dent See, zu $7000 
von N. PB. Neilfen an Stanley M. 
MecDole, der ein Achtzehnfamilien- 
haus dort bauen will. 
Be 


Deutfhes Altenheim, 


Beriammlung des TFrauenvereins. 
Genuß reiches 
Die geſtern Nachmittag im Germa 

nia Klubhaus unter dem Vorſitz der 

Präſidentin Frau Klara Rehimeyer 

abgehaltene monatliche Verſammlung 

des Frauenvereins des deutſchen Al— 
tenheims erfreute ſich einer ſehr regen 

Beteiligung. Es meldeten ſich 22 Da 


id ———— 


men zum Beitritt in die Vereinigung 
an, die jetzt etwa 500 Mitglieder zählt, 
von denen die folgenden Damen ſortan 
einen beſonderen Vergnügungsaus— 
ſchuß für feſtliche Veranſtaltungen bil— 
den werden: C. Frankenhuis, H. 
Eiſermann, M. Kiesling, F. Harniſch, 
B. Mai, H. Chatroop, S. Köhn, €. 
Leimbach, Eh. Thedied, D. 
BP. Müller, H. Merter, D. 
E. Heiß, AU. Schmidt, X. 
Ih. Schulte, ©. Meier, E. 
R. Grieker, U. Graff, M. Teich, PB. 
Pifter, U. Meirme, € W. Kalb. 
Irauererflärungen murden angenom= 
men zum Andenten an die verjtorbe- 
nen Mitglieder Frau Mathilde Gro- 
henbeider, Fräulein Lizzie Neubarth 
und Frau Anna GSelbmann. Der 
eigentlichen Verſammlung ſchloß ſich 
das übliche zwangloſe Beiſammenſein 
an, wobei es an trefflichen Vorträgen 
nicht fehlte. Frau G. Köhler dekla— 
mirte mehrere zeitgemäße Gedichte, un— 
ter anderen auch eines ihres Gatten, 
Dr. Köhler; Fräulein Nora YFuntel: 
ftein führte fich ala eine jehr talentirte 
Pianiftin ein, und Fräulein Della 
Brunsiwid erfreute die Anmwejenben 
mit ſchönen Lieberborträgen. Herr 


N Samuel Qungerforft, ein nad jehr ju⸗ 


Schilling, 
Schwartz, 
Lorentzen, 


Unterhaltungsprogramm. 


A. Gürgens, C. Wiener, A. O. Blaich, 


Kröſchell, 


gendlicher Violiniſt, bewährte ſich doch 

bereits als ein Meiſter ſeines Inſtru— 

ments. 
— —— — 


Hoffentlich iſt's wahr. 


Polizei behauptet, gefährliche Kraftwa-— 
genräuber in Haft zu haben. 

Die Polizei behauptet, einer weit 
berziweigten SKraftwagenbanditenfirma 
das Handwerk gelegt zu haben. Wie 
die Behörde erklärt, haben vier Gefan- 
gene, welche ihre Namen ala George 
MWaddell, Nr. 4662 Süd Straße, Jaz 
mes Sullivan, Nr. 2945 Lyman Str., 
Ed. Krembdeller, Nr. 216 Weit 33. 
Straße, und Clyde MceElusty, an der 
Ede von Vernon Abe. und 32, Straße 
wohnhaft, angaben, ein umfafjendes 
Geftändnif abgelegt, durch das angeb= 
lich verjchiedene Morde und eine große 
Anzahl Ueberfälle aufgeklärt werden. 
Die vier Kerle wurden am Samötag 
in derjelben Billardhalle verhaftet, in 
der ih Der Kraftwagenbandit Perry 
MWebb ur jeine Spießgefellen zufam- 
menfanden. Wie immer in jolchen Fäl+ 
len, war e3 ein Mitglied der Bande, 
das anfcheinend beim Verteilen der 
Beute ſchlecht weggekommen mar, das 
Detektives auf ihre Spur führte. Nach 
Angaben der Polizei ſoll Kremheller, 
alias „Storkey“, eingeſtanden haben, 
der Anführer der Bande geweſen zu 
ſein, die zwanzig Ueberfälle auf dem 
Kerbholz haben ſoll. Waddell ſoll, wie 
Detektives angeben, als der Kerl iden— 
tifizirt worden ſein, der vor Kurzem 
vor der Wirtſchaft von Morris Abra— 
ham, Nr. 907 Weſt 12. Straße, Jo— 
ſeph Goldberg anſchoß und tötlich ver— 
wundete. Die Bande wird ferner für 
die Ermordung von Henry Pföriner, 
Nr. 2919 Princeton Ave, der am 
3. Januar von Räubern erſchoſſen 
wurde, verantwortlich gehalten. 

—ñ —ñ— ⸗ 


*Brühwunden, denen ſie bald dar⸗ 
auf erlag, erlitt geſtern die zweijährige 
Ida Catalini, als ſie in der Küche ih⸗ 
rer elterlichen Wohnung, Nr. 121 S. 
Siebente Straße, Maywood, rücklings 
in einen mit kochendem Waſſer gefüll— 
ten Waſchzuber fiel. 

In der Wirtſchaft Nr. 3201 Süd 
State Straße wurde der Farbige Earl 
Robinfon, Nr. 3150 ©. Dearborit 
Str., von feinem Raffegenoffen Ber: 
non Cor, einem Schanfwärter, anges 
ſchoſſen und ſo ſchwer verwundet, daß 
er wenige Minuten darauf ſtarb. Cox 
wurde in Haft genommen. 


Beſeitigt Dyspepſia. 
Unverdaulichkeit, Gas 


| 

| 

| „Bape’s Diapepfin” Heilt Trante) 
| jaure Mägen in fünf Minnten. — 
| Seht nad) der Uhr! 


„Zatfächlich” bringt e8 verborbene 
| Mägen wieder in Ordnung — „Tat= 
ſächlich“ beſeitigt es Unverdaulichkeit, 
Dyspepſie, Blähungen, Sodbrennen 
und Verſäuerung in fünf Minuten — 
| dieg — gerade dies — macht Pape's 
| Diapepfin zu dem am mäiften Ma= 
| genftärfungsmittel der Welt. Wenn 
| das, was ihr eßt, durch Gährung im, 
| ſchwerlösliche Klumpen verwandelt iſi, 
wenn esEuch aufſtößt, und unverdau⸗ 
| te Speife und Säure in Eurem Halfei 
| auffteigt, menn Euer Kopf fchwind- 
| fig ift und Euch fehmerzt, wenn Euer 
Atem übel riecht, Eure AZunge be— 
legt if, Euer Inneres mit 
Galle und unverbaulihen Speife- 
teftern angefüllt ift, dann denft da= 
ran, daß alle folche Leiden in demſel⸗ 
ben Augenblid verfchtoinden, in dem; 
„PBape’3 Diapepfin“ mit dem Magen) 
in Berührung kommt. Es iſt wirklich 
erſtaunlich, — beinahe wunderbar/ 
und das Gute dabei iſt, ſeine Harmlo⸗ 
figteit, & 

Eine große 50 Cents⸗Schachiel 
von Pape's Diapepſin wird Euch für 
hundert Dollars Befriedigung geben, 
ober anderenfalls wird Euer Apothe⸗ 
ker Euch Euer Geld zurückgeben. 

Es iſt ſein Gewicht in Gold wert 
für Männer und Frauen, die ihren 
Magen nicht in Ordnung bringen 
können. Es gehört in Euer Heim — 
ſollie bei Tag oder bei Nacht immer 
bei der Hand ſein im Fall von einem 
tkranken, ſaurem, verdorbenen Magen. 
Es iſt das ſchnellſte, ſicherſte und 
harmloſeſſe Vogenmitiel in der Welt⸗ 





—— 

⸗ es in dieſer Vank, weil es 
e große ſtarle BVank in der unteren 
Stadt iſt. 

Wir find gentral belegen, 
Eingang an Worroe Straße (Ar. 12 
und einem an Ya Salle Str. (Nr. 111) 
beide auf Strakenböhe — feine Trep: 
9r au Heitern. 


Am Montag den ganzen 


mit un 


ein Spar-Konto 


Wir beigen Heine Kontos willlonmen, 
ebenio gzößere. 

Mir benuten jebt unjere großen neuen 
Räumlichkeiten und jeben darauf, daf 
Xeder, der kommt, prompt und höftid) 
bedient wird. . 

Bequeme und bübjidhe Metall-Spar- 
banien für das Heim werden ausgegeben. 


Tan offen bis 8 Ihr Abends 


Spar-Depyartement 


CENTRAL 


OF ILLINOIS-——— 
125 W. Monroe Str., Chicago 


Zwilßen Elarf und Lafalle Straße. 
111 ©, La Salle Straße. 


Gine Bank 


Für Eure Spar. vd, Gheding-Noutos 
Für die Auswahl Eurer Geldanlagen 
Für die Verwaltung Eures Beliuce. 
Für den Schun Eurer Wertiachen. 
Fur Euer ausländiſches Geſchäft. 
apital 54 06000. 


Ueberſchu unbert, Brofite, $1,700,000, 


iß u. 


Eicher a. zuvorlommend. —Hauptbankfloor zu cbener Erde —cin Trevrpeutlettern. 


(Pür die „Mdendpoft*,Y 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praftiiche Winte für den Geflügeh 
halter in Statt nnd Yand. 


— — — 


Bruͤtende Hühner. 


Bilege und Wartung brütender Hühner. 
— Ds Tetren der Henne. 
Futter der Bruthennen. 
ihläpfenden Küchlein. 


— Die aus: 


Zu Brutfäften verwendet man am 
beiten vieredige Holztäften oder aud) 
Körbe,,in denen zum Zivede der Ven- 
tilation einige Löcher angebracht find. 
Die Brutfästen follte man an einem 
ruhigen, abgefonderten, dunklen Orte 
aufftellen, damit die Bruthennen nicht 
vom übrigen Geflügel oder auch von 
Katen und dergleichen geftört werben. 
Da8 Brutneft jtellt man am beiten di 
reft auf den Boden. Den Boden bes- 
jelben beitreut man mit etwas Kalt: 
taub. Hierauf bringt man ein Stüd 
grünen Rafen, falls jolcher zu be- 
ihaffen ift, in den Kaften und dedt 
etwas Stroh darauf. Der Raien jollte 
etwas feucht fein, weil dadurch einer 
Verdidung des Eitveihes im bebrüte 
ten Ei poraebeuat werden fanın. Em 
vfehlensivert ift es au, wenn der Ra 
jen von Zeit zu Zeit etwas angefeud) 
tet wird. Selbitredend hat man aber 
darauf zu achten, daß die Eier nicht 
abgekühlt werden. Die Nefter jollen 
zugededt jein, damit die Henne bielel- 
ben nicht verlafjen fann. E83 empfiehlt 
fih auch, eine große Kifte Herzurichten, 
in welcher Futter, Waller und Sand 
vorhanden find. An diefe Hifte wird 
die Henne täglich einmal gebracht, da= 
mit jre fich leeren und Futter und 
Waſſer zu fih nehmen fann; nad 
einer Zeit von 10 Minuten twird bie 
Henne wieder auf das Neit aebract 
und bededt. 

Tas Seven der Henne. 

Fine brütlujtige Henne jege man 
nicyt fofort auf die Eier, fondern man 
warte zivei bis drei Tage, bis man 
jieht, daß fie wirklich figen bleibt. Bei 
jungen, zweijährigen Hennen vergeht 
die Brutluſt oft ſchon nach wenigen 
Tagen wieder. Man ſoll, je nach 
Größe der Henne, 12 bis 15 Eier un 
terlegen, aber nicht mehr, da ſonſt alle 
Eier von der Henne nicht genügend be 
dedt werden. Die Eier müllen voll 
itändig rein jen. Sind die Poren 
der Eier mit Schmuß verjtopft, dann 
eritiden die jungen Hübncen im Ei, 
weil e3 ibnen an Luft mangelt. Der 
Rand des Brutneites darf nicht zu weit 
über die Eier hinaufragen, jonit kann | 
die Brutbenne beim Hinabfpringen 
vom Neit auf die Eier treten und fie 
zerdrücken. 

Das Futter der Bruthennen. 

Den —— gebe man Körner 
futter jeden Morgen, und zwar Gerſte, 
Weizen, womöglich auch 
und ferner ſtets friſches Waſſer. 
Futter ſtelle man aber nicht zu nahe 
an das Neſt hin, damit die Henne das 
Futter nicht ſchon vom Neſt aus er 
reichen kann. 

Am ſechſten Tage 
Eier auf 


zn 


tann 
ihre Befruchtung 


man 
prüfen. 


Faßt man ein Ei mit Zeigefinger und 


Daumen und hält es gegen das Licht, 
dann bi mertt man, falls 
worden ilt, im Ei einen dunklen Fiet. 
Iſt am jechjien Tage das Ei noch voll 


ftandbiq hell, wenn man es gegen Das | 


hält, dann bat 
sattaer ır.den. 
bierauf das 
derweitig. 
Die ausſchlüpfenden Küchlein. 
Etwa am 19. Tage deı Bebrütung 
joll man das Seit reinigen und etwas 
jeifches Heu einigen, damit die Küf 
lein beim Ausichlüpfen ein reines La- 
ger finden. Xın 21. 
Hühnchen aus. Es ift verfehlt, 
man den Küchlein beim Ausihlüpfen 
behilflich fein follte. Bei diefer Hilfe: 
leiftung werden die Hühnchen nicht jel- 
ten ſchwer beſchädigt and geben [pä- 
ter zugrunde, (&3 ilt beiler, die Küten 
nicht aus dem Nefte zu nehmen. Es 
müßte nur fein, daß diefelben zu un= 
gueihmäßig aus den Eiern jchlüpfen. 
Die Pflege der jungen Küfcn, 
Um erftien Tage joll man 
jungen Hühnchen fein yutter reichen. 
Am zweiten Tage piden fie dann jchon 
fleine Krümmchen von Brot auf, oder 
au zertochte und geriebene Eier. 
den eriten Tagen joll man bom die,eri 
Zeitpuntte ab die jungen Hühnchen 
recht häufig füttern, 
Stunden. 
alle drei Stunten Futter. Man foll 
aber nur fo viel eben ala fie verzeh- 
ren fönnen. Pad, 14 Tcaen können 
de junger Hübncen mit der Henne 
r.eitd an Marmen. fonnioen Tagen 


Lit teine Befruch 
Man entfernt 


Ei und verwendet es an— 


ung 


— Tas | 


Buchmeizen | 
® | Stand, 


die 


es befruchtet 


Tage jchlüpfen die | 
wenn | 


den | 


In | 


etwa alle zwei | 
Sräter reicht man ihrm | 


— — 


eine halbe Stunde im Freien laufen, 
tor fie fih dann im Frühjahr fleine 
Kerbtiere, Würmer, jowie Grünfutter 
und vergleichen ſelbſt ſuchen können. 
Die Bruthennen müſſen nach Verlaſ— 
ſen des Beutneſtes ſorgfältig gefüttert 
werden. Denn meiſt ſind die Hennen 
infolge des Brütens maget und kraft— 
loss geworden. Man gebe ihnen in 
dieſem Falle Gerſte in reichlicher 
Menge und tlares Waſſer. Da bei 
| dem Mangel an Bewegung die Brut 
hennen au an Berftopfung leiden, fo | 
befommt ihnen Grünfutter, Galat, 
Löwenzahn, Keimbafer und bderglei- 
den, fehr qut. in den erjten Tagen 
laffe man die Brutbennen aud bon 
dem Futter der ausgeichlüpften Kücd- 
lein freiien. Die Gefchirre, bie zur | 
Fütterung beriwendet werben, mülfen 
mit großer Sorgfalt reingehalten 
merden. Niemals darf e3 den jungen | 
Hühnchen an reinem, gutem Trinkwaſ 
ſer fehlen. Auch Milch iſt ſehr 
empfehlen. 


— 


r. 


u ı 


Mateneaerd 


Lotalbericht. 


Stimmtaſten zerſtört. 


Befanden ſich im Lagerhaus und ſollten 
bei der Vorwahl benutzt werden. 


Vierhundert Stimmkäſten, die am 
| 23. Februar bei der Vorwahl benußt 
; werben f follten, wurden geitern durch 
' Feuer zeritört, ale im Lagerhaus bon 
| Harder, Nr. 6165 Wentworth Ave., 
| cin Brand ausbrah. Das Feuer, das 
| ſich ſchon nach allen Seiten ausgebrei 

tet hatte, als die Feuerwehr eintraf, 
fonnte erſt gelöſcht werden, nachdem es 
einen Schaden von $20,000 angerichtet 
hatte. 

Durch eine Exploſion, deren Ent— 
ſtehungsurſache bisher nicht feſtgeſtellt 
werden konnte, wurde geſtern die 
Wohnung von A. S. Lindquiſt, die 
im dritten Stod des Haufes Nr. 1433 
— 35 Oft 65. Place gelegen ift, in 
Brand geiebt,- und Sechs Familien 
maren geziwungen, auf die Straße zu 
flüchten. Lindquift trug jeinen hilf: 
lofen, S5jährigen Schwiegervater Tho> 
mas Kelly ins freie und benachrich- 

| tigte die Fyeuerwehr. Da die. nädhite 
Zapfitelle eingefroren und der Waf 
jerdrud außerdem ein jehr ichwacher 

| war, vionnte das Feuer erit gelölcht 
werden, nachdem ein Schaden von | 
$15,000 entitanden war. 

Gegen 1 Uhr heute Morgen brad) 
in der Mutua! Brauerei, Nr. 3324 W. 

2. Straße, Feuer aus, das erft mit | 
Hilfe eines zweiten Alarms aelöjcht 
—9* tonnte. 

Bei einem Feuer, das im Haufe Nr. 
147 M. Kinzie Straße ausbrad, wurde 
| eine Auzahl VBeivohner zur Flucht ge 
| zwungen. Frant Hagen und ein an 

derer Bewohner des Haufes, denen die 
Flucht abgefchnitten war, Tonnten es 
in den raucherfüllten Räumen nicht | 
mebr ausbalten und hingen am Sims | 
 eined im zweiten Stodiwerte gelegenen 
| Rınfiers, als die SFeuerwehr eintraf. 
ı Mit Hilfe der Rettungsleiter wurde 
| der andere Mann, den die Kräfte ver: 
Icifen hatten und der jchon im Beariff 
loazulafien, gerıttet, während 
| Sagen, der einarmig ift, ftatt deifen 
| aber einen Haken an ben Armftumpf 
| maeichrallt trägt, an dem er ficher 
hına, Später in Sicherheit gebracht 
wurde. 


—2 
2 


in 


Surde sum Kräppel. 


Thomas 
S. Throop 
22jährige Arbeiter 
Nr. 1855 ©. Alb 

land Upe., mit dem rechten Arm ins | 

Getriebe und wurde meberere Mal um i 
die Welle herumaewirbelt, ebe es fei 
| nen Arbeitögenofjen gelana, die Be: | 
| trieböfraft abzuftellen. Der Unglüd= | 
| liche wurde foaleih nah dem Weit | 
ı Side Hofpital aebracht, wo der Arm | 
| abgenommen werden mußte. 

N 


Rabeneltern. 


MR. Eingang zu feinem Haufe Nr. 
3 BVierce Une. fand geitern Abend 

| = Rolisift Wieland von der Ver 

ı tehräabteilung ein etwa zwei Wochen 
altes Mädchen, das von jeinen herzlo 
fen Eltern ausgejeßt worden war. Das 
Kindhen murde dem Frindelbaufe 

| übergeben, während die Bolizei auf die 
Eltern vohmtel. 


bon 
und 


\n der Sügemüble 

| Wilce an der W. 2. 
Str. geriet der 

| Frank Onpdracef, 


.-. 
— 

Die norwegiſche Sängerin Inga 
Oerner gibt morgen Abend in der 
Wicker Park Halle ein Konzert, in wel 
chem der hieſige Norwegiſche Yubelchor 
unter Leitung von Emil Björn, der 

Baritoniſt Henry Anderſen u. die Pia 

niftin Liln Meyer mitiwirten werden 

— — 

Aus einem Feldpoſtbrief. 
„Mir geht es hier ſoweit gut. Das 
Eiferne Streu; babe id zwar noch 
nicht, bisher aber aud) noch Fein hol | 


zrrıes “ 


| aemadht. 


| fundgeben 


| Dotwners Grove, 


acht Wochen 


arzt 


ſten Spuren 
glaubte der Farmer, daß es nicht nötig 
ſein würde, die ihm ſchon vor Wochen 


| fen fie alfo 
| daß 


\ ein jo berzzerreihender Anblid, 


| drei 


\ Bremer Gebiet 


| Führung ihrer 


Abendpoit, 


Die Klauenfeuhe. 


Bundesregierung idiet hervorragen- 
den Fachmann zu deren Studium. 


Deutiher Rarmer ra wiıt. 


Sein 21 Mildtübe und 40 Schweine zäb 
leuder PBiebbeitand wurbe aeitern, ob 
wohl die Tiere aniheinend aänzlidı ne: 
fund waren, kingeichlamtet. 


Um die in Jlinois herrſchende 
Maul: und Klauenjeuche zu ftubiren 
und mit öffentlihen und privaten 
Körperfhhaften über die Lage zu be 
taten, traf geitern Dr. Xheobald 
Smith hier ein. Dr. Smith ift Batte 

riologe und Sacırerfiändiger in Tier 
frantbeiten; er hat einen Yehrituhl an 


der Univerfität Harvard inne und ift | ip 


aud mit der NRodefelleritiftung ver: 
bunden. Heute befucht er die Gtaats- 
univerfität auf Einladung von Prä- 
fivent James; den Viehböfen bat eı 
unerfannt icon geitern einen Beſuch 
Dr. Smith wird jedenfalls 
das Ergebniß jeiner Unterfuchungen 
und feine Unfihten über die Lage 
und wabrjcheinlic auch 
Vorfchläge in Bezug auf die Bekäm 
pfung der Seuche machen. 
Ein barter Schlag. 


Wie hart fleinere Farmer, und be 


fonders folche, bie ihre Farm auf Ab 


ſchlagszahlung — und noch nicht 
ganz bezahlt haben, von den Folgen 
der Seuche betroffen werden, bemeiit 
der Fall eines deutfchen FFarmers, der 
feit etwa act Jahren im Townſhip 
Du Page Count, 
eine Farm bemwirtfchaftet. Wor nahezu 
zeigten drei feiner 21 
Kübe verminderte FFrehluft, und ae 
wiltenhaft ließ er tofcıt einen Tier 
kommen, der feititeilie, 


Tiere Blcjen auf der Zunge hatten, 


und fobann dem Staatstierarzt Mel 


dung erjtattete. Seit jener Zeit ftand 
die Farm unter Quarantäne, und der 
Beliger mußte zwei Mal täglich die 
Mild von 21 Küben mweajchütten, die 
er jonft nah Chicago lieferte. Damit 
war ihm fait fein ganzes Einfommen 
abgejchnitten. Inzwiſchen waren die 
drei angeblich erfrantten Kübe augen 
Icheinlich aefund geworden, denn 
woren volllommen munter und hatten 
ihre alte FFreßluft wieder, au 
jich bei feinem anderenStüd ve: 
ober den Schhiweinen auch nur di 
bon Anitedung. 


‚eıac. 
J)ETDE 
> jetie 


angedrobte Vernichtung feines Vieh 
beitandes durchzuführen, als geitern 
Morgen mehrere mit Büchien bemwaff: 
nete Beamte des GStaatätierarztes fi 
einitellten und nicht nur die 21 Kühe, 
die der Mann fait alle jelbit arobae 
zogen batte, jondern auh feine 40 
Schweine erfhhoffen. Außerdem mußte 
er feine fämmtlichen Hühner und Tau- 
ben töten, und fein aanzer Heuvorrat 
und alles andere Futter wurden ver 
brannt. Nur jeine drei Pferde lieh 
man ihm, die jebt den einzigen Vieh 
beitand bilden, und für die der Mermite 
fein Futter hat. Drei Monate lang 
darf er keinerlei Vieh balten, und die 
Farm fteht noch auf unbeitimmte Zeit 
unter Quarantäne, die Bewohner bür 
nicht verlaffen. Davon, 
ihwer aeprüften Mann 
mwenigitens einigermaßen 
Erſatz für feinen minbdei $2500 
betragenden tatfählihen Schaden ae 
leiftet werden würde, bat noch Nie 
meond etwas verlouten lallen, mögli 


dem fo 
vom Staat 


her Weile muß er jet auch noch einen | 


tkoſtſpieligen Prozeß deswegen führen. 
Serzzerreiiender Anblid. 

Die Abichlahtuna der fchünen, au 

genjcheinlich ganz aejunden Tiere war 

daß 


| die benachbarten, durch die Schüffe an 
| aelodtenfprmer tränenden Auges in ihr 


eigenes Heim eilten, nur um die Qual 
der armen Tiere, 
oder vier Schüflen fielen, 
mehr mit anieben zu mülfen. 
dem Befiker und den 
ums Her; war, läßt 


Mie es 
Seinen jelbit 
jih denfen 


beantwortet: „Bar es 
mit Alles zu nehmen, das mir, 
Weib und meinen Kind 
Brot gab, und um das wir und im 
Sonnenbrand, in eifiger Kälte, früh 
Morgens und in der Nacht lange Jah 
re gemüht?“ 

Die anderen armer in jenem 
Iomnibip, faft ausichließlih aus dem 
ftammende Deutiche, 
werden qut daran tun, fich zufammen 
zufchließen und aus gemeinjamen Mit 
teln einen tüchtigen Anwalt mit ber 
Interzjjen zu betrau 
damit ihnen nicht ihr Viehitand viel 
leihbt audh unnötig 
wird. 


meinem 


— —ñ— — 
Kiichener Du , Grev 

Nefrutirung gebt qlanzend. 

bat jich wieder einer acmeldet! 


Zühtt Eud jung! 


Dr. Edwards’ Dlive Tablets jind das 
Nidtige für End). 


ir 
un 


Hüter 
fein. »i 


Euch, 
5 enim 


berftopft am 
fung 


aewobhnbeitämähin 
sidelt fih aus einer Berli 
von ein paar Tagen, auber Jhr nebimt die 
felbft in Sand, Bringt dle erſchlaffien 

musfeln mit Dr, Edwarbd’ Dlive 
Erfab für Galomel, normaler 

Swinat fie wicht zu unmnatürlicher Mır 
mit jharien Arzneien, noch waidt fie 
mit garftigen, üblen Burgirmitteln aus, 

Dr. Edivard3 glaubt an fanfie DBebandlun 
Ausdauer und Die Beibille der Kaiır, 

Dr. Edwards’ Dive Tablets öfinen die Eins 
aeiweide, ibre Zätigleit ift fanft, abcı 
id. stein Ediinerzen oder Sinciien, wenn © 
Edwards’ Dlive Tablet gebrai at werden, Zul 
de. Urt Behandlung follte gerad 
öuteit werben. 

Tr. Edwardd’ Dlive Tablete find 
Ib, mit Dlibenöl vermilcht. br 
an Ihrer Dlivenfarbe, Nebmt ab_umd 
oder zwei und br feid frei ven Leber», 
weides oder Manendeihwerden. 
bie Ehnkiel, Ylle Apoibelen. 


be Diive Tablet Comvanu, 


Darm⸗ 
Tablets, dem 
Zätigleit, 
ſtrenaung 


0 
naddbrıd« 
begciabie 
tennt Te 


su c.ne 
Einan 


Columbus, Ehie 


, bie 
einem 
ipiel erbauen und -erheben. 


| zu beiannt, als 


| Reihermüller“, 


im Theater 
mutiger 
len. 


daß die 
piet® 


fie | 


Schon | 


rung 


| enimidle, 
| ten. 


| die fi nur gegen 


die vielfach erſt nach 


D 
nicht 
republikaniſchen 


um | 


jo mehr, als ihm Wiemand die Frage | 
wirklich nötia, | 


ern das tägliche | 
| der 


! um die demofratifche 


| brechen in Chicago 


en, | 
binaeichlachtet | 


| ren. 


Heut 


Zache 


emnach 
umliegenden Baulichkeiten. 


— — 


Germaniatpenter. 


I Schlofier“, das fraititrogende 
baufpiel aus der Treber des beienn 

ten Dramatiters Gottfcheib, wird 
heute wiederholt in derfelben vorzia 
lichen Rollenbeſetzung wie gelegentlich 
der Erſtauffübrung. Unter den 
ſchen Thealerfreunden gibt es 
ſich gern ecin pear Stunden on 


großzügig angelegten Schau 


deut 


viele, 


Moraen wird „Zolle Einfall” 
ficher wieder ben 
baben, den dieier foltbare Schwan 
mit Recht aefunden bat. Das an ko 
milchen Situationen überreiche luftige 
Stüd ift wert, aefeben zu werben, um 
fomehr, ala die Darftellung tadellos 


der 


iſt. 


legten Mal 
Militärluftfpiel 
urAuffübruna. 
eine der lie: 
bes meiltae 


pielten deutichen Luftipieldichters, ift 


Am Freitag fommt zum 
Moiers reizembes 
„Der Beilchenfreiier“ 
„Der Deilchenfreffer“, 
benswürbdigften Gcben 


der Gmpfeblung 
brauchte. 

Für Samstag und Sonntag bat die 
Direktion Anton Annos prächtige 
Volksftiid mit Gelana, „Die beiden 
anaeleht. Fin Stüd 
fo recht nach dem Herzen all derer, © 
Scherz und Gr in 
Form 


geiagt zu merben 


nn an 


verei mtahını Kar 
bereimi arniepen tool 


Grone wird nad 
Boufe mal wieder Gelegenheit 
fih in einer fogenannten Barca 
ibren zahlreichen Freunden zu 
eine Rolle, in der fie ihr aanzes aro 
Bes aelangliches und fchaufpielerifches 
Talent zu entfalten vermag. Auch den 
Damen Brüdner, Iarau, Niemann 
und Rieger jind aroße YAufaaben zuae 
fallen. Mon den Herren werden in er 
jier Linie Dir. deyer-Eigen, 
Löwenfeld, Zoder, Nelva, Diederics, 
Heller und Gtabiler 

elften. | 
uf 
ang 1erieh mit er 

Herr Löwe enfet d 
muſikaliſchen Teil 
ſtoph. 


Fräulein längerer 
finden, 
derolle 


jier Danner, M 


tagen Liikil il, 
die Handlu 
beleben 

bat Die Regie, 


leitet Herr Chri 


— —— — 


Alle ſind zufrieden. 


Nur Mauyor Harriſon enttäuſcht über Be 
teiligung an der Regiſtrirung. 
Die Leiter der verſchiedenen 
teien un FJ ticnen waren heute damit 
beſchäftigt, die geſtrige Regiſtrirung zu 
Kanditaten auszulegen. Eine Aus 
i te machte nur Waper SHarriion, 
der offen zugab, dak das Ergebniß, der 
Regiltrirung ihn enttäufcht habe, we 
nigftens joweit die Frauen in Betracht 
fommen. Er ertlärte, es jeien ficher 
ih in Chicago ebenjo viele Frauen 
wie Männer vorhanden, und es 


w 
Bar 


nicht ebenfalls regiftriren laſſen ſoll 
ten. Der einzige Schluß, ber 
zieben laffe, fei, daß die große Mehr 
zahl der Frauen dem Gtimmredt 
gleichgiltig gegenüberftehe. Nicht aus 
aefchloffen fei, dak auch die Tatjache, 
daß Frauen ihr Alter angeben müß 
ten, viele von der Regiitrirung abge 


| halten babe. 


m Uebrigen fuchten alle Kandida 


| ien und Kampagneleiter der Reaiitri 


abzuaemwinnen. | 


die beite Seite 
Phil Meftenna vom Hauptquartier 
Manor Harriions erklärte, die Warbds, 
in denen Harrilon 
hatten 
Im Hauptquartieg 
Sweitzers erklärten 
‚ bie Reatitriruna deute an, 

eine politiihe Revolution ‚bevor fee, 
die Machthaber, d. 
b. Horriion, richten tonne. Wie immer 
man die Neaiitrirung analyfire, nad 
Mardbs oder im Allgemeinen, mufje 
man zu dem Schluh fommen, daß 
Smeiber am Beiten abaeichnitten habe. 
Fine PBluralität von 50,000 Stimmen 
für Smweiber jei jicher. 

Harry Dlfon, der Kandidat 
Deneens, eines 
ittler und der 
Deneen jelbit und der 


alänzend obaelchnit 
Robert M. 
die Kamp agnelet 


ta 
iel 


Chas. 
Teils der Fort 
ſog. Parteiloſen, 
Vorſitzende der 
Countyp * leitung 
D. F. Maichett erklärten ſich ebenſa 
hochbefriedigt mit dem Ereigniß, d 
ihrer Anſicht nach Olſon in erſt 
Linie zu Gute fommen wird 
Weihelt Sarriions Bermaitina 
In einer Ansprache an die Mitalie 
der Butter- und Eierbörje nahm 
Robert M. Smweiter, Bewerber 
Manoränomina 
tion, die Amtsfübrung Mapor Har 
rifons, bejonderd die Polizeiverwal 
tung, aufs Korn. Er fnüpfte an bie 
Grflärung Harrifons, er babe Bır 
auf ein Minreit 
maß eingedämmt, an. „Was vbas 
beit, ift leiht zu erjeben,“ erklärte 
Smeiker. „Sie baben jebt 65 Prozent 
beifere Aussichten, daß in Xhr Haus 
eingebrochen wird, ala vor vier Jah 
Ihre Aussichten, vak Nhnen ein 
Schnappbabn Uhr und Börfe ad 
nimmt, find jfeit dem Amtsantrit! 
Harrilona um 200 Prozent aeitiegen.“ 
.— 


Wieder Bombenanidlag. 


— 
— 
— 


ſchr 


D.F us 
18 


er 


heute 


Die Bolizei überzeugt, dañ die 
Hand“ dabei im Zpiel war. 

Eine Bombe, die anicheinend von 

Mitgliedern der „Schwarzen Hand“ 

in den Eingang zumfolonialwaaren 


aeichäft des Jtalieners Salvatore Tre: | * 
206 Waſſhington Ave., 


lizecebio, Nr. 
Kenfington, gelegt worden war, er 
plodirte heute Morgen aegen wei Uhr 
mit furchtbarer Gewalt, zerſtörte das 
zweiſtöckige Holzgebäude faſt vollſtän 
dig und zertrümmerte die Fenſter der 
Die Be 
mwohner der Gegend wurden aus ihrem 
Schlaf emporgeihredt und flohen 
angiterfüllt auf die Straße. Die Mit 


| glieder der Familie FFelitizecehio mur 


a tem Peuten | 


den aus ihren Betten gefchleudert und 
mußten von Feuerwehrleuten 
freie getragen werben. Flammen, 


entftanden waren, wurden bon ber 


10° md De | Seneriwehr nach furzer Zeit gelöſcht. 
Der Beſiher des Geſchäfis 


beitreitet. 


riefigen Lacherfola | 


daß da noch ein Wort | 


ie | den der 


zeigen, BER 


den | 


fei 
fein Grund vorbanden, warum fie fid) | 


fich | 


feine Hauptitärte | 


„Shmwerse | 


ins | 


die | 


— 


N Briefe von ‚Schmerzen Hand 
| empfangen zu haben, doch ift die Po- 
| ligei, nad der Art und Weife zu 
| Ichli:hen, wie die Bombe gelegt wurde, 
' der fefien Weberzeugunag, 
| ein Anfchlag der Bande vorliegt. Cs 
it dies die viert: Crplofion dieſer 
weiche Jich innerhalb der ishten 
r Wochen in Stenfington ereignete. 
- eo 


annderie fie? 


daß mieder 


os 
y 
ii as 


Frau Anna Brady Walt, Nr. 6337 

| &t. Lawrence Avenue, benachrichtigte 
am Montag die Polizei, tab Ein: 
brecher in ihre Wohnung eingedrungen 
feien und fie, fomie ihre dreijährige 
| Mdoptivtochter hloroformirt hätten. 
| Ein Chemifer der Polizei, welcher die 
Kleider unterjuchte, 
und Das 
| Meberfallö trugen, tonnte 
puren bon Chloroform finden. 
wird beuie im Loufe des Nock 
a3 im Hyde Park 
werden. 

— —— 


S 
Fall 
mitte 
verhand 


St: 


elt 


Die nahitchenden Notirungen an der 
Betreidebörie, vom Beninn der Börien- 
Stunden bis um 11 ihr Bormittags, wer- 
„Abendpoit“ täglich von der Ge 

treibematler firma E. W. 
ı 6 0. U 


| Börlennotirungen. 
| 
| 


Sonrd vi Trade Bin. aeliefert: 

J J dcr v3pT 

"geitern 
IE 


"rizn 
m 


al 


Saler— 
MER... 


Tl 


Sped⸗ 

al „..1U 
„sul „..Z2U 
Schmal;— 
tal ...11.00 11,27 11.5 11.60 


7 11.77 


10.05 
20.00 


Kıpbaen 
u | 10.60 


10.77 
Waguer 


10.07 10.50 
lierern ©. 
julgenden 


Außerdem 
E Evb. den 
riet, ſor 
notirungen: 


J = a 
‚al> Daler cpeü 


, 
un 
a... 


Schmalz Rippen 
11.40 1047 
| Juli A 574 10505 1415355 10.67 
| Der Heutige Börfentag wird als 
| dentwürdig in der Gefchichte der Börje 
| 


„si ‚so 10,60 


verzeichnet jtehen. Maimeizen eröff: 
nete um 814, Buntte niedriger, als der 
| geitrige Schlußpreis, zu $1.56%, und 
ichnellte dann um 9%, Puntte, auf 
$1.66, hinauf. Dann ging der Preis 
Yprungmweije wieder auf $1.50 hinab 
bald auf $1.54 und jchiieh 


eile 
nıea ayer 
ich auf H1.59. 
von Juliweizen 
von 31.374 bis $1.411.». 
lmjab war riefia.. Die Erportnad 
frage it heute flau, die Nachfrage nach 
Baarmais und Baarhafer noch ge- 
ringer. . 


jtellte 
zu 


Produktenbörſe. 


Wieder einmal ſind eifrige Leute 
bei der Arbeit, für den Kommiſſions— 
handel, der ſich angeblich nicht länger 

mehr in Water Str, wohl fühlt, 
| neue Märkte in anderen. Stadtteilen 
auszufucen, und geitern Abend twur- 
de 3. ®. in einer im Hotel Sherman 
abaebaltenen Berfammluna davon ge= 
Iprochen, den Händlern eine Laae in 
der Nähe der Viehhöfe anzumeifen. 
Seit vielen Jahren gehört das Aus 
ſuchen neuer Marktplätze für den 
Rommiffionshe ndel zu den Lieb 
häfttaungen zahlreicher beam 
und unbenmteter Mitbürger, die 
as infofern übereinftimmen, 
als fie metitens die Bebürfaifie des 
Handels nicht hinreichend fennen, Der 
ende 
S. Water 
pandel 


Zuf 


— 
* 
is 


sbeic 


ſtein 
Str. mag dazu führen, 
in einem andern Gtabt 
teil ucht fuchen muß, wo das aber 
fein iwird, weil nur der mit den Vor 
bereitungen für diefen vielleiht nötig 
werdenden Umzug betraute Ausschuß 
der Stommiffionshändlervereini 
gung, und ber verrät es nicht. 
Startoffeln wurden 
plöslih um 3c höher notirt, weil die 
in der verganaenen Woche herrichende 
Halte den Werfandt 
Knappheit auf 
yerborgerufen 
daß Die 


Dei $ 


eine kün tliche 
soft * um 
hieſigen M 
Es iſt zu 


ld wie 


rite 
erwarten, 
balt der Tinten werden. 
Der Buttermartt ift feit 
Höchjinotirungen von 32: für befte 
Meieretiorten. Gemtlien Anzeichen 
lafien darauf fchließen, daß der 
| Höchfipreis erreicht ift. 
e aeitrige Käfe börfe 
—* für ſämmtiliche 
> 1 lic. 
Der Gemüfemarft blieb 
ı Als Neuigleit wurde Kanflatee Rba 
barber zu $2.00—2 
boten. Grüne Bohnen find wohlfei 
ler geworden. 
und 
und „Springs“ 


Di 
12. og 
Die Kia 


Sorten 


Lebende gebrühte Hühner 


itiegen wieder um Ic. 

Die folgenden Rreiſe gelten für Den 
| Großhandel. Beim Gintauf Hleinerer 
| DOnnutitäten find die Breiic etwas höher. 


Molke reinro dukte. 


Butter. 
Bahne & Yow, 159 
Waler Eırabe.) 


biund, 


| 


Left 


j 


n 0.203 

oo... V,21 

lund.. 0.251 

er eamery ‚erxira, 
Tunde abgemwogen, 


—— 214 
— 214 
2—6— 
Kübel 
344c.) 
Eier. 
„bon Vayıe & Low, 
cutb Isater Sırabe.) 
ie Baare, Bean einge 
len, da Zubend, + 0.24 
| „»Dirties Das bend - 0,18 
| dirſts das T 1 . 0.27% 
| „Erdinarm Firits“, Dubendb 0.25 
1 ude das Duttzen 0.17 —U.18 
jede“ a Duber 0.14 — 0.15% 
ers ungeläbr. 2c böber.) 
Käſe. 
von der Käſebörſe.) 
das Pfund 
Blund.. 
Plund..... 


SUEHEREENE 159 Weit 


0.27 
—0.21 
0,28 
-(),.26 


Gro 


ılnfäf Twins 
da Yimerica“, 
Yona Soms”, 
Dalıles“, 
Yrid, das Bl 
<chiweizer, rund, das Blund.... 
d Biod“, das Blund...... 
2 Blund Ztüd, Bid, 


00., 
Limburger 
Biunh Etüd.... 


do. ] 0.15% 


die Frau Walt 

Kind zur Zeit des angeblichen | 
ober feine | 
Der | 


sdtgericht | 


Bannere&! 


Sitnationsbe> | 
sie als heutige Shluß-| 


Die Breisihwantung | 
ſich auf 41 fr | 3 
Der ı 


Wert — — in | 
daß | 


heute | 


unterbunden und | 

dem | 

bat. | Slorid 
Preiſe 


mit | 


erhöhte | 


tel. | Ss 


2.25 die Kifte ange- 


3% Zinfen auf 
Spareinlagen. 


Nontus, die am uder vor dem. Februar eröffwet werden, 
ziehen Zinjen vom 1. Febrnar an. 


THE CORN EXCHANGE 
NATIONAL BANK 


N.-W.Ecke La Salle und Adams Str. 


Kapital, Meberiduß und Profite $9,500,000.00 


ija31,feb1,2,3,4 
— — —— 


Geflügel und Kleiſch. 


do. der Sachk.. ... 0.65 
Beieriilte,. Kouifiana, S.. .. es 
* vo 03 Faß.. A 
Geflügel (lebend). Beierfiltenmurzel, deuiſche Std. 0.18 
(Notirungen von Jepfen & Murmann, 226 Weit | Pfeifer, Florida, große —— 4.50 
Cout) Water Etraße.) | de, do. Zleine Kiſte.. 2.00 
(Die Preife geiten nur für fünf Yattenfiften oder | Pieiferminge, Bündel —......... 0.15 
mehr. Eingeine Yottenfliten %c d. Bid, höher.) I Siofenfobhl, Uuart ...arenencconn Q.11 
Sfih Kind... vv., it 100 Pfund Drums. ... 7.00 
—* — 15 Kur nd , 0. hotfobl, Bab ; . - 9.00 
Ztasan das »Kfund 04 ı üben, role, in Sace 1. su... 
* * 4 "dv Ncw Orleans stanner, 
2 .. 4.00 
DV ine, Kon ifiana, Fab... 2.00 
Basti ur 
ſowarze SU Be, ... 
DV,, der Beer 
Pouiliana, Kanner, Faß.. 
do., Keiw Drleans, Daß... .... 
do, du,, daS Dußend 
dv., Treibhauswaare, Did... 0.3 
Nbadarber, falif., 30 Bid. KHiite 2: 
do., Kanfalee, Kiite. 
Nutakagas, fanadijche < gelbe, Yu, 
5 Salbei, 12 Bündel 
Schnitilaud, in — 1 Do. 
Milte Au our... ....... 
J 
Sellerie, Jlinois u 
do., Biindel 
d0,, dDeuticher, Did. Knollen, 
do., laliſorniſcher, Iumbo 
do,, do, ertra Numbo... 
do de., Mammonth 
ileriekohl, chineſ., ſanch, 
Shallots, Wuiſiana, 
Kälber (neishlachter). „dv. 20 Dbd, Faß 
Spinat, teraniicer, 
LNotienngen von Jepſen &CWeurmann, Ser dc. d0.. 
Eoıtb Water Etrabe.) Cühtartoileln, 
Mund Gewicht, Bid. 0 (stiin dried), 
und wewicht, Pid. Maryland, Heinver 
so—100 fund Gewicht, Bid, * i Kite. 


do 
\ 1 " Tomaten, Slerida 
110—130 Biumd Gewicht, Pfd. do., Kuba, 6 Klörbe.. 
Naiferlreiie, Körbiben . 


..... 


0,16 


das BIAND. a0 0. 000 on 0% 0.0 
ich blumd...... 
Andin Runner Eimen, Biund.. — 
JAlle umd junge Bönie, Bfund.. 3 — 
| Berlhühner, das Du bend. —* — 
Alie Tauben, lebend, Dutend.. = 
do,, tot, daz Dupend.. 
„Suuabs”, Icbend, Dußend.. 
DO. en Dukend,. 
Kleine, magere, 


yabı ie 


weniger. 
Geflügel (troden gerupftr). 
Truthühner, je nah Qualität, 
das PBirnd.. 
Sänle, daS Plund. u... 
Enten, das Plund 


Geflügel (gebrübt), 
Kiund ı. mebr, Bid, 
prings”, das Pfund.. 

ollz für Getlütgeliender 
fleifbige Liere find bier vberläuf lid 


—0.7 


Wiihigan.. . 


won 
MSc act 


! 


Kiite 25 — 
SE ana zer. 
Kammer... 5.5 

Bırigetlord, 

„Das Faß 

Rew Jerſeh. 


3230 


- 60 
so ww 


11 - 1, 
012 —U.12 2 
0.15 —0.13% 
0. 1314 -0. 14 
0.1 1% —0.15 
0.07% —0.08 
Kälber (gehäutet. ) 
Biund..oonononcnsee 0.01 

Rabbits. 
J 
Rindfleiſch zugerichtet.) 
vBte te von Urmour E Co.) 

‚das Blund.... 
3), das ze. 


das 
I das 


0.11 


Ausgeſuchte Waare, Pfund...... 
Hammel, gehäutet, das Pfund. Mermutfraut, 12 Bündel, 
gelbe, 


Smwiebeln, biefige, 
do, DV, der Cat 
do, 
60, 
bo. 0. 


V., vote, 
Kälber, das 1%—0.02 weiße, der Sad. .... 
faniihe, große il 


fleine Kilte..... 
Bohnen. 


Hamver 
Hanıper 


Du gs3onaow 
na 


Huusssopun 


Dußend, friſche, 2.00 
Grüne Bohnen, 
Wachsbohnen, 

dv, Nr. 2 
Ko * 


Br ind. 
Prund........ 
Pfund.. 


—B 
runde. 


Kartoffeln. 
Go., 192 NR. Clarl Ste.) 
gelten nur bei Abnahıne 
j Waggonladungen.) 
wislonſin u. Vünnefota, Bufbel 0.35 
Neue DBerm Das, 9.00 
do,, Nr, 2, Kite. see 
Nedy Moimtains, site, | 50 > Stüid 1.35 
Idaho, Bufſhel ..... oo... 0:0 


,D 
3, daS 
l, 
das 


das Pſund... 09 ’, Giarls 


er. 1, Preife 

2, da3 

o, Da5 

n-2, 

2, das 
„8, das 


— — 


(21 
plund, 
das Piund... 
Pfund. .... 
Pfund. sooo. 


Schweine (zugerichtei). 

Gefunde Echweine, das Pjund.. 0.08 

Serfel, 25—40 !pfd. Gewicht, Pf. 0.10 
Lebende Ferkel. 

12—20 Bfund Gelvidht..nensse.. 1.00 


Sriiches ( Obſt. 


Aepfel. 
Molirungen von el, Biron & Go, 
Souih Water Siraße.) 
Bälfer regul, Größe: 
frifche Aepfel Küpidau: 


s1.T—. u0 


“ 
2,6 


o 


Getreide und Hen, 
(Baarpreiie.) 

Winterweizen. Ir. 2, rot, $1.63; 
$1.60; ir. 2, Hart, $1.61% 


8, 
Frühlahrsweizen, Dir. 1 
Grade, 681,-—Töc; 


Mais, Sample 
miſcht, 7343 -740;: Nr, geiniſcht, 
760246; Nr. 4, gemiſcht, 752 — 77c63; 
gemiſcht, Nr. 
Nr. 5, 


770, Ne. 8, 
70 - 76326; 


—1.613 3. 


76%4- 
kr. 6, 
75003 Ar. 4 

7736: 


im 


177 Bei 53* 
gelb, 
Ar, 4, 


Sc 


weis, 
Süptel 
3, 0—2.50 


> 
> 


weit, 


Valdwind u. 
Hafer, 


"en Davis 22 
Wine S . 3.00 — 
Bagners 12. 2.25 2.50 De 
| 7: 5 weiß. 
Jona thans Die ge 
Gano — gen Markt betrug 103,000 
Grimes Golden 3.0 3.20 und bon Sailer 440,000 
(Sreeninas AR — > bier wurden 213,000 
Golden ufſſeus . 225—24 5 75 Yufbel Mais und 272,000 Bufbel Hafer. 
ribern <pie 2.2 > | Gerite. Malting“, 84—90c; „Feed“, 
< ı 54; „Zcreenings*, TT—T8ı%c, 
Rogsen. Dr. 2, $1.50; ir, 3, $1.271%, 
ı Mehl. batents“, $7.60 das 
$4.30-—-$6.40; 


Nr. 
BIC: 
60- 


zample Grade, H2lscı 
SNlac: Jr, 5, gemilcht, 
504,5; Standard, 
GOLlac 


Ar. 8, 
6043; 


ſtrige 
Mais 

Verſchickt 
Weizen, 


von 
Bufſhel. 
Buſhel 


A 
Twenty Dun 
Ar⸗ 
ir . ati 


Spring 
2 Roggenmehl, 
Imperial zer 2.002,25 2. 50—2.75 | 56.10-50.25 
Zorien... ı Sen. dderlau 
Aepfel in Timothy 
J 315. 50;: beſtes Alſalfa, — 353 00; 
1, 817.00 $17.50: Nr. 2, 
Badbeı, $6.00—6.50. 
Kleeiamen. „Gaib Lois“, 


Timothyſamen. 


e... 


er 


auf den Gelei —— — B 
$17.00- -$17.50: Ar 


dıe 


aulies, $10.00—15.00, 
Caſh Lots“, $5.75—7.50. 
Schlachtvieh. 


bis ausgeſuchte 
100 Pfund: 
88. 35; 
$5.00 


- L.90—],11 
Ninder. Gurte 
$0) 25 pro 
zitiere, $7 
$7.00; Bullen, 
Schweine. Nittlere bis 


WMnf or 
Aupfelwein. mittlere bis 
Schlachtlühe, 
86. 75. 

aute, $6.80—$6.95 
100 PBiımd; gute bis ausgeiudte ( 
gr telgaewict), $6.95—$7.05; mittlere biß 
1.0 gewählte Fleiicherwaare, $6.95—$7.10; 
ausgaväblte Ferlel, $6.00-—$6.50. 
Schaſe. Fed Wethers“ 
7.00: Naitı de 

Vearii nge 

Ewes“, 35.00 86 


* 
Del, 
weiß, 


. 1.90 —2,00 


Aronsbeeren. 
American Cranberry Exchange, 
Salle Strabe) 


210 Nord La 


1.00 


Lambs“, $8,00- 
$7.00—$8.10; 
‚Du. 

Harz und Alkohol, 
150 


Erdbeeren. 
t Wabne & X 
ater Ztrake.) Ztandard, 
. Hadlight, 
....... . 
Kupdiha a. 
Gaſolin 
Maſchinen— Gaſolin 
Leinſamenöl, roh, im 
DV,, gereinigt, Do 
Ierpentin, im Fab 7 
Vietweib. um Fat sBrund.. 
Reiin vannab, Sa., 
IA flau, U 613 8 feft, 
jufuhren 1,648 Faß 
2, 2,5 5 
3.10; 3, 33.18: 8, 
* 05.85 55.70; 
Yorter Kotirungen): 
ed", gewöhnliches bis 
Orangeſarbiger Scellach, 
$1.75. 
nenlannen öc die Gellone niedriger.) 
180 aradiger denaturirter Allchst in %äfs 
ſern Gallone 
Bögradiger Holzalfohol, 


Nüſſe. 
von E. C. Vierce & Co. 71 W 
zn Waler Strabe.) 
(reiſe bei Abnahme von 5 
Kaäfſtanien, New VNorler, Pfund.. 
Walnüſſe, große, Pfund ....... 
| Silberis DIUND. oo 000000000 
brazil miffe DAS Pfund ........ 
JBu das Pfund 
Pecannuße, das Pfund ...... 
Kelinüſſe, das Pfund ......... 
Filtachinirüffe, das Bfund...... 0.45 
| sitadbinandeln, das 'E V. 18 
Jäã u8. v, 38 
und. ....... 0.55 —U0.37 
> WILD... 000. —* 
8 Pfund * 1 , 


Kalif orniiches € Ob it 


Kernobit. 
(kwlirungen ‚bu n Al. Biron & 
South Ysater Straße.) 
‚Die Kite... : 


ITUNgEN 


fund.) 
0.07 0 
0,15 
0.15 
0.08 
0.02 
v.10 


09 
—0.20 
dus — . 18 
—(0,10 


—(),U 


Nofirungen): 8 


ullernu Lager 
$3.00; 
3,060; 


137,627 
G, 33. 05; 
M, $4.25; 
% ,I0 — 
Marit rubig, 
autes, $3.5: 
Gailone $1. 05: 


| —(U,15 


0.06 
—(),46 


—(),20 


c, us 


ım Süäflern, Gall, 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Notirungen an 
hieſigen Attienbörſe: 
uttien. 
»erfäufe, 


Orangen tavelß, 
Tangerinen, ba 
Grave Fruit, 
Zitronen. 


Floxida..........2 
Kiſte .......2... 


Friſches Gemüſe. 


(Die toinenden Preiſe gellen nur beim Einlkauf 
größerer Mengen.) 
Artiſcholen, laliſorniſche, Mes ..$0.00 


Die 


American Radiator... 65 
Chic. Pneum. Tooi.. 176 
Chic. Title & Truſt.. 42 
Komimoni. Edifon .„. U 
Goodrich Siubber...... 30 
d. S. E M., bev...15 
Diar nond Math .... 
Illinois RE usa 
RG RU —— 
A. C. L. CEtſs 
KR. €. 2. bev, Cifs.. 
Montg. ISard, bev... 
Stational Carbon .... 7 
D0,, bevorzugt 
Bublic Serdice .. 
Zcars-Roebırd 
<tew,.-Isar, Co, . 
Swift & Co. 
Union Carbide 
United States 


387 78 
8 
206 
130% 
321% 
1062 
97 
62 23, 
20% 
50% 


100° 2 


—1.00 08 


dv. Kitte zu.. 
Watiialat, fleine 
do. 


Jontaine, 


3.75 
— .15 
— 
.75 
— 50 
007% —U,10 
0.07 KU, 10 
0.40 —0,60 


. 0.12% 
_Saniper. 1.10 
VBıumenfod, falif, Did, ‚Silte, 2.50 

dv, Niſte. so. 1,88 
Bchnentrau, ia vnidei. 
Boree, das 
Gbeurbignond, starion Zu... 
Eierpflanze, Florida, * 

2 bis 3 Dußenmd...... 
Endivienialat, Kilte „u... ... 0.35 

do., imp. beig., in Körben von 
16 bis 2U Biund, das fd, 0.30 

dv, ip, beig., etizein, »rDd.. 0.40 

d0., New Orleans, 
Ervfen, Kew Orleans, Hamper. 3.50 
Srünfohl, Baltintore, das Bad. 1.50 
Surfen, das Dugend.. 0... 1.00 
Hubbard Equafd, das Bund. 

Kobl, dus Fab..... »- * 128 
Knoblauch, der Strang.. sen.e+ D.ID 

do,, italienifcher, Bflund, er. 0.28 
Kupi fatat, loriva, Hamper.... 3.50 

dv., Texas, Sleiner Hamper.... 

do,, falif, „Sceberg“, Hiite.... 2.00 

dov,, Keiw Orleans Xower Evait, 

OOEEE sonnnssns ones. sono. 1.50 —2.00 
Maivran, 12 Bündel zresssene O0TY—U.10 
Aeerreitig, Dubend zrosonnnnen. 0,10 —0.75 

®v. ©ı, Pounis, ch... . 4.50 —4.15 

do., biefiger, Bund. > — 1.0014 
Modrrüben, in Süden. —0.50 

dv. geiwalden .... — 60 

Du. Ye Orleans, —4.00 

‚ Hanner, Fab.. 0.50 

— Dupend —.(,50 

' Sulftinafen,. Kübel 0.60 


site. 
Pa 


ee nn nn 


120 
774 
204 
49 
108 
1588 
40% 


..480 

. 80 

..ı15 

er 

Steel. 25 40% 
BVonds. 

— 55. — 


.3.00 —.250 


—0.40 


—(0.55 
—(),45 
—2.50 
—4.00 
—1,10 
—1.15 

0,01 
—1,35 
—(),85 
—U.30 
4.00 


°&5000 
1000 
4000 
7000 
6000 
2000 
3000 


Ebicago 
Do, 
Kom RP Ediſon 58.. 
Hca 80ß —XER— — 

Puͤblie Service 58 
DV, 


South 


— — — — — — — 
— — — — 


Side Elevated 448. 


—ñi ⸗  — 
Todesfälle. 


Nachſtehend 
Denſchen. 
Meldung zuging: 

Bosbold, Paul, 2917 

Brabandt, Buanne. 

Eliten, Adolvb 9, 

Gottichild, Muguite, 


Soutbport Abe. 
25 83., 1044 Fulton 

1458 Belmont Ave. 
öab 


6065 ©. Morgan 
64: a8 @ Houmee 


Ktebler, Bbilipp, 76 S., 
Nothdurf. Bilbelm. 65 N.. 


—4ö5 
— 3. 00 
— 2.25 
—(0,40 
—0.60 
—Ö.00 
—3.00 
—.0,50 
— 0.40 
—2.50 
25 
35 —D.40 

2—. 10 


Ne. 3, 
5 gemifct, 
gelb, 


82% 


>0 


70 


—0,50 
—1.00 
—0.30 
—0.25 
—(),40 
— 0.50 
—(,65 
2.75 
—.00 
—6.00 
—1,15 


iv 


-12,00 


1.50 
—1.40 


—).50 


bon 


—0.47 
—8.50 
—17.50 
—1.50 
—1.00 


(Tie Breite gelten nur für den Großhandel.) 


Nr. 8, hart, 


Northern, $1.62%. 
Nr. 6, 


ges 


T4— 


‘ 74 
gelb, 


im 3 
Ar. 5, 


4, weih, 50 


weii; 


Nr. 2, 


Sufubr bon Weizen für den bieli- 
478,000 


bot 


241,000 


14 — 


das Faß; 
„Firſt Clears“, 


zeſtes 


$1: 3.00 — 


Nr. 


$15.00—$10.00; 


Ctiere, $8.35— 


gute 


$4.50— 


pro 
Mit 
aus 
gute 


‚ bio 100 Bund, $5.75 
$U 
Weſtern 


Ob; 


bis 


Berfänfe 123 ab; 


Faß. 
H, 
N 2 


(New 
„Ettain 


weißer, 
(Bei Abnahme von 5 und 10 Gallus 


« 0.38 


0.49 


(5 und 10 Gall. Kannen 7c die Gall, höher.) 


der 


Hoch. Niedr. Schluß⸗ 
preiſe. 


38714 


4944 


205 


ee s 


veröffentlichen wir Die Namen der 
über deren Tod dem Gelundbeilsam: 


Str. 


"3036 ©. Stildare Ade. 
Hoefling, Albert, 47_3., 1923_Dayton Str. 


eis 


ae 





3 * 
—— | 


Abendpoſt, Chieago, mittwoch, den 3. Februar 1915, 


Bergnügungd-Wegweiier. Berlangt: Männer und Knaben. Berlangt: Frauen und Mädchen. Stellungen Inden: Frauen un Nädden. Zu vermieten. Getrhäftsgelcgenheit- Grundeigenium und Häufer, 
vie — * (Angeigen unter dieſer Rubrit 1I Cent das Wort.) TAngeigen unter dieſer NRubrit 1 Cent das Wort)y (Anzeigen unter dieſer Rubrit ı Eent das Wort) | (Anzeigen.unter diefer Rubrif 2 Et8. das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Conts das Wort.) (Anzeigen unter diefer. Aubrif 3 E13. das Wort.) 
x a aller — T — — — —— — ne. 2 En — — — — t 
ie ee te. — Rerlangt: Junge an Cates. 1655 Cortland Hausarbeit. Gefuht: m fucht Stelle für allgemeine gu bermieten: „Modernes, 4_Bimmer-ilat; | , Yu berlanfen: Möbel und une: Dampf» Nordieite 

Opera HSoufe — „Dr Trial.” Straße, Ede N. Paulina Er. dimt Verlangt: Erfahrenes Mädben für allgemeine | Sansarbeit. 17 dawid Eir., Flat 827: Samı (Beis und! eleitriihes Licht. 3340 N. heizung; k Nahmittags vorzuſprecher >35 8a . . huld ie 50. Sur 
ne, Ben of 1914.” Berlangt: Sofort erfabrene Korbmacher. J Hausarbeit. 5200 Trairie Avde., 1 Fa rt i Sefu . Tuma rau — t de _ en — — — — — — r — a ap" Sevkug Bart, Norid- 
> Ic „Xüe Dummb“ Stabzufragen bei Mr, Grumimell, 66 €. Ran- — = idibe an [e — — — 2 tor ı ppen. ZT. ut bermieten leere, belle Zimmer, 1629 3u derfaufen: Altetablirter Ex heribop in | weitern Hochbahnitation; mwünfhe Cottage oder 

„Ihe Neiv Henrietta.” dolph Eir 29an1wæe F —i. "Birs Re En 1 tele Bir t. Sermii ı | vi ira! deutfcher Nahbarichaft; eleltrifde Mafhinen: | 2:Slat Gebäude, fann Baar dazu zahlen. 
Nöllingı Stones”. ‚ne ame. Akte, Sticin, dal ‚ | ' - — — große see Bor: bohmoderne Firtres; macht John Heim, 3148 N. Albland Une, 
— — — — — — — — — — — * 2 — * rr . x, 1p J I tpr 2 price Oo vreche 85 Robe tr ist Ze * — cn ö — — 
Eari — — — — Berlangt: Mecen für allgemein XV nn ee * rib Ad ei ———— —— —— zu verkaufen: 34 200, roß es 42Flat Gebäude 
— — Father⸗ Stellungen ſuchen: Männer und Stuaben. beit. 5023 Grand Bibp., | "Ehatzoop, 1510 Kiells Etr. * ————— $ — 


— — siI-. . ul200p ’ Wells Sir. — — var . i . bier große 4 Zimmer islat3, bequem zu Eiy- 
tal. — „Little Loft Sifter“, (Anzeiaen unter diefer Aubrif 1 Gent da ort.) : . : 


a — „pi bet en eine, jbön eingerichtete bourn, Weſtern und Belmont Ave. — Miete 
— „In Old Rentudh.“ - — in Ileimer Siamilis: mies 7 re { j Su vermieten: > 3, ui 4, Stodwert | m ſchör nen v nmern, paljend für | 3564 Jährlich. 8800 Baar, oder nebme Dee 
Lie’ So ufe. — Icden Abend und Sonntag Geiucht: Deutiher Junge fuht Etelle ald Sa- jr u gamılıe, uses e. : t des Abendpoit“ Gebäudes, 293._995 | mim, wor e ala Anfi änger, Bridofen, Leafe, | Srundeigentum, Bauftelle oder Haus in Zei 
Nachmittag Konzert. Ioonvorter; Iann au Bar tenden. 4830 Juftine __ dben im _ Rail Y er — N. Halited Sir. mia | sablung. John Heim, 3148 N, Aſhland Abe. 

> „ir Y2 4 .r 8 an J Mi Ur l ee . — — — — — 
eh fiel u ar Den mido Serlangt: Mädhen für allgemein , Waibington Str.; groß, heil und Iuf 
Singipieltrupve. — —— m 


| 
ars . J * 
ter fobn ı i 1114 * P ı tin: 
Gefudt: Mann (40) nüchtern, Tucht Belchäi — A WERE WE, SE —— Geſucht it deut ven fuct | 


— rt 


e . ⁊ Mär r it @r = * a: * — — 
De heizuns , rt „| „Zrunner mit $500 berlangt für gutes Unter Bargain! Modernes neuere 2ftöciges Brick⸗ 
TIER Zn —*8 b Base F Beim Öe nehmen, müſſen deutſch und engliſch ſprechen. gebäude; 5 und 6 Zimmer; breite Lot; nörd— 
tiguna in Tauſch für Heim. Adr.“ Me42 für rbeit in 1 e Mad Ihaftstubrer ber „A endvon 223 225GElinton & Co. 6io Blue Island Ave. lic; nur $5500. 
Der Set benpdvoit — — 1 aufsanen: 1742 Neisbort röfehte. | RB, Waihingten S’rake. n sfbuwæ — Oscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 
er Gefangene von en — im J * * — » - u © eier mifrier 
8 Hoh aſperg. — [ & Hopne Avenue, 1. i : i ie Stonzeifiomen,, wi jest gemietet „Bu taufen n gefucht: Roomingbaus wis 16 bis — — — 
— F 22 zahre im Land, ſucht dauernde Arbeit; tut auch Verlan J idiben für — — — oanefin yon. | « r Fiat in neuem 2: Flat Brid: | -* „immern. Adr.: Mu536 Abendpoſ ‚Billig! Haus, Bajement, _Attit; 4 
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r mboden, Framehaus, 
Acre, mäßige Absahlungen 
3 Grace ©&tr. 14d3”% 


n cin 


ezablen &ı shulden Verſchi 
m denes 
das Geld fofort haben und na N \ zerſchiedenes. 
daablen in wöcentlihen oper ı I un Ihr eine Sarm oder Chicago Grun d 
weESprecht vor, ſchreibt oder telep eigentum verlaufen oder vertauſchen wollt, ſo 
Stagt na Rt piber. It 5. Shlote & &9, San ses Sebtn 
stedit Con— Rarf »ivd,., Zimmer 2. 11il,iaf onmi 
v * 
i Lint, 200 
allein arbeiten. Beriönliches. 
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Verfänmt nicht, diefen großen gelderiparenden Verkauf zu beindhen! 
Nede Dame, welche wirkliche Werte zu fchäten weih, wird Diefe nroßen Her- 


abjetsungen zu würdigen wilien. 


Bie Iper. Preife quotirt für Bonnerftag n. Freitag, 4. u. 5. Feb. 


Grocery: Dept, 


„Noon Hour“ 


maſchine 
Frühe uni » Erbien, 
drei Bücien 
Comet Suaar 
drei Büchfen 
Windior Schnittbobnen, 


Waichkefiel 


Eelco Kaffee » Erfaß, 
aroke8 Badet 

Fancd Japan Reis, drei 
Brund 
Unaefärbt. 
2Bimd ... 
Carnation 
Büchſen 
Buttermilk oder Witch 
Hazel Seife, 3 Stücke. 
Geröſteter Roggen 
Gerſte, Pfd 


Gelbes pr weiöes 

Maismebl, 3 Pfd..... i0« 

Snow W bite, * aſch⸗ 

puiver, arofes Vacket. r.17c 

Band- Spezialitäten. 

Nr. = unit Band, 

rea. c Wert, oroße 239 
c 


Mufter-Auswahl, Wd. 
Seide⸗ 


Bier > „geßlümtes 
teflaline- Band « 
rd 25c 


bälter 


— Tee, I 
Blech, Stüd 


Mit, drei 


6 
* 
und 


—W 
Muslin, 


Reauläre 


—| Singbam, 


Ein Badet Uneeda 
Biscuit 
(Mit 1 Bid, Beaberry 
Kaffee zu 25c.) 
Mit Fr Koupon 
o u p · — 


Drei Vfd. 
| gemacht, 


| Drei Bfb. 
20: 


| Uniere 





vupon 
Bear! Dr, drei 2 
Bünfen . 21c 
Mit diefem Roupon 


Hausansitattungs: Dept. 
„Dcean Wave“ Walch 


Rocheiter Kupfer 


Belte Qualität Fuß» 
boden= Farbe, Hall. 
Familienwaagen, Stud. Ose 
D’Cedar Dil Mop..... 1.25 
Salvanifirte Afchen» 


„Sure Gath” Ratten» 
fallen, vier für 


Geſchirrſchüſſeln aus 


„My Wife's Buügel⸗ 
tt 


Speziell: Yarbwaaren. 
breites 
requläre 
Qualität, Dard 
123c Qual, 
aeftreiftes Seerfuder- 
Dard 
| Reauläre 10c Qualität Leinen 
u Handtuchzeug, 
ard 


Ertra ſchweres Craſh Sand⸗ 
tuchzeug, reaulare 12e 
Qualität, Dard 


Bett⸗Kiſſen. 

ſchwere Bettliſſen, 
| aus dumfelgeitreiftem Ticking 
Stüd 


ſchwere Bettkiſſen, 
s fanch geblümtem 


Far he j au —2* 
ule Gat u | Tiefing gemadpt, Stüd 
Mit „pieiem kan | Drei ®fd. fchwere Bettfifien, 


Koupon | aus rofa er 
German fühe en Tiding gemadıt, 
lade, 4 Pfd. Stüd. we. — 

Dit. diefem —— 
Cotton Betiin 
reauläre 


„Kotton Battina”, 
zwei Rollen... 


Rebuzirte Preife an 


Flafchenbieren. 
Welt Side Erportbier, helles, 


rg 550; 1. 10 


Wader & Birk’s Ulmer Bier, 
bunfich, Duß. 60c; 


6.48 
1.25 


- Wiener Bier, 


belles, 
Zu 60x; 


2 „Hull WBalue* 
dunkles, Dutend 60x; 
Kiite 


Weit Eide Bobemian "Bier, 
beiled, Dutend 65c; 


Side Hofbräu "Bier, 
—— , Dutend 65c; 


Weit Side Nectar Beer, beliee, 


Bier, 


rw 
sr | Kilte 
2C Ervortbier, 
Nurie | Dutend 751; Kiite, 
drei Dußend 
Schl „Ervortbier, 
Dutend 751; Kifte 
drei Dutend 
Sälig’ Bale Bier, 
Dugend 90c; Kifte, 
—— 
t 


belles, 


Stout, 


e 
10 Dukend 874c; 
Kite 
Malt Marrow, Duk.. 1.00 
Wader & Birf’s Tafelbier 
ws, Dutend 35c; e 
Tabor Tafelbier, belles, 
de Dutend 37je: Sihte.. 1DC 
Der * vVilſener, belles, 
utzen e 
75c Kiite 80€ 
Weit Side Lagerbier, dumfleg, 
"1.00 Dutzend 40c; 
Kifte 
Tabor Ervortbier, 
Dugend 501; 


18c Rollen 
Dier, 


556 


helles, 
Kiſte 


Tel.; Wellingten 2624 
Alle Departments. 


SOl4-22 LINCOLN — * 


Laßt uns eine Reiſe für Euch planen nach 


Das Beite von Allem 


nad den 


1915 Aus sNiellungen 


Huftrivte Rafır 
it bor od. Ichreibt 


ie Einzelbeiten 
an 9. a. Gros, ©, U. 


Chicago & Bun Western 


148 ©, 


ivred 


Clark 4221) 


— geleiele Touren 


zam end ‚am 6, März, unter 
artn Tours — 


306 


— — — — —— — — — 


FREI 


hervenfd ware? Männer 


eden don der 
lileit 
t erzeugen, 
* zobeturs 
ao 


nöwerten 
band! ung 
zu ſender 


Ihren Zuitar 
ötigen Hei 


Dr. = H. — 


5 Bobertz Bldg., Det roll, Pe 


— — — 


Naditalheilung. 


—— 


ache, nerbö fe RK fonen, 1t bo * a W 
afeit ıd h 


fen, Etutbls 

rn, Herze 

g, ſleit und 

um ı5 De bh: ’ 

wie alle Solana Junendficer erirrungen aramd. 
lich in kürzeſter Zeit, und Strilturen, Phimoſis 

rar npiader und ‚Bailerbrn da nach einer völtig 
an geheilt werben, 

reffante und lebr 


| 
) 
| 
r 
| 
| 


| der Gennerin” 


| os Hochzeit“, 


Sotalberigt. 


aaa 


? Verſonalnachrichten. 


+ 
. 


+ 


- Rilliam Lewi3 Grey, einer der 
eriten Lederhändler in Chicago, tit in jei 
nem Heim, 2010 Brairie Avenue, geitern 
geitorben. Aus Buffalo, N.P)., wo er 1833 
geboren war, war er 1850 mit jeinem 
ihm uberlebenden und in Evanſton woh 
nenden Bruder Charles nach Chicano ges 
fommen, mo fie hırz darauf eine Xeder 
handlung gründeten, jpäter auch unter 
dem „Firmennamen Gren, Clart & Engle 
eine Serberei. Vor jieben Kabren batte 
der Beritorbene ſich Ruhbe geleßt. 
Ein Cohn, Walter, und zwei Töchter, 
Stau Nultan Mafon, bier, und frau 9. 
H. Neuß, in Yondon, England, wohnbaft, 
überleben ihn. Er war Mitglied mehre 
rer Klubs. 

— — — — 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


zur 


Auf Aufforderung von Kapellmei— 
ſter Ballmann, Wünſche einzuſenden, 
ſind ſo viele Muſitkſtücke verlangt wor 
den, daß es unmöglich war, alle auf 
einmal zu befriedigen. Es blieb nichts 
anderes übrig, als die eingegangenen 
Wünſche auf drei Programme zu ver 
teilen. Am nächſten Sonntag wird das 
dritte ſolche Programm geſpielt. Die 
Soliſten ſind beim Publikum ſehr be 
liebt. Frtl. Ferne Gramling wird die 
Loreley (Franz Liszt'ſche Bearbei— 
tung) ſingen, ſowie „Auf Wiederſehen“ 
von Toſti; Herr Wiederhirn, einſtünſt⸗ 
ler von bedeutendem Ruf, wird das 
Grieg'ſche Pianokonzert (A-moll) ſpie— 
len. Sodann werden die Konzertmei— 
ſter R.Mangold und G. M. Lipſchultz 
das Duett für Violinen „Der Traum 
vortragen. Von den 
Orcheſternummern ſind beſonders zu 
erwähnen: Mozarts Ouverture „Figa— 
das Largo aus der 


| „Neuen Welt'-Symphonie von Dvo— 


| rat, 


I no und Drcheiter, 


| jes follte 


Szenen aus „Der fliegende Hal 
länder“, Rihard Wagner; zwei unga 
tiihe Tänze von Brahms, und bie 
Händel’fhe Kompofition „Ariojo” für 
Violine (Herr Manaold), DOrael, Pia 
ein jehr jelten ge= 
fpieltes Werf. Ein Programm mie die 
ein volles Haus bringen. 


» | Hier das ——— —— 


Be — Klinitk 


137 Bat 21. Str, NEW YORK, N. Y. 
„Der Augaendfreund* ift au baben in Chicano 
bei Ser | 1568 North Salſted Str. 
Ede Nertb imimifon® 


> Peidend? |" 


rit. Wie machen ber | — 
ein aut v aflendes Band für | 


100 5 
a u, von 75 für ein 
aufm. für doppe 

und 2eibbinden, nah Mab u a 
terial gemadt, p af en beif 

fin d bon 25 bt3 40 iger ala andermwärt3, 
Die erfabreniten Ba andagi en für Herren und 
Damen bedienen tünl ih ben 9 Uhr Vorm. bis 7 
Uhr Abends. Eonntags often von 9 Bid 12 Uhr, 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ava 


Schiter Etod. — Elevator. 
Etablirt 1860 


bon 1.25 

iiche Strümpfe 
3 friidem Mas 
er, val tem länger@ und 


°_ Sranfheiten 


der Diauner, Hraucniceiven, Yiagens, Nie 
tens, Darın», Leber, Blaſen⸗, Blut⸗ und 
Nerbenleiden, Rheumatisn us. Vergiftun⸗ 
gen, Geſchwüre u. Anſteckungen werden 
grundlich und ehrenbaft bebandel J 


Dr. Schwarz, tier Arzt, 


39 ®. Adams —8 * 60, 
Dexter id gegenüber der „Sait,. 
eı ae 9 Ubr Morgs. 6i8 5 5 lihr 
Übends. Eonntags 10 bis 12 Mittags, 


o12%* 


warum ı1 


OSCAR F, MAYER & BROS. 


SEE Wurit überall bevorzugt? “ER 
Weil Dicjelbe mit der peinliften Neinlichleis 
au dem beiten Material bergeitellt 
wirb. Pefragt Euren Bielerauten — 
ol.mifrmo*® 


Leiet die „Sonntagpoit‘ 


eriure 5 


L Figaros 
Ungari iche 


Tänze 2 und 
„Die neue Xselt” 
t M-moll. 200 
us „Der fliegent ide "Holländer * 
Violine, Orgel, Piano und 
‚Sieliniel Rudolf "Diangoid. 
ne so...» sn onnnr nn... VENIED enge t 


α— ↄ0 ↄα 5α αο ο ν ↄ ↄA 
Ferne Gramling. 
ÜANON“. 2... 0000000. Abomad 
Banditemtreiche .ESuppe 
J I 4 1 
t 


Bereinigte Mannerchöre. 


Sie werden beim Jubiläum des Illinois 
Turnbezirts mitwirken. 

Die Delegatenverſammlung 

Vereinigten Männerchöre 


der 
nahm die 


Einladung zur Beteiligung am golde— 


nen Jubiläum des Illinois Turnbe— 


zirks, welches am 14. März im Dexter 


Bart Papillon gefeiert wird, einſtim— 
mig an und Gejchloß, folgende 
dort zu fingen: „Steb’ ich in finft’rer 
Mitternacht”, „Abendfeier“, „Liedes: 
freiheit“, „Der Soldat“, „Morgen- 
röte“, Das beutfche Lied“ und „Sab- 
batbfrühe”. Dieje Lieder werden am 
Dienstag Ubend, dem 16. Fyebruar, 
bei der in der Wider Park Halle ftatt- 
findenden Probe geſungen. 

Eine Einladung von den Platt: 
deutichen Gilden, bei deren Seit am 
Sonntag Nadhmittag, dem 21. März, 
im Tanzpavillon von Riverview Part 
einige Lieder zu ſingen, wurde eben— 
falls einſtimmig angenommen. Die 
dort zu ſingenden Lieder werden ſpä— 
ter veröffentlicht. Ferner wurde be— 
ſchloſſen, daß alle Vereine bis zur 
nächſten De — — die 
Namenliſten Beamten, altiven 
und paſſiven Mitafieber dem Selre⸗ 
tär au feuhen haben 


— — — — — — 
— — — — 


Lieder 


Abendpoſt, —X Nittwodh, den 3. — 1915. 


Erfolareice⸗ Auftreten. 


Fräulein Gertrud Hemfen alö brama- 
tifhe Borleierin. 

Yıl. Gertrud Hemiten, Tochter von 
Herrn und Frau Hans Hemten, 420 
St. James Place, trat im Eajtroom 
des La Galle Hotel ala bramatijche 
Vorlejerin mit alänzendem Erfolg 
auf. Zahlreiche Zuhörer laufchten mit 
Spannung dem fefjelnden und Ieben- 
digen Vortrage de3 Däcar Wildefchen 
Dramas „Lady MWindermere'3 Fan“. 
Frl. Hemlen wußte die zehn Perjonen 
bes Dramas trefflich zu. larakterifiren 
und bewahrte durchgängig eine künft: 
lerifche Yurüdhaltung, melde die Zu: 
börer in Spannung hielt, ohne fie zu 
ermüben. 

Frau Theodor Brentano und Frl. 
Georgia Kober erhöhten ben Genuß 
des Nachmittand dur mufitalifche 
Vorträge. Frau Dr. Adele fpielte die 
Ihrierigen Bealeitungen mit gemwohn- 
tem tünftlerifhen Gejhmad und tedh- 
nifcher Vollendung. 


— — — 


Geſchaftsbelebung. 


Illinois Zentralbahn beſtellt fünfzig Lo—⸗ 
fomotiven für $1,500,000. 

Fünfzig Lofomotiven des „Mifado- 
Tops“ hat die Allinois Zentralbahn 
bei der Lima Locomotive Corporation 
beſtellt. Dieſe verhältnißmäßig noch 
junge Firma wird $1,500,000 für die 
Maihinen erhalten. Auch andere 
Bahnen haben groie Aufträge erteilt 
und Einkäufe gemadt; es jind- im 
Januar zableeihe SKontrafte abge 
Ihloffen worden, und viele andere 
Abſchlüſſe ſtehen für den laufenden 
Monat bevor. 

ln 
Große Erbmafle. 

Frank T, Crawford, welder umn- 
Tängit in franfem Zufitande fih aus 
einem Fenster feines Mohnbaufes 866 
Buena Mve, ftürzte umd den Tod fand, 


bat feine Rittwe Marie, Tochter des 


veritorbenen Anwalt® Qutber LZaflin 
Mills, zur Alleinerbin feines Nadılaf- 
jeö von etwa $100,000 eingefeßt. Das 
Teitament ijt im Nadylaigericht beitä- 
tigt worden, wie aud) die von Georae 
W, Sale, weldher $320,000, zumeist 
in Fahrhabe, und von Hy. H. Boll, 
der $83,380 bhinterliei;. 


— — — — — ——— 


Leb wohl, 
Duspepſia 


Kein Aufſtoßen mehr, noch „Blei- 
klumpen“, ſchlechte Verdauung, 
Sodbrennen und Magen- 
Beſchwerden. 


Schnelle Erleichteruug. umionit, 


Der Mann, der wegen feines Ma- 
gens verdrießliche Geſichter ſchneidet, 
der Mann oder die Frau mit einer 
mangelhaften Verdauung oder mit 
richtiger Dyspepſie braucht nicht mehr 
wegen ſeiner Magenbeſchwerden zu 
murren. 

Die ſchwerſiten, reichſien Diners, die 
unfägliditen „Quid Lundes“, fön- 
nen alle abgefertigt werden, ohne dab 
der Magen darunter zu leiden bat. 
Ein wiſſenſchaftliches Verdauungs⸗ 
mittel kann die Verdauung beſorgen, 
falls der Magen dies früher gar 
nicht oder ſehr unvollkommen tat. 


Brobiren iüt 


Schönheit und ante Verdauung neben Sand Im 
Sand. Etuarts Dspepiia Tabletö jihern beides, 

Kenn Ihr eines von Stuart3 Dvs- 
pepiia Tablets nad einer Mahlzeit 
nehmt, wird die Nahrung durd das 
Tablet jogar nody beifer verdaut, 
dies Euer Magen fertig bringen fann. 

Aus diefem Grunde bat die Be. 
nubkung bon Stuart3 Dosvepfia Ta- 
blet3 jo allgemeine Berbreitung ge- 
funden unter denen, die an irgend 
einer Art von Magenbeſchwerden 
leiden. 

Nehmt eines von Stuart3 Dyspep- 
fia Tablet3 nad) Eurer näditen Mahl. 
zeit, und, wenn Shr zu Aufitoßen, 
ſaurem Geſchmack, Gährung, ſchwe⸗ 
rem, klumpigem Gefühl im Magen, 
Unverdaulichfeit, Dvspepfie, Appetit- 
Iojigfeit oder irgendweldyen anderen 
Vagenbeichiverden binneiat, werdet 
Ihr ſogleich eine bemerkenswerte Beſ⸗ 
ſerung verſpüren. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
die wunderbarſten Tablets von der 
Welt gegen Magenbejdiwerden ir- 
genweldyer Art. 

Eie verbeffern die Magenfäite und 
geben dem Magen die NRube, deren er 
bedarf, ebe er wieder gefund :ınd ftarf 
wird. 

Berfucht e8 mit einem nad Eurem 
nädjiten Mahl. br werdet finden, 
daß fih Euer Appetit für dad Mahl, 
das Ihr darnach einnehmt, wieder 
einſtellt, und Ihr werdet Euch nach 
dem Eſſen ausgezeichnet befinden. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ſind in 
allen Apotheken, die Schachtel zu 50e, 
verkãuflich. 

Sendet noch heute den untenſtehen · 
den Koupon, und wir werden Euch 
ber Poſt ein Probepaket gratis 
ſchicken. 


Freier Rrobe-Honpon. 


FJ. A. Stuart Co. 201 Einert Bibe., Mar: 
fball, Mid. Senden Eie mir fofort mit um- 
rebendber Bolt aratid ein Probepadet bon 
Ctuart3 Dospepfia Tablets, 


Name 


—XEE ————————— 
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Amerit. Unabhangigteitsliga. 


Soll am nächſten Sonntag im Koliſeum 
gegründet werden. 


Kein Deutſcher fehle! 


Auf nächſten Sonntag Nachmittag 
2 Uhr iſt eine Maſſenverſammlung 
aller amerikaniſchen Bürger nach dem 
Koliſeum einberufen worden, 
namentlich alle Bürger deutſcher Ab— 
ſtammung teilnehmen ſollten. 
in dieſer Verſammlung eine große, ſich 
über das ganze Land 
„Amerikaniſche Unabhängigkeitsliga“ 
gegründet werden, und als ihre Plat— 


an ber | 
E3 fol 


eritredenbde | 


form werben zweifellos die Beichlüfle | 


angenommen iverben, die bon ber Ston= 
ferenz berborragender Vertreter bes 
Deutfchameritanertums 
mwurben, bie der Konarehabgeorbnete 
Barthold nah Wafhington einberufen 
hatte, 

Den Vorjig in der Verfammlung 
wird Baftor Jentin Lloyd Jones füh- 
ren; unter den Rebnern befinden fi 
ber frühere Handelsfetretär Charles F. 
Nagel von St. Louis; MRobert 3%. 
Ihompfon, der fürzlich fein Amt als 
Bunbestonful in Aachen nieberlegte, 
meil er ji vom Staatäfefretär Bryan 
feinen Maultorb anlegen lafjen wollte; 
die Bundesfenatoren Robert La Fol⸗ 
lette von Wistonfin, Wort3 von Kali- 
fornien, James WA. O’Gorman von 
New York und Lawrence Y. Sherman 
bon Yllinois, jfomwie der frühere Hon- 
grehabgeorbnete James E.Watfon von 
Indiana. 

Der Eintritt ift frei. 

Eine grobe Parade, an der die deut- 
fchen Vereine jich mit wehenden Tab: 
nen beteiligen jollen, wird ber 2er 
fammlung vorausaehen. Chefmarjchall 
diefer Parade wird Georg Landau 
fein, eriter Hilfsmarfchall Leopold 
Neumann; zu Hilfsmarfchällen find 
ernannt worden: 

Louis 
Geo. Meher, 
mann, Peter 


Glembow, 
H. Berg 


neder, Frank 
Otto Pampel. F. 
Seyl. Louis Ille, Theo. G. 
Behrens, Joſ. — m. Fiſcher, 
Joe Maſchek, Frank Vigers John Cre⸗ 
mer, Theodore Zone, Hans Jenen Wm. 
Kramer, Fred W. Heß, Henry Hieber, 
Fritz Kori, Ben Krueger, Chas. Poßegger, 
Chas. Hechl. Emil Buehler, Hermann 
Tammen, m. Frilcher, Ernſt Buehler, 
Robert 3%. Woelffer, %. A. Boeticher, 
Chas. Staus, Mn. Schulze, 9. E. Wol 
terding, Eba3. Blei, Wn. Straufe, Wmn. 
Weitpbal, Theo. Sihent, Felir Wniom, 
Geo. Kauterbad, Wim. Hartmann, Peter 
e, Hoffmann, Robert Vonien, A 

ienitiel, Ed. U. Mener, Wn. Weit | 
A. 9. Linnemener, Raul LYehnbardt, Sn. 
Engert, Dr. John Kercher, E. ©. Richter, 
Chas. Gaude, Iatob Ruf, Albert Yotter, 
Rrant Waaner, Friß Bannier, Philip 
Stepban, Midael M. Welter, Henen 
Sadenbrod, Baul Mordan, Alfred Heim, 
Nacob Derbeimer, W. H. Heine, 
Feyereiſen, Hm. Runtel, Aug. Lueders, 
W. Chas. Linnemeyher, 
enry Mraft. Chas. Glende, Albert 
Ruge, Wmun. Opitz, Ernſt Kußwurm., A. 
C. Schmidt, Garl Aniorge, Henry Schoe> 
ning, Otto Menich, Nobn % Bobeng, Herm. 
x. E. Stoeppel, Dito Siebenbrodt, 
D. Slanik, Raul Lobanoff, Win. Arens, 
Ad. George Ir. Dr. F. Mleeene, Rud. 
Seifert, Ferd. Walther, Henry Suder, 
Veter S. Ellert, Louis Legner, Frank 
Trintborit 


Mei 


— 
so), 


N. Meccard, 


* * * 


An die Turnvereine Chi— 
cagos: 
Die Vereine des Illinois Turnbe— 
zirls ſind hiermit dringend erſucht, 
vollzählig an der am Sonntag, dem 7. 
Februar, im Koliſeum ſtattfindenden 
Maſſenverſammlung teilzunehmen. Die 
Verſammlung wird eine für das 
Amerikanertum deutſcher Abſtammung 
benfwürbige werben, indem bie am 
30. Yan. in Wafhington gegründete 
Unabbängiafeitsliga und die dort ge- 
fabten Beihlüffe ratifizirt werden jol- 
len. Der Iurnerbund war bei diefem 
benfwürbigen Creianig durch ven 
Bunbesipreder, Turner, 
Stempfel, verireten. Die Vereine wer: 
ben qut tun, fich in ihren Hallen zu 
beriammeln und mit Fahne auszu- 
marjchiren, oder wenn das nicht geht, 
ein Ablommen zu treffen, daß die Mit 
alieber den Fahnenträgern 
einem Plafe zufammentrefffen, 
ehr weit vom Kolifeum. 
Umijtänden jollten 
zählig erſcheinen. 
Illinois Turnbezirk. 
Salob Willia, 
Sprecher. 


mit 
nicht 
Unter allen 
die Jurner voll 


An die Mitglieder des Deutfchungar- 
lärdiihen Nationalitäten Aran- 
fen = Uinterftügungsvereind, Gel- 
tion Nr. 12: 

Am Gonntag, dem 7. Februar, 
Nachmittags 2 Uhr findet im Koliz 
jeum, 16. Straße und Wabaih Ave., 
eine Maflenverfammlung statt, um 
gegen die Ausfuhr von Friegömate- 
rial aus den Bercinigten Staaten zu 
proteitiren und dafür einzutreten, dal; 
die Vereinigten Staaten in Wirflid)- 
feıt neutral bleiben. Alle Mitglieder 
find daber aufgefordert, dieier Ber- 
fammlung vollzäblig beizumohnen. 
Rir veriammeln uns punft 1 Uhr 
Mittags beim Eingange, 16. Straße 
und Wabaih Ave. 

Stefan He, Präfident. 
* * * 

Die Mitglieder des Vereins Saxo— 
nia find aufgefordert, der Majfenver: 
fammlung am Sonntag, dem 7. Febr., 
Nachmittags 2 Uhr, im Kolifeum bei- 
zumohnen. Das Erjcheinen jedes Deut- 
fchen bei diefer Verfammlung ift eine 
dringende Notwendigfeit. 

9. R. Gentib, Präfident. 
— —— 

* GErtra Pale Piljener und „Bai- 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Füäffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


—_—s ——— 


Schickſals Walten. 


Als Thomas Daggeriy, Aufzugwãr⸗ 
ter im Kongreßhotel, geſtern 
Vorladung vor das Kriminalgericht 
erhielt, um unter ber Anklage der Er: 
morbung bon Thomas McGuire und 
der Bermunbung bon zivei anberen 
Männern progefjirt zu werden, fiel er 
—— um und ſtarb mehrere 
Stunden fnäter au einem Seraleibem, 


— — — — — — — — 
— — — — — — — 


angenommen 


— — — — — 


Theodor 


an 


eine | 


Frau 
I a 
stau 
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The Store of To-Day and -Morrow 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


zulbji üdrlicher Verkauf Don nach Nah; gemachten Kleidern 


ein requlärer Kund —— gezwungen ſein würde, von 825. 00 bis 
Dies iſt jedoch unſere Raumungszeit in unſerer Abteilung für 
nach Maß gemachte Kleider und wir bieten dieſe außergewöhnliche O 
eine ſchnelle und entſcheidende Räumung zu erzielen. 
zieher, nach Eurem Maß gemacht, mit einem 


zu verlangen. 


wird, und in jedem 
morgen zu nur 


Das Liebeswerf. 


—— 


Beder Beutfdje hat die heilige 
Pridht, fid) daran zu beteiligen, 


Für ben Fonds der beutjchen 
und öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs— 
geſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 
außer den bereits veröffentlichten Bei— 
trägen bis geſtern Abend die nach— 
ſtehenden Summen zugegangen: 
Geſammelt im Setzerſaal der 

„Abendpoft“ (2. Beitrag) 
sobn DO. Schreiber, Hinsdale, 

SU. 

Franz Schlechter, Racine, Wis. 

A. K., der alte Soldat 
Fred Meyer, Riverdale, 
Geſammelt von Frau 

Beher: 
Joſepha Beyer, 4. 

trag 
Frau Ida Vroehm. 
Frau Federle 
Eduard Timm 
Timm 
reiche 
Herr Maber 
Frau Dahl 


or 
35.00 


5.00 
1.00 
1.00 
2.00 


U. 
Joſepha 


Be ei⸗ 

$2,00 
‚50 
50 
00 
.00 
‚00 
.50 
1.00 


(Bäderei) 


51.50 
Früher quittirt aaa $38,,089.18 


Zuſammen ..$38,140.68 


— — 
Aus Bereinskreiſen. 


Der Schweizer Männer— 
chor erwählte in feiner Generalver- 
fammlung folgendeBeamte: Präfident, 
Karl Marty; Wizepräfident, Emil 
Stäblin; 
Finanzfekretär, Albert 
Schaßmeifter, Louis Sala; 
Fred Lory; Bierchef, Arthur Kühn 
hold; Dirigent, Henry dv. Oppen; 
Vizedirigent, Willy Koh; Bei,iker, 
Adolph Adlei und Robert Schurig; 
Delegaten zu den Ber. Männerhören: 
L. Sala, E. Stählin; Delegaten zu 
ben Ber. Schweizer Vereinen: U. Zell: 
weger und U. Hunteler; Delegat zum 
Deutſch-Amerikaniſchen Nationalbund, 
L. Sala; Delegaten zu den Verbünde— 
ten Vereinen: J. Hegi und H. Richter. 

Der Luxemburger Sänger— 
bund feiert am Sonntag, dem 14. 
Februar, ſein 15. Stiftungsfeſt in 
Yondorfs Halle, North Ave. und Hal— 
ſted Str., verbunden mit Konzert, 
Theater und Ball. Zur Aufführung 
gelangt unter der Leitung des wohlbe— 
lannten Direltors John Binsfeld in 
Luxemburger Sprache „Der Wiehr— 
wolef“. Auch werden mehrere Geſang— 
vereine, wie Ambroſius Männerchor, 
Richard Wagner Männerchor und Ge— 
fangverein Calumet, 
mern und Maſſenchören das Feſt ver—⸗ 
ſchönern helfen. Der 
Mufitverein von 32 
wird au ein paar Nummern übers 
nehmen. Auch für Soli ift beftens ge- 
forgt, und andere Ueberrajchungen, 
mie Hunfttänze, find auf dem Pro- 
gramm. Der Luremburger Sänger: 
bund, unter der Leitung feines belanns 
ten Dirigenten Nofeph’Memmeöheimer, 
bat noch jedesmal alle jeine Bejucher 
und Freunde zufriedengeftellt, und 
bag Komite wird auch biesmal fein 


Sprunger; 
Archibar, 


Beſtes verſuchen. Für nur die beſten 


Erfriſchungen iſt geſorgt. Der Anfang 
iſt auf 3 Uhr Nachmittags feſtgeſehzt. 
Die Eintrittskarten koſten 25 Cts. die 
Perſon, nach 8 Uhr Abends 50 Et3. 
Die „Fidelia“ kündigt an, daß 
am Montag, dem 15. Februar, in der 
Lincoln Turnhalle ihr jährliches Ko— 
ſtümfeſt ſtattfinden wird. Das Feſt 
ſoll den Karakter der Kolonialzeit ver— 
ſinnbildlichen. Weitgehende Vorberei⸗ 
tungen ſind ſeilens des Vergnügungs— 
lomites im Gange, um dieſes Feſt auf 
die Höhe früherer derartiger Veran— 
ſtaltungen zu bringen. Der Eintritt iſt 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
Nia Sarta, Dia Ihr Immar Gekauft Habt 


prot. Sekretär, Willy Rod; | 


mit Einzelnum: | 


Luremburger | 
jungen Zeuten | 


7 Männer: 


| Anzuige und Aeberzieher 


und Jünglings- 


17,69 


Morgen beginnt unfer — Verlkauf von 
Anzügen und Ueberziehern für Männer und e 


Leute, 


nad Eurem eigenen Maß gemacht, n 


Eus 


j rem eigenen Gejhmad und Euren eigenen Anfordes 


3 rungen 
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lichen 


offeriren, 
»erarbeitet, 


Wenn hr bei diefem Berfauf 
einen Anzug oder einen Ueber= 
sieher beitellt, jo erhaltet Ihr 
ein Kleidungsſtück, für welches 
$35.00 


Offerte, um 
Ein Anzug oder Ueber- 


Paſſen, das abfolut garantirt 


der zahlreichen Heidfamen Kacons bergeitellt, ſpegiell für 


frei, gegen Einlaptarte, doch muß dieje 
von einer der „Fidelia“ befannten Per- 
fon unterzeichnet fein. Eintritt in den 
Saal vor 12 Uhr ift nur mit Maste 
geitattet. 


——+ ⸗ 


Der Kriegsnot:Ring. 


Preis auf $1.00 herabgeiest. — Hilfs: 
neieltichaft verkauft jetst auch Broſche. 
Der Umitand, daß 


wie hier für zwei 
Dollars, verkauft 
wurden, hat zu 
Mißverſtändniſſen 
Anlaß gegeben. — 
Die Deutſche und Oeſterreich-⸗Ungari— 
ſche Hilfsgeſellſchaft zeigt deshab an, 
daß von morgen an der Ring ſowohl 
in der Zentrale, 150 Weſt 
Randolph Straße, wie auch 
an allen anderen Verkaufs— 
ſtellen für den Preis von 
einem Dollar verkauft 
wird. Der Reinertrag 
(etwa 88 Cents) fließt dem 
Hilfsfonds zu. Für einge— 
lieferites altes Gold und 
Silber für den Schmelztie— 
gel wird nach wie vor der 
eiſerne Ring ausgegeben. 


Die Hilfsgeſellſchaft hat 
jetzt auch eine Broſche mil 
dem eiſernen Kreuz zum 
Verkauf, welche ebenfalls 
zum Preiſe von je $1.00 
erhältlich iſt. 

MEETS ANGESEHENE 

Gromwn Point, Jud. Herr Joſeph 
Dierdorf berichtet ſeine Erfahrung. 
„Ich war ſehr krank, und von den 
Aerzten aufgegeben worden, als ich 
Forni's Alpenkräuter zu gebrauchen 
begann. Heute bin ich trotz meiner 
75 Jahre geſund. Ich fühle mich jetzt 
geſunder und beſſer als je zuvor.“ 

Dies iſt die Geſchichte, welche von 
Männern und Frauen in allen 
Lebensverhältniſſen immer wieder er— 
zählt wird über den Erfolg mit dem 
Gebrauch von Forni's Alpenkräuter. 
Dies alte, zeiterprobte Kräuter-Heil- 
mittel ift nicht in Avothefen zu haben. 
E3 wird dem PBublifum direft durch 
Spezialagenten geliefert, die ernannt 
find von den Seritellern: Dr. Beter 
Fahrney & Sons Co., 19—25 
KHoyne Ave., Chicago, SU. 

asian 


Ging in Die Falle, 


— 
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Helen Faber als angeblich Mitſchuldige 
der New City Produce Co. verhaftet. 
Zwei Wochen lang waren alle Ver— 

fuche der Gehilfen de3 Bundesmar- 

Ihalls, Helen Faber zu verhaften, fehl- 

geichlagen. Sie wußte fi ihnen Jtet3 

geichict zu entziehen. Helen Faber it 
eine Angeftellte und angeklih Mit- 
fhuldige der New Eity Produce Eo., 

3026 Lincoln Aoe., welche durch heim= 

liches Färben von Kunftbutter die 

Steuerbehörde um große Summen ge= 

bracht haben fol. Geftern erfannen 

die Marfchallabeamten eine Lift, die 
fih al3 erfolgreich erwied. Sie mad: 
ten ein eingefchriebened Eilpadet, an 

Helen adreffirt, zurecht und fchidten 


| es ihr durch die Pol. Während der 


Poftbote im Laden nah Frl. Tyaber 
fragte, martete draußen Marfchalld- 
gehilfe Maurice Klein. AZ dann bie 
Empfängerin de3 Padet3 kam, wurde 
fie verhaftet. Bundestommiffär Ma: 
fon entließ fie gegen $1000 Bürgfchaft 
und fehte die Verhandlung auf morgen 


feit. 


* mei jugendliche Banbiten über» 
fielen geftern Theobore Martin in fei- 
nem Delitateffengefhäft Nr. 1848 N. 
Clarf Str. und beraubten die Kaffe 
um $27. Später verhafteten Detel- 
tive3 zwei junge Männer unter dem 
Verdacht der Täterfchaft. 

— — — — 
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im Oſten die 
Kriegsnotringe für einen Dollar, ſtatt 


entſprechend. 
Alle Muſter jetzt auf Lager 
müſſen veräußert werden 


Wir ſind entſchloſſen, —9 
Jeren oder mittelſchweren Stoff 
Departement verbleiben ſoll. Um ———— 
ſchnell zu räumen, 
Verkäufe, 
aus dieſem aus sgezeichneten Sortiment. von Stoffen 
entweder in einen Anzug oder Uebergieher 
zu einem Breife, der don einem regulä- 
ren Kundenfchneider nicht dupligirt werden Tann, je- 
oc) von einer Qualität und einer Herftellung, auf 
welche jeder Kundenfchneider wirklich ftolz jein würde. 


Eine reihhaltige Auswahl von Muftern, 
Ein garantirtes Paifen. 


feine Da von ſchw 
en in unferem eis 


veranſtalten wir dieſe 


zu welcher Zeit wir die — 
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Finanzielle®, 


Sicherheit 


ift denen gewiß, die ihre Erfparniffe 
bei der älteften Bank in Chicago hin⸗ 
terlegen. 

1. Dur ihr Kapital und Weber 


Kuh von zehn Millionen BDol- - 
lars 


—* den außerordentlichen Cha⸗ 
rakter ſeines Direktorenrats. 


. Durch feinen wohlbekannten kon⸗ 
ferbativen Betrieb. 


. Dur) Methoden, bie die Probe 
feit mehr al3 einem halben Jahr⸗ 
hundert beitanden haben. 


Alle Spareinlagen, die in u 
am oder bor jfreitag, dem 5, 
bruar gemacht werden, ziehen din 
fen zu 3% vom 1. Febrnar an. 


DE — 
THe 
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112 W. Adams Str. 


N.W.-Ecke Clark Straße, 
ETABLIRT 1857 


Foreman Bros, 
Banking, 60. 


5.W. :Ce Ca Cale u: Waffingtan Ste 


Chech· Kontos erwünſcht. 


3% Zinten begabt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsbarichen 


auf verbeſſertes Chicass Grundeigentum 
au den niedrigften Maten gelichen 


Allgemeines Vautgejgäft | 
Kapital u. 31,500 000 


Heberfänf | 
Eröfhaftsfarhen, Bofmaditen - 
und Dokumente jeder Art 
Geldjendungen 


angenommen für Dentfhlenb, Deſterreich 
(nicht Galizien) und Ungarn, / 7 
unter meiner Garantie. | 
Sonntags vifen von 9 Bid 12 uUhr. E 


KR. w. Kempf 


120. N. Eu Calle Strae. „u 


BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au ben 
günftigften Bedingungen. 


Horzüglihe exe fe Anpothehen 


‚u 5% bis 


A. Holinger Ir & Co. (| (Ie.) 


@uite 201-205, 170 8 Mieföineten er. 
Kelevbon 1101 Main oftiämifano® 


zur unD Rem 


* In der — 7 ed ; 

art hat geitern nad) Anga 
ham ber 17jährige Alfred Kreider, Mr. 
7609 Cottage Grove Abe. ein Ta 
ftummer, eingeftanben, ungefähr 
Ueberfälle im Laufe de8 verfloffe 
Monats in jenem Bezirk verüß 
haben. 





—— Chieago,. mitten, den 3. Februar 1915. 


— — ——— — — 


! und Oberleutnant Georgjewitih bei] - 
| Lemberg. 


— 


HARRIS EHER 


Zreie Ablieferung in ! 
Chicago Füdlid bis zur 


* * 


| Die zweite große Tat der Flieger \ 


Beftellungen per Por 


' (doch diesmal ſowohl deutſche don der oder Telephon werden 


Hindenburg⸗Armee, wie auch öſterrei⸗ 


A „Gold 


Norbweitieite ' Beitieite 
IB. Chicago Ave. 2830 W. 
1373 Milwautee Ye. 1836 ne 3 Island 
1045 Milwaulee Ave.ji5m WR. Mapdifon 
2054 Milwaulee Ave.|]1217 ©. 


S. Halited 
2710, North Ude. |1832 ©. 


Halited 


Fe Eigenberit der „Abendpoit“.) 
Wiener Brief, 


— Sliegerftüdgen, — Unihätbare Dienſte, welche 
‚das Bliegerlorpd gegen NAuiien und GTerben 
"geleitet hat. — Einige Proben. — Die Flug- 
seuge haben die Kavallerie in die Schuber Ns 
gräben zelegirt, — „Saubere Verwandifaft.“ 

Mien, den 8. Januar 1915. 
- Zum erjten Male bildet das Flug— 
© weien einen der Hauptzmweige ſowohl 
im Angriff wie in der Verteidigung in 
einem großen Kriege. ‚Allerdings wa 
ren Ihon Anfänge der Apiatik im zufe 
ſiſch-japaniſchen Feldzuge von 1904 
© au fpüren, und während deö Balfan- 
 triegs fpielte diefe neue „Waffe“ jchon 

"eine ziemlich beveutende Rolle. Doch 

war das Alles nichts im Vergleich zu 

dem jebigen Weltfriege, und es ift bes 
deutfam, dab es gerade Deutjchland 
und Defterreih-Ingarn ſind, deren 
E Rültörflieger bisher die mejentlich- 
fen Erfolge errungen haben, obmohl 
- allgemein angenommen worden war, 

daß in dieſer Hinſicht wenigſienẽ 
Frantreich unerreicht daſtehe. Und was 
nun bejonder® die Doppelmonardhie 
angeht, jo mar gewiß niemand darauf 
porbereitet, daf jein Militärflugmeien 
— dem Umfange nad) ja nur ganz be= 
© fheiven, während das Rußland: auf 
dem Papiere wenigjtens einen großen 
Raum einnimmt — fich als in jeder 
Meile jo tüchtia und leiſtungsfähig er⸗ 
weiſen würde. An der Spitze des ſel⸗ 
ben ſteht der Oberſt im Generalſtab 
Uzelac, und mit den ihm zur Verfü— 
gung ſtehenden Mitteln hat er fchon 
iebt, dant der beifpiellofen Kühnbeit, 
Intelligenz und Geijtesgegenmwart ber 
ihm unterjtehenden fleinen Cchaar 
von Fliegern und Beobachtern, ganz 

enorme Ergebniſſe erzielt. Freilich 


auch mit Opfern an Leib und Leben, 
die im Verhältniß wahrhaft ſchreckliche 
zu nennen find, denn zur Stunde ſind 


ſchon ziemlich 50 Prozent aller aktiven 
FE 


Fliegeroffiziere entweder getötet, 
ſchwer verwundet oder lebenslänglich 
verfrüppelt worden. Und doch drän= 
gen ji immer neue Anmärter auf 
 Diefe neue Waffe Gerbei, junge Helden, 
FE die der Ruhm lodi. Ganz genau fann 
FE , man bei den Fliegern nicht informirt 
2. Sein, denn „vermißt in der Verluſt— 
Fällen auch 
nicht not⸗ 
abgeſchoſ⸗ 


liſte 
triegsgefangen“ 
E ° wenbigermeile getötet 
IF fen. 
u Mas aber hat die relativ Heine Zahl 
der Heereöflugzeuge bier nicht ſchon 


mag in mancen 
bedeuten, 
und 


alles erreicht! E3 tit einfach nicht auß= | 


zudenken. Dor allem haben die lies 
oer den Hauptdienit, ” noch der Rei: 
fertruppe zuaefallen war, die Aufklä— 
rung und die ns. zu mindes 
ften zwei Dritteilen übernommen. 
Die fhneidigen Hufaren und Dragos 
ner, die unter obmwaltenden Umftänden 
faft nie eine Gelegenheit haben, eine 
„ forfche Attade zu reiten, leijten einen 
Dienit, auf den. fie gewiß, nicht gerech— 
net hatten den Dienft in den 
Schhütengräben, an der Seite der In— 
fanterie, wobei jie aber mit ihren $la= 
tabinern im Nachteile ind aegen deren 
wirkſame Gewehre. Indeſſen iſt von 


Nadifon Etr 
ve, 
Etr.]30X 
Er. 
Str. 


Bulle il file 


Allerbeite Greamery Butter. ..33c 
Dairy Tafelbutter........ 


Die Lente jagen: Ihr ennt die beite Butter 
nicht, bi Ihr Bantes’ Butter geloftet habt. 
Die einzigen Läden in Chicago, die wie 
Storage“-Butter verlaufen, 


RMe 


De reine, angenehme Geihmad 
der 27c-Butter wird End in Er 
ſtaunen ſetzen. Viele Händler ver- 
taufen fie als ihre breite au Böc. 
W. 22. Str Norbieite. 
2. 12. Ei. |406 B. Divifion St 
„Züpjeite 720 ®. North Yılve. 
Wentwortb be. ! 2640 Eincoln Llve. 
e. Halited Str.]3244 Lincoln be, 
9 © Alhland Ave 13413 N, Elart Etr. 


‚ter — Sofern daß Wetter nur halb» 
wegs günſtig iſt innerhalb einer 
Friſt von zwei oder drei Stunden viel 
mehr erfährt und jofort mitteilen 
fann, als e3 einem ganzen Dutend 
bon SKapalleriepatrouillen in Tagen 
oder Wochen möglih wäre; baß bie 


— 


Ergebniſſe gänzlich brühwarm und 
aktuell ſind, und daß ſie ferner ſo ge⸗ 


nau und überzeugend ſind, wie dies 
anderwärts gar nicht möglich wäre. 

Um nur ein erläuterndes Beiſpiel 
hierfür zu geben, will ich den Erkun— 
dungflug des Oberleutnants Müller 
erwähnen. Bei furchtbarem Feuer der 
Ruſſen photographirie derſelbe — zu 
dieſem Zweck mehrmals bis auf 200 


Meter herabgehend — die neuen Stel: | 


lungen desFeindes ſtereoſkopiſch. Nach 
ſpäterer photogrammetriſcher Meſſung 
konnte nach ſeiner Aufnahme vom 
öſterreichiſchungariſchen Generalſtab 
die erſte durchaus zuverläſſige Karte 
der eben entſtandenen ruſſiſchen Feld— 
befeſtigungen bei Iwangorod angefer— 
tigt werden. Jede Batterie mit ihrer 
genauen Poſition, ihrem Kaliber uſw. 
war darauf zu ſehen, und innerhalb 
der nächſten zehn Stunden nach Rück— 
kehr des Fliegers konnten vier dieſer 
Batterien zum Schweigen gebracht 
werden. Dabei hatte ein Flugzeug 
nicht weniger als 19 Treffer erhalten, 
und der Lenker ſelbſt hatte einen 
ſchlimmen Beinſchuß davongetragen. 
Aber immerhin — er und ſein Lenker 
hatten binnen zweimal ſechzig Minu— 
ten eine Aufgabe tadellos gelöſt, die 
ein ganzes Huſarenregiment in vier— 
zehn Tagen auch nicht einmal an— 
nähernd ſo gut hätte beſorgen können. 
Und es war eine äußerſt wichtige Auf— 
' aabe. 


Noc, wichtiger aber waren die Lei- 
tungen des f£. u. f. Fliegerforps bei 
zwei £ritifchen Phafen des Kriegs mit 
Rußland. Nämlich bei Beainn des 
ganzen Yeldzuas, al3 eine Reihe von 
lügen weit ins Innere Rußlands 
hinein, zum Teil jogar 300 Kilometer 
pen ihrem Ausgangspunkt, genaue 
Kunde bradgte von dem Anmarſch des 
bis dahin mobilifierten Bruchteil de 
ruſſiſchen Geſamtheeres, einſchließlich 
aller erforderlichen Einzelheiten, wie 
Stärke, Schnelligkeit der Bewegung, 
Art der verſchiedenen Armeekops, An 

zahl des artilleriſtiſchen Materials, 
uſw. Dies ermöglichte die erſte ſo er— 
folgreiche Offenſivbewe egung der hieſi 
gen Armee, die ſie bis nach Lublin 
trug und dem ganzen ruſſiſchen Heere 
von Anfang an einen heilſamen Re— 
ſpekt vor ihrem bis dahin völlig unter— 
ſchätzten Gegner einflößte. Freilich 
wurden von 23 Flugzeugen, die da— 
mals insgeſammt gegen 
operirten, nicht weniger als 9 abge— 
ſchoſſen. Drei andere retteten ſich nur 
mit knapper Not beim Rückflug in die 
Reihen der Freunde, wobei noch ein 
viertes durch einen unglücklichen Zu— 
fall von den eigenen Truppen beſchoſ— 
ſen und beide Flieger verletzt wurden. 
Und überſät mit Kugellöchern waren 
alle 


hiſtoriſche 


die Ruſſen 


Punkto britiſcher Gemeinheit, 


Hifcheungarifche) war. im Oltober, 
al3 die verbündeten Armeen 
großartigen Vormarfd auf da8 pol: ı 
niihe Feitungsdreied Warfhau:Nomo- 
georgiewäl-Nmwangorod gemacht hat⸗ 
ten; als Hindenburg's Legionen mit 


eiſerner Fauſt an die Tore Warſchaus 


hämmerten und Dankl's Tapfere vor 
Iwangorod ſtanden, ſcheinbar im Be— 
griff, einen großen Sieg über die ein— 
geſchüchterten moslowitiſchen Horden 
zu pflüden. Damal3 mwar’s, als die 
slieger zurüdtehrten von einem um- 
fafjenden Erfundungsflug in ferneres 
ruffifches Gebiet, und als fie das in 
Eilmärjhen erfolgende Anrüden un 
überjehbarer neuer rufjifcher Armeen 
meldeten nicht weniger als acht 
neue Armeelorps, etwa 48U,000 Mann 
im Ganzen. E83 war höchfte Zeit. Noch 
ein paar Zage in Ummiffenbeit über 
biefe frifhen Berftärfungen verfloj- 
jen, und die ftarf erjchöpften, in aro- 
Ber Minderzahl befindlichen verbün- 


ı deten Heere hätten eine furdhtbare Wie: 


berlage erlitten. So aber erfolgte der 
ſtrategiſche Rückzug der 


deutſchen und der öſterreichiſch⸗ ungari⸗ 


ſchen Truppen nach der Grenze Weſt-⸗ 


preußens und Schleſiens und die Um— 
gruppirung und Heranziehung von 
Verſtärkungen, denen dann die neue 
Offenſive der Verbündeten und die 
glänzende Reihe von Siegen bei Lodz, 
Lowicz und Limanowa folgte, die den 
jetzt noch im Gange befindlichen neuen 


Feldzug einleiteten. 


Das ſind nur Beiſpiele der Lei— 
ſtungsfähigkeit des hieſigen Flieger— 
torps. Wieviele heldenhafte Einzelhei-⸗ 
ten, jeder mehr oder minder wichtige 
militäriſche Erfolge zeitigend, könnten 
aber noch erzählt werden. Ich will 
wenigſtens noch ein paar davon kurz 


erwähnen. Im ſerbiſchen Krieg war's, 
an der Drina, als der Oberleutnant 
Heß — die Serben rückten gerade an, 


um auf der Brücke den Fluß zu über— 
ſchreiten — mit ſeinem kleinen Aero— 
plan herbeiflog, bis auf 150 Meter 
herabging, während ihn die Serben 
wie toll beſchoſſen, und durch eine 
glücklich treffende Bombe die leichte 
Kriegsbrücke vernichtete. Die Feinde 
hatten kein Material, den Schaden 
auszubeſſern, und der u— war 
ſchlimm verzögert. Oberleutnant 
Schober hatte mit ſeinem Flugzeug — 
e3 war im November bei Jaslo, Gali 
zien — ein regelrechtes Öefecht mit 
einem Zug Kofalen, 
feinem Maſchinengewehr ſo erfolgreich, 
daß er, mitten im Nebel und ſiarken 


ı Regenguß, ihren Bliden entfchwinden | 


tonnte, dicht über den Bäumen dahin 


ſegelnd. 


Nerven von Stahl — das braucht's 
zu dem Handwerk. Und der alte Hin— 
denburg hat Recht — auf Seite der 
zwei Verbündeten ſind die beſſeren 
Nerben. 

* * 

Das erinnert mich übrigens an einen 
Heinen Scherz, den ein beutfcher Kotal- 
blatt in Liegnig, Schlejien, erzählt. 
Der Deutfhe Kaifer befuchte ein nabe 
dem Hindenburgjchen Kriegs sſſchauplatz 
liegendes Feldlazarett. Er unterhielt 
ſich leutſelli mit den Verwundelen, 
und dabei erwähnte er auch eine ihm 
gerade gemeldete neue Niebertracht der 

Nation, von der er einit aelagt: Blut 
iſt dicer als Waſſer. Aljo der Ena- 
länder. 
biederer bayriſcher Landſturm, der bis 
dahin den Worten ſeines oberſten 
Kriegsherrn andächtig gelauſcht, und 
rief aufgeregt: „Majeität, ſo iſcht's! 


Sö ham a ſaubere Verwandtichaft!“ | 


Alles war entjeßt, aber der Kaifer trat 


ans Bett, tlopfte dem Baner auf die | % 
Schulter, lachte, und nahm mit einem | + 
longen Händedruck Abſchied. 


Uebrigens iſt ja das Neueſte in 


ſogar eine Abteilung Fidſchi-Infula— 


ihren 


beſchoß ſie mit 5 


Da erhob ſich plöhlich ein 


ee 


re preere 


* 
* 
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prompt ausgeführt. 
Gelephon Honroe 6543 


19. Straße 


und nad) vielen Hororten : 


Unjere ſaͤmmtlichen 


4 
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% 
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* 
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Zu Au po En Brei 


; Mäntel und Suits für Damen und Mädchen: 


(ferner Satin und Sammet Kombination-Kleider von unjerer gronen Kleider: Abteilung) 
zur Hälfte der regulären Preiie. 


Alle $27 


Alle $2 


lee teten 


R) 
* 


* 


50 Kleider und Mäntel zu 513.75 


5.00 Kleider und Mäntel zu 812.50 


Alle 819.50 Kleider und Mäntel zu 8 


44 


* 
* 


4*****6**42**4 


* 
* 


* 


te 


4 


* 


daß ſie 


330.00 pꝓelzgefůtterte Manuer⸗· Ueberzieher, Preis. 
$27.50 plüjchnefütterte Männer-lleberzieher, 13 Preis... 
$40.00 import. terjen Männer-lleberzieher, 17 
825.00 Ghindilla Männer-leberzieher, *: 
$20.00 Shalfragen Männer-lleberzieher, 7 
$15.00 ſchwarze Kerien Männer-leberzicher, 1% 
$15.00 Convertible ragen Männer- er tebersieher, Y 
$12.50 Melton Männer-Meberzieher, 73 * 
$10.00 Gonvertible Kragen Männer-lleberzicher, 1% : 


$7.50 ante Winter-Männerüberzicher, 73 


5 9.75 


Alle 515.00 Rleider und. 
Alle $12.50 Kleider und 3 
Kleider und 


Alle $10.00 


Alle unjere Männer: und Fünglings: 


000 DD 
= 
= 20.00 

312.50 

— — 00 

Preis........$7.50 

Preis... .$7.50 


> Preis... 
> Preis. 


Preis 


Freis 


Scafvelzgefütterte Gorduron Männerröde, die zu _$5.50, $6.50, $7.50_ 


Nach- — Bargaius in Möbeln, 


$30.00 import. Worjted Männeranzüge, 13 





525.00 handgejdjneiderte Männeranzüge, 14 
520.00 Kalk Iined Männeranzüge, — 


Mäntel zu 8 


7.0 
Mantel zu 5 6.25 
Fläntel zu S 5.00 


525.00 Rombination Satin und Sammel=Kleider zu 512.50 


Zu genau dem balben Breite: 
Winter⸗ ———— und farbigen Anzüge, 


in unjerem Lager zu genau der Haãlfte des regulären Preiſes. 


2 Preis. reis8 
Preis 


Frei: — 


$18.00 Tartan "Hun 2 Männeranzüge, 43 } 














Si: 5.00 ) reine , Borjteb Männerenzüg züge, er 


$10.00 reinwollene Männeranzüge, Y Preis. 


Scjafpelzaefütterte Männerröde zu. 


and $8.00 verfanft wurden, jet zu. 


23 Zwei= ober Eindeder. 
der Geretteten hatte einen Schuß in 
den Benzinbehälter befommen — mar 
auf ruffiichem Gebiet herabgegangen, 
wo am Wande bed Waldes eine 
Gruppe jtumpfer Mujcits die Lan- 
denden empfing. Die Bauern ivaren | 
aber irregeführt durch die Kriegsliit, 
daß die beiden — der Pilot und der 
Begleiter — ihre öfterreichijchen Waf- 
fenröde ausgezogen und umgedreht | 
batien. Darauf jchicten die Zwei nad) 


ı ner auf den Krieasihauplag in Norb- 
frankreich gebracht haben. Die Kerle as und woblen gu 
wurden in Marjeille militäriih aus |? - eiterner SHerd, wie die 
gebildet und frieren jchon jekt mie die — —A 
Schneider. 


Eifen,, febr lei ht rein 
Wolf von Schierbrand. 


ı balien, Ic je lidei 
=——3I/7 ee —— 


Einer 


Oefen, NRugs und Draperien x 
Öfterreichiichen oder ungariſchen Rei— — * 
tertruppen ſchon mancher ruſſiſche 
Schützengraben geſtürmt worden, in— 
dem ſie häufig die kurzen Kolben ſo 
gebraucht haben wie ein amerikaniſcher 
Poliziſt ſeinen Knüppel — und mit 
demſelben „ſchlagenden“ Reſultat. 
Bei Aufklärungsflügen iſt ferner zu 
bedenken, daß der geſchickte Flieger— 
offizier und ſein begleitender Beobach-⸗ 


—22 Kombination Sanitäre juiammen- 


abare Pett Couch — 
Angle Eiten, GStabl! 


Hut Nat mit Spiegel, — wie "Fe {a — 4 
Bild — obal oder vieredig — — rn * * 
Größe 10 bei 10 — huͤbſche em⸗ —— = 
oxydirtes Geitell, bat boffed Cchnikerei, bier doppelt f N E s. 
* Rei e F en xidirte Halen, maſſiv Eichen. F ; u 2 — 
Reihen TNüblerne | Golden Fimſh, regulärer $2.50 — 2 
Springs im Bentrum, | Wert, au ER u ” 
fvezielle $4.50 Werte; | | Ei 


„32.45 ET f Ei: 


Gepolſterter Schaukelſtuhl, wie Ab & 
bildung, und andere; auch Morris- 
Stühle, American viertelgejäntes Eis B 
chenholz, Golden inifh, Spring=S Sik, 


gebolitert mit ſchwarzem Boſton⸗Leder 


regulär $7.95 wert — 4 >: 
4 +) 


Ipeziell für 
Metall Gasihlaud, mit aarantirtemn; 


# # “ 
44 
* * * 


“an 
** 


vorzünli der Bader, lann das aanze Jahre herum 
benupb werden, fein Umberrüden ober Hinmwep- 
, 


‚ freie Verbindung — 842 50 
v * 


Baar oder Sredil.......» 


Hiah Blle Arminiter And, Gröhe 


> 0 
zie Zange der freien Bernie. 9x12, erira Qualität, für Barlor- 


Mit am ‚härteften find durch den 
Krieg vielleicht Die Vertreter der freien 
einem Zöthfolben in der Dorffchmiebde | Sreuguiife ne an * Fe 

t ) 


und nad) neuem Benzin, und Dann | ſchu 
flogen fie wieder fort, alüdlich heim | } ießen mußte. Es find zwar für 


Waoll. 1Soll. Baud, hohlgeſaumter Bor⸗ 
oder Eimmer. arobe Wuswabl ! de creamtarbiger Gardinem@crim, eins | 


son bübfche 6 mio ürfen $19. s5 ! ſaches Zentrum, volle Rollen, feine 10c | ; 
\ I 


ceg. Breis 827 BR EDER ZU | 
. “ober ger| 


ee ee 


* 


Anl Hexenſchuß! Reibt 
Schmerzen weg aus 


Drientaliſche geſtreifte und 


— rtra 22 Graß Grer Rune, Größe | 

for» | Zentrum Couch Kopders, gaeiranft oder ge- 
jäumt, fchiwere Sual., große Sorte, fortirte | 
Entwürfe, ımdb Farben, reg. — 19 * 


Breis 31.50; ſpeziell zu 
Holzerne Cottage Stangen, Mabegeni | 


oder fancy Border, 
Breis 
t 


* 


en, ı eg 


18x36— 
Badezims | 


Geft au ſte Raa ‚Russ, Große 
tra ſchwere paſſend . 


lahmem Kreuz. 


Neibt Kreuzſchmerzen heraus 
einer kleinen Flaſche von St. 
Jakobs Oel. 


mit 


Kreuz jhmerzt Euch? Könnt Eud 
wit aufrichten, ohne plößlichen 
er ‚Schmerz zu berjpüren, jtechende Pein 
und Zudungen? Hört zu! Das ift 
er Herenfhuß, Hüftgicht oder vielleicht Die 
Folge einer Weberinftrengung, und 
EShr erzielt die Linderung von dem 
er Mugendlid an, wo hr Euren Rüden 
E mit dem lindernden, durchdringenden 
„St. Yatob3 Del” einreibt. Nichts 
anderes bejeitiat Wundbeit, Lahmheit 
und Gteifbeit ſo ſchnell. Ihr reibt 
Fuch einfach das Kreuz damit ein, 
Fund heraus fommt der Schmerz. Es iſt 
og unihäih und verbrennt bie 
= Haut nicht. 
Rafft Euch auf! Leidet nicht! Holt 


Sud eine kleine Probeflafche vom ale | 


ten, ehrlichen St. Jakobs Del aus irs 

zend einer Apothefe, und nachdem ‘hr 
ss nur einmal gebraudht habt, werdet 
Re vergefien, dab Jhr jetreuzfchmer- 

ien ober Herenihuß oder Hüftgicht ges 

Habt Habt, denn Euer Rüden wird nie 
Eieder fehmerzen oder Euch mieber 
Rein verurfadgen. E3 hat noch nie ge= 
= auf und wird feit 60 Jahren em⸗ 
5 poblen. 


Iräger und Geitenflächen 


zu den Ihrigen. Die durchlöcherten 
der Flug⸗ 
zeuae werden einfach überflebt, und je 
mebr jolcher Zeichen, je ftolzer tft ber 
Alieger, jein Begleiter, und dag ganze 


Korps. 


Der waghalſigſte von allen Militär— 
fliegern hier, der Lehrer und das Vor— 
bild der Jüngeren, das war Haupt— 
mann Rosmann des Generalſtabs— 
torps, ber dugendmal heil aus Yähr- 
niljen berborgina, die jchon gar feine 
Chancen mehr zu bieten jchienen, um 

dann jhliehlich doc auf dem galizi- 
ſchen Kampffelde abgeſchoſſen zu wer: 
den und mit einem Zodesfturz jeine 
Helbenlaufbahn zu beichließen. Das 
war, qlaube ih, Ende Geptember. 
Sein Pilot wurde cher verivundet, 
aber tjt jeßt in der Heilung begriifen. 
Gr erhielt 5 wei Schüffe und trug nicht 
weniger als neun Knochenbrüche da— 
bon. Iſt das Kriegshandwerk ſchen 
rauh. wieviel rauher iſt es für den 
Militärflieger! Ende Auguſt und An— 
fang September innerhalb einer 
Woche — wurden jech® der beiten und 
berivegenjten Flieger der £. £. Armee 
abgejhoffen — darunter waren Ober: 
leutnant Fehl, bei deffen Beerdigung 
die ihn geleitenden 20 Kameraden vom 
Fliegertorps wie die Kinder meinten 
— er war jo ein jchneidiger Kerl und 
allgemein beliebt wegen jeines unger- 
ftörbaren Frobfinns; ferner Oberleut- 
nant Roloncan. Oberleutnant Xlerep 


 biefe Berufe eine ganze Reihe von Un 


terftügungsunternehmungen gefchaffen 
worben, aber die Durchführung ber 
Hilfsmaßregeln jtöht gerade hier auf 
befondere Schwierigkeiten. Grftens 
banbelt e3 fich arößtenteilä um Berfo- 
nen von hoher Bilbungsitufe, die durch 
einen natürlichen Stolz abaebalten 
werben, jih um eine lUnterftügung zu 
bemühen. Eodann tft der Beariff bes 
„reien Berufes“ an fich ein derartig 
ſchwankender und jchwer nachzuprü- 
fender, daß vielfach Leute, die irgend 
eine tünftlerifche Betätigung nur als 
Vorwand nehmen, ji vorbrängen 
und bie eigentlich Bebürftigen ichädi- 
gen. 

Den beiten Erfolg hat noch die 
Hilfsattion des’ „Schugverbandes 
Deutſcher Schriftſteller“ gehabt, der 
den Anfuhenden nicht Baarunter: 
ftügungen, fondern eine wirkliche Be- 
ihäftigung verfchaffte. E3 aelang ihm, 
faft alle Bebürftigen in jubäalternen 
und teilmeife auch in höheren Gtellun- 
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gen unterzubringen, wo ſie ſich durch 
Schreibarbeiten uſw. ihren Lebensun—⸗ 
terhalt verdienen löͤnnen. Im An— 
ſchluß hieran ãußert in der Zeitſchrift 
| „Nord und Süd“ Dr. J. v. Bülow 
den bemerfenäwerten Gedanten, daß 
aus einem intenfiveren Ausbau jolcher | 
Stellennahmeijsefür künft- 
(er der Voltswirtihaft auch für fpä- 
tere Zeiten erhebliche ‚Vorteile eriwadh- 
fen fönnten. Ein großer Teil der fo- 
genannten Künftler nämlich bleibt be- 
fanntli den Nachweis für ihre Eig- 


! nung au biefem Berufe durchaus ſchul⸗ 


dig und täte beffer, ihn höchſtens als 
Nebenbeihäftiaung zu treiben. Ge- 
länge eö nun, einen größeren Teil die- 
fer Leute bei diefer Gelegenheit anders 
du befchäftigen und fie hieran wieber 
zu gewöhnen, fo würbe fomohl ter Ge- 
| Jammtheit als aud den wirklichen 
| Künftlern ein Dienft geleiftet, der rüd- 
mwirtend auf die fünftlerifchen Leiftun- 


E3 gibt ein Wort, das mohlbefannt 
Auf jedem Erbdenfled, 

Und Alle fröhlich Shmunzeln madt, 
Das Wort keit KORBELSEG, 


gen als folhe einen fehr großen Ein 
fluß haben muß. 

Um andererfeit3 den wirklich pro= 
duttiven Talenten von Rang zu helfen, 
ift von mehreren Seiten bereit3 ber 
eigenartige Vorfchlag gemacht worden, 
nach) dem Mufter der ftaatlichen Krie— 
gesbarlehnafajfen nun au Dar» 
lebnötafjen für Kunftwers 
te zu fchaffen, mo die Künftler einen 
Zeil ihrer augenblidlih unverfäufli- 
hen Werte verpfänden können. E3 ilt 
nicht zu leugnen, daß bei fachverjtän- 


_ I biger Handhabung auf bieje Weiſe 


Rasımittags. Yreillinit; Montaa, 5 
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mande tüchtigen Menfhen auf eine 
qute und vornehme Art geholfen wer— 
den könnte. 


— Vom oſtpreußiſchenKriegsſchau—⸗ 
pla. — Pommer: Buttereit, mie 
fieht e8 denn bei Ihnen aus, find 
denn Schweine in nrer Stube gewe⸗ 
ſen? — Oſtpreuße: Schlimmer od, 
Ruſſen! 

> 

Sreie Klinik Msn Sir 
Sußleiden behandelt, 9:30 Hormittags bis 5:30 
ittmod und 
23jnr 





